Beite 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent, 


celegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 





Kongreß. 


Waſhington, D. C., 23. April. Im 
Abgeordnetenhaus brachte heute James 
G. Maquire von Californien Sympa= 
.„ thie-Refolutionen für Griechenland, in 
feinem jegigen KRampfe gegen da3 Mo3- 
lemitenthum, ein. 

sm Senat ift die Banferoti-Vorfage 
in amendirter Geftalt angenommen 
worden. 

Es ift jo gut wie auggemadht, daf 
der Senat in den nächften zehn Tagen 
we Geihäfte vonBedautung erledigen 
wird, 

Wafhington, D. E., 23. April. Im 
Abgeordnetenhaus gab e3 einen Streit 
zwijchen Bland (Dem.) von Miffouri 
und Dingley (Rep.) von Maine. Er- 
jterer verlangte Erörterung feiner Re- 
jolution, melche den Generalanwalt 
auffordert, einen Bericht über Den 
Stand des gejchäftlichen Intereffes der 
Bundesregierung an der Union-Baci- 
fichbahn zu liefern. Dingley beitritt, 
daß dieje Rejolution zu den bevorzug- 
ten Angelegenheiten gehöre. Bland 
pertheidigte feinen Standpunft, Wer 
Sprecher entfchied zuguniten ponDing- 
len, und Bland appellirte gegen dieje 
Entjeidung an das Haus. Bei der 
Abſtimmung wurde Blands Appella— 
tion auf den Tiſch golegt. 

Auf Antrag vonDalzell wurde Wei— 
ſung ertheilt, daß der Sprecher einen 
Ausſchuß von 25 Mitglieder ernenne, 
um der Einweihung des neuen Grant— 
Denkmals in New York, am nächſten 
Dienſtag, beizuwohnen.“ Mit allſei— 
tiger Zuſtimmung hat man ſich bis 
Montag über eine Woche thatfächli 
bertagt. 

Zugunften der Strajenbahn:Hor: 
poration, 
Entfcheidung des Bundesrichters Showalter 
in JIndianapalis. 

Ssndianapolis, 23. April. Sm Bun- 
be3-Kreismericht entjchied heute Richter 
Shomalter zu Gunften der Straßen: 
bahn=-Gefelihaft und berilliate einen 
Einhaltsbefeh! gegen die Durchführung 
des neuen Staatsgeſetzes betreffs Des 
Dreicents-Fahrgeldes. 

Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 23. April. Eine 
Reihe neuer Vorlagen wurde wieder im 
Senat eingebracht, und die Cramford'- 
Iche Vorlage betreff3 der Auswählung 
bon Gefchworenen für da® County 
Cook (Chicago) durch eine Jury-Kom— 
miſſion angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus hieß auf 
Nohes Antrag die Senatsreſolution 
gut, worin dem Vorſchag zugeſtimmt 
wird, daß die Ver. Staaten Ländereien 
erwerben ſollen, welche zur Erweite— 
rung des Chicagofluſſes nothwendig 
ſindd. — Die Allerhandläden-Vorlage 
wurde günſtig einberichtet, und der An— 
trag, ſie an den Juſtizausſchuß zu ver— 
weiſen, mit 91 gegen 52 Stimmen ver— 
worfen. 

Die Ueberſchwemmungen. 


Memphis, Tenn., 23. April. Trotz 
des ſtarken Fallens in Cairo, Ill. war 
neuerdings hier der Miſſiſſippi ſtetig. 
Doch erwartet man bald ein entſchiede— 
nes Fallen. Die Verhältniſſe unterhalb 
Memphis haben ſich noch wenig geän— 
dert, obwohl die Landwirthe im Delta 
jetzt zum Theil den Boden beſtellen. 

Selbſtmord eines Arztes. 

Vincennes, Ind., 23. April. Aus un— 
bekannter Veranlaſſung beging der 38— 
jährige hervorragende Arzt J.H. Hens— 
ley, ein Junggeſelle, Selbſtmord durch 
Erſchießen. 


Lynchmord. 


Alerandria, Ba., 23. April. Der 
Farbige Joſeph MeCoy, welcher be— 
ſchuldigt wurde, einen verbrecheriſchen 
Angriff auf zwei Töchter ſeines weißen 
Arveitgebers verübt zu haben, wurde 
von Lynchmördern gehängt. 

Daupfernachrichten. 
Bugetommen. 


New York: Bonn vonBremen; Wer⸗ 
kendam von Rotterdam. 

Liverpool: Rhynland von Philadel⸗ 
phia. 

London: Molile von New York. 
Abgegangen. 

New York: Marſala nach Hamburg; 
Europe nach London; Pommeranian 
nach Glasgow. 

Cherbourg: Lahn, von Bremen nach 
New Herk. 

Genua: Katjer Wildelm IL. nad) 
New Horf. 

Dueenstown: Pavonia und Sylba— 
nia, von Liverpool nach Boiton. 

—— Aus Qucenstomwn wird gemeldet: 
Der diesjährige Abfluß irländiſcher 
Auswanderer nah den Ver. Staaten 
Sat begonnen. Im Diefer Woche iit 
PTaflage für etwa 2000 derjelben ge- 
bucht worden, mopon drei MWiertel 
junge Frauensperjonen find. 600 find 
mit dem Dampfer „Majeftic” abgefab- 
ren, „Baponia“ nimmt Diefelbe Zahl 
mit, und dieſer Strom wird jetzt län— 
gere Zeit undermindert anhalten, wie 
bereits aus denEintragungen für künf— 
tige Paſſage zu erſehen iſt. 


Yuslan). 


tushredher wicder ergriffen. 
Berlin, 23. Upril. Der Knabenmörs 


der Ktappier, weldger vor einigen Tagen 
aus ver Provingial⸗Irrenanſtalt Ebers⸗ 
tmaipe, Provinz Brandenburg, entflob, 
ii in Deligich, Sachien, wieder einge: 
amzen morden, 
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Ungüuſtig für die Türken 
Sind die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

— Edhem Paſcha wird abberufen und 

durch Osman Paſcha erſetzt. — Erſterer 

ſagt, daß Hochfluthen dem Vordringen der 

Türken nach Lariſſa Einhalt gethan hät— 

ten, und verlangt dringend Pontons. — 

Niedergeſchlagene Stimmung in Konſtan— 

rtinopel. — Die türfifihe Slotte als untaug: 
lih heimbeordert. — Erfolge und Miger: 
folge auf beiden Seiten, 

Berlin, 23. April, Ein aus Kon- 
ſtantinopel hier eingetroffene, vom Mit- 
ternacht datirte Depefche bejagt, daß 
die Türken neuerdings in Thejjalien ge= 
Ichlagen worden find. 

Konitantinopel, 23. April. E3 be- 
ftätigt fih, Daß Edhem Paſcha als 
Dberbefehlähaben der türkijchen Streit- 
fräfte abberufen und durch DOsman 
Baia, den „Helden von Plewna“, er— 
ſetzt worden iſt. 

Auch iſt der Befehlshaber der türki— 
ſchen Streitkräfte in Janani Epirus, 
Achmed Hifzi Paſcha, abberufen und 
durch Saateddin Paſcha erſetzt worden. 

Konſtantinopel, 23. April (Mittag). 
Die neueſten hier eingetroffenen Nach— 
richten beſagen, daß dem Vorrücken der 
türkiſchen Streitkräfte gegen Lariſſa 
durch heftige Hochfluthen Einhalt ge— 
than worden ſei. Die Peneios-Brü— 
ce tit im dieQuft geiprengt worden, und 
Edhem Paſcha, der türkiſche Oberbe— 
fehlshaber, hat telegraphiſch darum er— 
ſucht, ihm ohne die geringſte Verzöge— 
rung Schiffsbrücken zuzuſenden. Dieſe 
Nachrichten haben hier eine niederge— 
ſchlagene Stimmung verurſacht. 

London, 23. April. Die Nachrich— 
ten vom Kriegsſchauplatz in den Mor— 
genblättern ſind noch immer mager 
und zum Theil widerſprechende. Wäh— 
rend es ſich beſtätigt, daßNezeros (nach 
dem äußerſten NordoſtenGriechenlands 
hin, noch nordöſtlich vomMiluna-Paß) 
wieder von den Türken beſetzt iſt, und 
die dortige griechiſche Streitmacht ſich 
nach dem ſtark befeſtigten Mayrychori 
zurückgezogen hat, wird die Nachricht, 
daß Tyrnavo (oder Tyrnavos, nord— 
weſtlich von Lariſſa, in nächſter Nähe 
der türkiſchen Grenze) von den Türken 
erobert ſei, widerrufen. Die Türken 
haben blos eine Anhöhe daſelbſt beſetzt, 
die Stadt und dasUebrige befinden ſich 
noch in den Händen der Griechen, wel— 
che eine energiſche Vertheidigung füh— 
ren. Den ganzen geſtrigen Tag über 
wurde dort wüthend gekämpft. Eine 
Nachricht beſagt, daß die Griechen Ma— 
ti aufgegeben hätten, eine andere be— 
ſagt das Gegentheil. Der Korreſpon— 
dent der „Times“ in Athen ſagt, der 
Ausgang der Kampfes in Mati würde 
über das Schickſal von Lariſſa ent— 
ſcheiden, und wenn die Türken Mati 
eroberten, müßte auch Tyrnavo fallen. 
Eine Depeſche aus Lariſſa meldet, daß 
KronprinzKonſtantin, derOberbefehls— 
haber der griechifchen Truppen, unmit— 
telbar auf dem Schlachtfelde zu Mati 
eingetroffen ilt. 

MWie aus Uthen gemeldet wird, halt 
man dort die Situation für eine jehr 
ernfte.e. Un der ganzen Örenze ent- 
lang jeheint Higig gefümpft zu werden. 
E3 verlautet, daß König Öeorg fih am 
Montag gleihfall3 nach Lariſſa bege— 
en wird, Der König hat heute eıne 
neue Proflamation an das griechijche 
Volk erlaffen. 

Konftantinopel, 23. April. Nachdem 
man bier über die febten Nachrichten 
bom Kriegäfchauplat jo niedergeichla= 
gen gemefen war, herrjcht wieder Freu— 
de über die Kunde, daß Edhem PBaikha 
die ariehiichen Streitkräfte zurüdges 
trieben und ITyrnavo eingenommen 
habe. 

Konftantinopels 23. April. E3 'aird 
berichtet, daß Dsman Paldha das 
Kommando über die türfifchen Trup- 
pen vor Lariffa gugemiejen worden jet. 

Die Kapitäne aller türfifchenftrieg3- 
Ihiffe in den Dardanellen haben an 
das Marine-Departement ein Rund- 
Ichreiben gerichtet, worin fie thatjäd- 
lich erklären, daß jie von der Untaug- 
lichkeit fämmtlicher Schiffe der Flotte 
für aftive Dienfte überzeugt feien. Da= 
raufhin hat die Flotte Weifung erhal- 
ten, nach Konftantinopel zurüdzufeh- 
ren, aber einzeln, um feine befondere 
öffentliche Beachtung zu erregen. 

Don den Türfen wird in Abrede qe- 
ftellt, Daß die Griechen die Inſeln 
Chios und Mytilini (Lesbos) genom— 
men hätten. 

Es iſt Bfehl gegeben worden, die 
Rejerven. des 4. Armeeforps und 20 
Bataillone Referven des 2. Armeeforps 
mobil zu machen. Wie man hört, ijt 
Ahmed PBajcha beordert worden, un- 
berzüglid) nach dem Kampfplat aufzu= 
brechen. 

Wenn die Türken Lariffa nehmen, 
fo fol der eine Theil ihrer Armee über 
Volo, und der andere auf einer mweltli- 
chen Route weitermarjchiren, und die 
beiden Abtheilungen follen jrh dann in 
der griehifchen Hauptitadt Athen ver- 
einigen, um dieje bejeßt zu halten, bis 
eine jchmere Kriegsentjchädigung be- 
zahlt jei. Diefer Plan joll die Billi- 
gung des Sultans erhalten haben. 

Eine Angabe des Korreipondenten 
des „Daily Chronicle“ in Athen zufol= 
ge, nehmen die Großmächte bereit? an, 
daß die Türkei den Sieg dapontragen 
iperde, und erörtern Diefgrage, mie nad 
Beendigung ded Krieges die Angelegen- 
beiten gefchlichtet werden follten. Eine 
diefer Mächte meint, das griechifche Ge- 
biet fol dann bejchnitten, und ein, Di- 
ftrift fol von ihr ala VBürafchaft für 
die Zahlung der griechifhen Schuld an 
fie zurüdtbehalten werden. 

Der Korrefpondent des „Standard“ 
in Ulton telegraphirt, daß die Griechen 
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Chicago, Freitag, den 23. April 


in Mati einen Angriff von 3000 Mann 
türkiſchen Kavallerie mit großem Ver— 
luſt für dieſe zurückgeſchlagen hätten. 
Anderer Angabe zufolge ſoll dieſe Ka— 
vallerie ſogar vollſtändig von den Grie 
chen vernichtet worden ſein, und es 
heißt, daß dies die Rettung Lariſſas 
für die Griechen bedeuten könnte. Die 
Griechen wollen deutſchländiſche Offi— 
ziere, ſogar in deutſchen Uniformen, 
auf der Seite der Türken haben käm— 
pfen ſehen. 

Es wird beſtätigt, daß eine Brücke 
und gzwei Tunnels an einer Anſchluß— 
Linie der Saloniki-G Konſtantinopel— 
Eiſenbahn in die Luft geſprengt wor— 
den ſind (von Inſurgenten?) und hier— 
durch der Betrieb dieſer Linie auf meh— 
rere Monate ſchwer geſchädigt iſt. 

Die weſtliche Abtheilung der grie— 
chiſchen Flotto iſt von Leukas (am 
nordweſtlichen Ende der griechiſchen 
Küſte, gegenüber dem türkiſchen Prebe— 
ſa) nach der Küſte von Epirus nord— 
wärts gefahren, mit der Abſicht, eine 
Aufſtand unter den Albaneſen zu ſchü— 
ren. 

Es heißt, daß Hefe Paſcha das Ober⸗ 
kommando über die türkiſche Flotte 
niederlegen werde, wenn dieſelbe den 
Befehl erhalten ſollte, die Dardanellen— 
ſtraße zu verlaſſen. Er ſoll dieſe 
Schiffe als „ganz untauglich für akti— 
ve Operationen“ erklärt haben. 

London, 23. April. Der griechiſche 
Geſchäfts?ccäger dahier hat aus Athen 
Nachricht erhalten, daß in Theſſalien, 
in der Richtung von Reveni und Bou— 
ghazi, die griechiſchen Streitkräfte in 
türkiſches Gebiet eingedrungen und bis 
unmittelbar nach Damaſi gerückt, und 
daß alle Angriffe der Türken in der 
Richtung von Gritzovali abgeſchlagen 
worden ſeien, ebnſo die türkiſchen An— 
griffe auf Mati. Ferner, daß in Epirus 
das griechiſche Heer vordringt und das 
Fort Imozet, Fillipiada und mehtere 
Dörfer genommen hat. Außerdem ha— 
ben die Griechen Salagora eingenom— 
men und die Armee rückt jetzt nordwärts 
vor. 

Athen, 23. April. Eine noch nicht be— 
ſtätigte Nachricht beſagt, daß die In— 
furgenten zu Dedeagatva, einem See— 
bafen am ägätjchen Meer, nur 92 Mei- 
fen füdmeltlih von der wichtigen tür- 
tifchen Stadt Mdrtanopel (und fübli- 
Her Endpunft der Eifenbahn von 
Adrianopel und Philippopel) eine Ei- 
Tenbahn=Brüde in Die Luft gejprengt 
hätten. 

Der Kommandant des griechijchen 
Panzerſchiff⸗Geſchwaders telegraphirt, 
daß die griechiſchen Kriegsſchiffe die 
Stadt Katerina, am Golf von Salo— 
niki, genommen haben. 

In Volo iſt die kriegeriſche Aufre— 
gung faſt noch größer, als hier. Dort 
bewaffnen ſich ſogar die Frauen. 

Inſel Korfu, 23. April. Das weſtli— 
che Geſchwader der griechiſchen Kriegs— 
ſchiffe hat das Bombardement von 
Preveſa, am Golf von Arta, vorläufig 
eingeſtellt, iſt nach Sant Quaranda ge— 
fahren und bombardirt dort das arie— 
chiſche Blockhaus. 

Hier iſt Ricciotti Garibaldi (der 
Sohn des bekannten italieniſchen Pa— 
tvioten), welcher für Griechenland käm— 
pfen will, mit 30 Freiwilligen einge— 
troffen und mit großem Jubel empfan— 
gen worden. Es werden noch viele an— 
dere Freiwillige erwariet. 

London, 23. April. Aus Arta mel— 
det eine Depeſche: Die Türken haben 
Kiafe und Kosnitzadeſon, am linken 
Ufer de3 Arachpho3, aufaeaeben. Das 
Hauptquartier von OberitMianos, dem 
Dberbefehlahaber des ariechtichen Hee= 
res in Epirus, befindet fich jet in Sti- 
na. 

Dpdeffa, 23. April. Eine Speztalse> 
fandtichaft von der griechiichen Negie- 
rung an die mwfftiche ift hier durchges 
fommen. 

Brüffel, 23. April. E3 mird befannt 
gemacht, daß ſämmtliche Großmächte 
der Note des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen beigeſtimmt haben, wo— 
rin ſowhl den Griechen wie den Türken 
freundliches Dazwiſchentreten der 
Mächte verfichert mind, wenn eine der 
beiden frieaführenden Parteien darum 
nachluchen Tollte. 

Atben, 23. April. Die Mannihaf- 
ten der griechifchen Rriegsfchiffe, wel 
he Katerina, am Golf von Satontti, 
einnahmen, fanden aroße Quantitäten 
Vorräthe, melche für das türkifche 
Hauptquartier in Elaffona beitimmt 
waren, und zerftörten diejelben. Auf 
der Rüchfehr von Katerina nach Pla— 
tamona bombardirte das Schiffsge— 
ichwader die Stadt Litokhorion, wo— 
rauf die Türken eine Streitmacht bon 
8000 Mann abfandten, um die Orie- 
hen am Landen zu hindern. Das grie- 
chiſche Geſchwader nahm auch drei tür⸗ 
kiſche Schiffe weg, die mit Weizen bela= 
den iparen. 

Athen, 23. April. Ein griehijces 
Flottengeſchwader, welches aus dem 
Kreuzerboob „Navarchos Miaulis“ und 
drei Kanonenbooten beſteht, iſt von 
Korfu nordwärts gedampft, mit dem 
Befehl, die albaniſchen Küſtenſtädte 
bis nach Avlong hin zu bombardiren. 
(Avlona iſt der Hupthafen an derWeſt⸗ 
küſte von Albanien und iſt eine Stadt 
von 60,000 Einwohnern.) 

Berlin, 23. April. Ein Gerücht, daß 
ein Wartenftillftand zwifchen Griechen- 
fand und der Türkei arrangirt worden 
fei, verurfachte eine Beilerung des Ge- 
Ichäftes an der Börie. 


Wagner ir. als Operndidter. 

Bayreuth, 23. April, Siegfried 
Waoner, der Sohn Richard Wagners, 
bat eine breiaftige Oper vollendet, 


| 
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Iſt dem Kaifſer Wilhelm nicht ſcharf 
genug. 
Berlin, 23. April. 
fluthliche“ neue preußi 
ſetz, welches der Mini 
Freiherr d. d. Recke a 
und welches den Reichskanzler Hohen— 
lohe zu Rüdtrittsgedanten veranlaßte, 
gefällt, wie jet betannt wird, auch dem 
Kaifer nicht, — aber nicht wegen der 
Härten des neuen Entwurfes (wie ſei— 
nem Kanzler) ſondern weil es ihm noch 
immer nicht ſcharf genug iſt, namentlich 
in Bezug auf das Verſammlungsrecht. 
Noch mehr Laſten in Ausſicht. 
Berlin, 23. April. Beträchtliches 
Aufſehen in politiſchen und parlamen— 
tariſchen Kreiſen erregt eine in der 
„Kölniſchen Zeitung“ erſchienene Dar— 
legung aus der Feder eines höheren 
Offiziers, in welcher ausgeführt wird, 
daß mit der in Ausſicht genommenen 
Neubewaffnung der Artillerie mit 
Schnellfeuer-Geſchützen die vollſtändige 
Neuorganiſation i 


ſtärkung und Ummode 
Hand gehen müſſe, woe 


Denkmal für Stephan. 
Berlin, 23. April. 
Blätter dahier unterſtützen den Vor— 
ſchlag, ein Denkmal zu Ehren des kürz 
lich verftorbenen Staatsjelretäng de 
Reichs-Poſtamtes, Dr. Stephan, 3 
ſetzen. Als würdiger O 
ches Denkmal wird der Wilhelms— 
der Leipziger-Platz angeſehen. 
Von der ſächſiſchen Polizei ver— 
trieben. 
Dresden, 23. April. Die öſterrei— 
chiſchen Deutſch-Nationalen, die jüngſt, 
wie aus Wien gemeldet, an einem allge— 


— 


oder 


meinen deutſchen Parteitag nur dann 


theilnehmen wollten, wenn kein Jude 
demſelben beiwohnen dürfe, wollten 
ihren Parteitag in Dresden abhalten. 
Einen Vorgeſchmack davon gab eine, 
bon der Schönerer-Gruppe“ nach Bad 
Elſter einberufene Verſammlung. Es 
war eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaft 
Schönererianer zuſammengekommen, 
welche wahrſcheinlich glaubten, daß ſie 
auf nicht-öſterreichiſchen Boden erſt 
recht über die heimiſchen Verhältniſſe 
herziehen könnten. Sie hatten aber 
die Rechnung ohne das ſtrenge königlich 
ſächſiſche Vereinsgeſetz gemacht, und 
vielleicht auch nicht bedacht, daß auf 
einen Wink von Wien, dieſes Geſetz 
Ausländern gegenüber eine weite Aus— 
legung geſtaltet. Als einer der Schö⸗ 
nerianer in heftiger Rede gegen die 
Sprachenverordnung proteſtirte, erhob 
ſich der aufſichtführende Polizeibeamte, 
erklärte die Verſammlung für aufgelöſt 


und forderte alle anweſendenAusländer 


auf, ſich ſofort über die nahe Grenze zu 
begeben. Um ſicher zu ſein, daß die— 
ſer freundnachbarliche Wunſch auch 
Ihrift erfüllt würde, gab die Polizei den 
Shönertanern zur&sforte eine Anzahl 
Gendarmen bis zur böhmischen Gren- 
ze mit. Yenfeit$ der Grenze im böh- 
mifchen Aanesruhe wurde dann die io 
jäh unterbrocheneBerfammlung fortge= 
ſetzt. 

Sieben Soldaten ertrunken. 

Königsberg, 23. April. Aus Oſte— 
rode in Oſtpreußen kommt die Nach— 


lich eingetretenem Unwetter ein Segel— 
boot gekenterdt iſt, und deſſen ſämmtli— 
che Inſaſſen, Infanterieſoldaten, er— 
trunken ſind. 
Noch mehr Unglück. 

Breslau, 23. April. 
Werk in 
und Maſchinenfabrik, 


Das Broſig— 


rei auf 
Kohlenzeche unlängſt durch Grubenex— 
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ploſion der Mitbeſitzer Arnold Borſig 


und eine Anzahl Beamten des Rieſen— 
Etabliſſements ihren Tod fanden, 
in Flammen. Der angerichtete Scha— 
den ließ ſich bei Abſendung dieſer De— 
peſche noch nicht feſtſtellen. Selbſtent— 
zündung von Oellappen, die zum Pu— 
tzen der Maſchinerie 


— 
— 
De 
* 
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bat Das Feuer verurfacht. 
Internationaler Geographen: Tag. 

Sena, 23. April. 
Geographentag eröffnet, und e3 find 
über 500 Delegaten aus allen heilen 
der Welt zu demjelben eingetroffen. 

Anarchiſtiſches. 

Paris, 23. April. Die (ſchon unter 
„Telegraphiſche Notizen“ gemeldete) 
Verhaftung von 4 Anarchiſten zu St. 


Nazaire erfolgte durch die Polizei, wel- 


che den Präſidenten Faure auf ſeiner 
Tour nach der Vendee begleitet. 
Für wahnſinnig erklärt. 
Rom, 23. April. Der Grobſchmied, 
Acciarita, welcher das Dolch-Attentat 


auf den König Humbert verübte, wurde 


von den Aerzten nach Unterſuchung ſür 
wahnſinnig erklärt. 
(Xelegrarbifche Notizen auf der Annentettsz 


Lokalbericht. 
Entſchädigt. 


Die Geſchworenen in Richter Neelys 
Abtheilung des Kreisgerichts haben 
dem Fuhrmann Theodor Becker eine 
Entihädigung von 88750 für Verle— 
tzungen zugeſprochen, welche er am 8. 
Oktober 1803 bei dem Zuſammenſtoß 
ſeines Gefährtes mit einem Kabelbahn— 
zuge der Weſt Chicago Straßenbahn— 
gefelffchaft davongetragen hatte. Becker 
iſt in Folge dieſes Unfalles noch heute 
theifweife gelähmt. Seine Forderung 
hatte $25,000 betragen. s 


Die allermeiiten | 


rt für ein fol: 


richt, daß auf den Dremwenzfze bei plöß- | 000 vorfla 


ı gen hbeiken Salomon 


Zabrze, die größte Eiſengieße- 


iteht | 


benußt wurden, | 


Hier wurde der | 


1897. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Aus der Stadthalle. 


Ein zarter Win? für die Nemterjäger. 


Im Vorzimmer der Manors-Ranz- 
lei wurde heute, ich jichtbar, fol— 
gerdes Plakat angebracht, deſſen Inhalt 
genügend für ſich 

„Ausſchließlich 
Aemterſuchende 


gationen täglich ı 


Empfan 
Patrona 
10-12 Uhr Vor— 
mittags. 
Sın Vorzimmer lunaerten bereit3 
wieder zahlloje Polititanten umher, 


ı a3 Du3 Plafat angeheftet wurde, und |. 
im nädhliten Moment »ıb’3 allenthalben | 


recht verblüffte Gefichter zu Jehen. Der 


Mayor ſcheint indeſſen Feit entichloffen | ! 
en Wemterjäger | 
1 


zu ſein, ſich die läſtig 
thunlichſt vom Halſe 3 
Der neue 
MeAndrews hat heute ſeine 
ten angetreten. Er wird di 
Bureauangeſtellten vore 


halten. 


ı Schaffen. 


— — 
Bau Komm 


—— — — — 

Für den neuen Seeufer-Park. 
Die Südpark-Kommiſſäre haben be— 
ſchloſſen, die Staatslegislatur um di 


Ermächtigung anzugehen, 4prozentige 
Bonds im Geſammtwerthe von 5 Mil- 
ausgeben zu dürfen, um 


Y} n"Nnf 2 
lionen Dollars 


ſich mit dieſem Gelde die nöthigen Mit- 
| tel 
| jomie die Vollendung der Anlagen im 
eſe 


für den projektirten Seeufer-Park, 
Jackſon Park zu 
Bondausgabe-Propoſition 
dem Volke zur Abſtimmung 
unterbreitet werden, und man 
Beitimmtheit, ein aniehnliche 
für diefelde zu gewinnen. 

Für Parkverbeſſerung appropriirt 
die Behörde in ihrer geſtrigen Sitzung 
insgeſammt $166,300, me 


5 
Di 


verſchaffen. 
Votum 


66,300, welche Summe 

ſich wie folgt vertheilt: Jackſon Park, 
‚000; Waihinaton Bart, 868,000; 
eufer Bart, $27,300. Der Ich 

e Betrag ol dazu angewandt mer- 
dem Park vorläufig ein 
einigermaßen anitändiaes Veußere zu 


— 
pp) 


‚ 

De 

wu 
Fon 
Seeuſer 


verleihen, ſodaß derſelbe während des 
verwahrloſt 


Sommer3 nid 
ausſchaut. 


gan zu 


Sadjon Bart wurden $500 bemilligt. 


Die Unterfuhung begonnen, 


Sm „Sreat Northern Hotel” trat 
heute der Senats-Ausſchuß zuſammon, 
dem es obliegt, die Geſchäftsmethoden 
des ehemaligen Bankpräſidenten Chas. 
W. Spalding alsSchatzmeiſter derUni— 
verſität von Illinois genau zu unterſu— 
chen. Das Komite beſteht 
natoren: Berry, Dunlap, Fiſher, Me— 
Kinley und Aſpinwall. Es ſollen eine 
große Anzahl Zeugen herbeizitirt wer— 
den, und das Komite wird nichts u 
verſucht laſſen, um der ganzenSachlage 
auf den Grund zu kommen. 

Spalding hat geſtern dem Verwal— 
tungsrath derUniverſität einen Finanz— 
Bericht unterbreitet, aus dem erhellt, 
daß er inzgefammt $130,776 


15 


176.42 Baar— 

geld in Händen baben follte, Tas 

ich der Umiverfität zugehört. 9: 

fommen dann noch die ebenfalls ve 
TUNMET: 

Spe ding un 


Y 22 
yiırmur Y ? 3} 
Ima pm BD N), 


rigens 

ern im Kreisgericht 
Niimaom zıır Dr 
eine Bürgen auf ya 
+9 
palding, 


— ar 
ran 


37 
Chas. J. 


H. Bernrit 


S 
Hayes, Alliſon W. Ha 
Ford, U. Mitchell, Fran 
ter, James White, { 

und Epereit } 


Be 
B. Camp. 


— — — 


Aus Dem Coronersauit. 


Ein 
geſtern 
Heſchäfts zurückkehrte, in der 

ohnhauſes, 


SAT Se WE een ans 
Wincheſter tauf dem Burger 


St 5% a CUE  ac 
Berg zu SODEN. 


ſeinem eben ein ] 


Yı.v Loc.e 
Ian mahrhrfr 
UAboban, wohnhaft 


iſt währen 


zwar ſeine Ueberfüh— 
94 oſprut 
Uebrigen aber für nicht gefährlich 
ehalten wurde. Der Coroner hat 
achmittagin der Couniy-⸗Mor— 
ue die übliche Leichenſchau abgehalten. 
——— — 


Daukt ab. 


Vater des bekann— 


—6 


« 
IT 

ie N 
ö 

& 


en, 


| = 
Stewart, der 


W. 


isherigen | 
noch beibe- 


fol vorerit | 
darüber | 
hofft mit | 


ı Sta 


ı aber, der fih Franf 


e 

2 Kalleo ib nı untiss: 

| des alles ijt von BB: zei 
r 


| Eohen3 und dieier 
| Durch das 


aus den Ses | 


| 870 gänzlich durch Die 
| ftört. 


mıtverfiagten Bürs | 
Sohn n 


$800 belaufen haben mag. 


Nr. 1003, | 


vs Holpital notymwendig machte, | 


Zer Rampf um Arbeit. 


Schwere Bedrängniß zweier Gerberei-Ar: 


beiter. 


rücklege 


ur 


ung ausgekundſchaftet 
ven unterwegs auf. 
— 

‚der ältere von de 


ms 


- | Gelder im 
| jend 
Braumjchiweig wollt 


} 
. baden 
I Klkss, 


„rt 


mie 


be) 


Er fuhr gerade 


ra Der unteren 


IS 
eo 


A 


erei bemerkte. Mit feinen gemwa 
Urmen bahnte er fich einen Weg 


— 
* 


ag 


n 


tar 


lJ 


yo 
.. 
= 
+ 


>“ 


Streifern gefangen. Einer 
von diefen emiwilchte ihm auf dem 
sum Warmfaiten, den anderen 
White nennt, hielt 


— 


A 
C 


Me q 


Die beiden 


arretirt. 


er feſt. 

ebenfalls 
richter Eber 

zur nächſten Woche verſchoben 


*2 


28 
haurdt bis 
worden. 

— — —— — 


Feuer. 


Nr. 1029 N. Leavitt 


brach heute Morgen um 


— — 
Straße, 


| 3⸗ 11 
halb vier Uhr 


| eim Feuer aus, das Schaden im Betra: 
ı ge von $1000 angerichtet hat. 


dem Laden befindet fıch Die 
wurde ala eriter 
M 

weckt. Es 


knapper Noth, ſeine Frau und ſeine 


Kindev in's Freie zu retten. Ueber die 


Entſtehungsurſache des iſt 
nichts bekannt. 


Durch ein Feuer, das heute Morgen 


Feuers 


| um 2 Uhr in der Wohnung der Wittme | 
| Hanton, 
| ausfam, tt Das bezeichnete Haus, eine 


Nr. 876 Botomac Avenue, 
einitödige Cottage, vollitändig einge 
aschert worden, ebenfo wurden die be 
mahbarten Häufer Nr. 868 und Wr. 
Ylammen zer 
bon Thomas 
878 PotomacAbe., wur— 
Waſſer zum Be— 


Das Wohnhaus 
Anderſon, Nr. 
de durch Feuer und 
örten Häuſer waren Eigenthum 
Gebrüder Jouvenet, die ihren 
auf zuſammen etwa $4000 
schlagen, Die Wittme Hanfon und 
i anderen ausgebrannten Fa— 
nVerluſt ihres Haus— 


ſich auf je 5500 — 


* * — — 


Einbrecher zu Rad. 

sn Evaniton wurden heute Morgen 

jert 3. 3. Barkhurit und feine Fami— 

te in ihrer eleganten Wohnung, Nr 

27 Davis Straße, durch Einbrecher 
ae z a: 


dem Schlafe geltört. 


3 


, en !to 
ie Ui 


mer Revolvern 


in Gürtelm trugen. | 


ı Alles, was Sie 


pien, ın 


zuſammengeſchleppt, als 


für vo 


Y “m np 2 salat 
burit, Der es nice 


| mit den Ferien anzubändeln, i 
| Noth auf den Einfall fa, 

| merk jeines Telephons in 

| feben. Das mirkte. 


cher ergriffen fchleumiaft die 


| man jahb vom Haufe aus, 


drei zu Rade waren. Nun Einer bon 
ibmen bat ein Beuteftüd mitgenommen, 


und zwar dem Weberzieher des Herrn 


Parkhurſt. 


— —ñ — — 


Polizeigerichtlicher Tagesbefehl. 


Polizeichef Kipley hat heu 
* 323 16 J 5 2 


Spézialbefehl folgende V 


eg per 120 | vorgenommen: 
publitanifchen Politikers Graeme | 3 


hat dem Gouverneur perjöns |, 


Y 


: men] \ Rohy iihar. 
ed der Lincoln Park: Behörde über- 


er fich in feinem Alter nicht | 


Amtes ae: | 


ernennung 


rtlaffungsgefuh als Mit | 


’ nur auf Be: |. 


alten 
lültet, 

Zanner wird jet Ge: 
mbeit baben, einen Bürger Lafe 
Views zum Barfifommiffär zu ernen- 
nen, weler Stadtiheil bräher nicht in 
der Barfbehörde vertretem war. Aller 
Wahriceinlichkeit nach wird Lloyd J. 

Smith ven Boiten erhalten. 


Ferien, 


Mit dem beutisen Tage fchließt der 
Winter-Termin der öffentlihen Schu: 
fen, und e3 tritt eine bis zum 3. Mai 
mwährende Paufe im Unterricht ein, 


s 
ı ii 
e 


Batrolman Terrenee €, Stevens von 
Summerdale Bolizeiftation mad 
er Zentral-Station verſetzi. 


— —— — 


* Nach langem ſchweren Leiden iſt 


geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 200 


Tine Straße, Herr Georg Bies, einer 
den älteſten deutſchen Anſiedler Chica— 
gos, an der Waſſerſucht geſtorben. Der 
Verblichene hat ein Alter von 77 Jah— 
ren erreicht. Er war in Sachſen-Mei— 
ningen geboren und bereit3 im Jahre 
1851 nah Chicago gefommen. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag, 


um 2 Uhr, vom Trauerhaufe aus nad 


Wunbers Zeiedjof fait 


- | finnen 
| dafür zu haben, daß der jeit eima zehn 
| Jahren in jeinen Dienften gemejene 


Braunſchweig ſich eines 


Betrag ſeines rückſtändigen 


ſicherung hätte ſtehen laſſen, d 


ößte und ſchwerſte Rann 
f a — 
mi | Haltsforderung 
— ſich nur auf 
und ſprang ab, als er die wüſte 85 


rch das Kampfgetümmel, ſchützte die 
beiden Amgegriffenen und nahm amei | 
| von den 


ge 47 
! sm . * 
falbſchung auf die Spur 


—4. 
Kr a —hsıpror' mn; * Nn- 
yn dem Spezereiladen von 2. Co: | 


—11 
hen, 


* — —M | % 
Für das LaRabidaaSanttartum im | 


Ueber | 
Wohnung | 


— ——— et 
prafjeim Der glammen ge 


gelang ihm gerade noch mit | 


| amtlichen Chavatter Salomons 
| fannte und diefem weiter feine Beach» 


| folge reift 


-unfercm lehten- Berichte wie folgı: Gehern 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Blutiger Abſchluß. 


Der Spirituoſen-Händler John B. Raap von 
feinem früheren Kollektor Braun— 
ſchweig erſchoſſen. 


ente Kugel in den Kopf 
und fällt jterbend über fen Opfer. 
an Malsıstrr ı 
vor PBolizeirichter 
un und inter 


Der Niörder jaat ich 


Du 17 x . art 
ur heute waren 
Zshsri r N, — J 28 
Seberſon Die 
J I2— 
ſchlagungs-Ant! 


nn har yırm* m; } sr 34 17 
anberaumt, 1803840 si „iksad 


as f af a 5 3 hm Mn 7 
Händler John H. Raap vom ir. 
576Milwautee Abe. gegen ſeinen frühe— 


ren Kollektor G. H. Braunſchweig er— 
pol Die Lejer der „Adendpoit“ 
werden jich diefes Tchon jet Monaten 
ichwebenden yalles vielleicht noch ent= 
Herr Raap glaubte Bemeije 


bat, 


groben Ver— 
emsbruches jchuldig gemabt umd 
Berrage vom mehreren Tau- 
Dollars unterjchlagen babe. 
e nicht wahr 

ſondern erklärte, von ihm 
inbehaltenen Gelder überſtiegen den 
B Gehaltes 
aap auf deſſen Zu— 

ab € 

n bes 


Ir ta 
ssun 


u 


n-2 Op 
yt, Das erde} 


prechend am Gejhäftsgemin 
theiligt werden jollte. QVom einer fol- 

Abmachung wollte jedoh Rapp 
> willen. Diejer gab an, die Bes 
Braunſchweigs belaufe 
if wenige hundert Dollars, 
jtet3 zur Vers 


Die 


nicht 


Summe hatt 


war, wurde vo 
er umd wieder verjchoben, das I 

v» war aber Herr Rapp, 

nachträalih auch noch einer Wechſ 

gelommen var, 
jhuldig ges 
Verfchleppung jeiner 
gewovden. Er 
wandte fich dire n die Großgeſchwo— 
wen, und em dem Braun 
meig auch in Antlagezuftand verjeßt. 
ilfsſheriff Gildemeiſter, war ſchon 
it einigen Tagen mit einem Verhafts— 
lauf der Suche nachBraunſchweig, 
e nicht gefunden. Ges 
zraunſchweig an Rapp, 
Jeute Morgen in ſeinem Ge— 
aufſuchen und ihm einen 
rſchlagen werde. Rapp be— 
trate wen Sheriff und dieſer 
te feinen Gehilfen Bhilipp Salo- 
nach der Spirituoſen-Handlung 
an Milmautee Uve., damit er. Brauns 
ſchweig dort feſtrehme. Der Angeklag— 


ſren 
sicht 


Braunschweig Tich 
macht 

Ungelegenheit müde 
Diele 


re 

Ih 
ü 

H 


on © 
aM . 

— 8 

IV r 

— 


on 
© 4 


Brau 


ara 
Ks 


te war fohon kurz nach-fieben Uhr zu 3 


Stelle, Rapp und der Hilfsfheriff er: 
ichtenen erjt einige Minuten nad) ihm. 
Auf Erfuchen Braunfciweigs, der dem 


nicht 


ichenfte. gewährte Raap diefem im 
Privat-Kontor eine Unterres 
Augen. Was die 


turkg 
feinem 


dung umter bier 


| beiden Männer dort. gejprochen ha- 
| ben, 


man bis jebt nicht, je 
aber iſt es zu feiner 
zwiſchen ihnen gekommen. 
Der Hilfsſheriff hörte nach Verlauf 
einer Stunde, wie die Stimmen der 
beiden Männer laut und heftig wur— 
den. Er wollte in das Kontor eilen, 
aber ehe er dieſe Abſicht ausführen 
konnte ı drinnen zwei Schüffe. 
Als er di itr öffnete, lagen beide 
Männer todt am Boden. Braunfchiweig 
hatte Rapp dur die rechte Schläfe ge- 
ihoffen und fi dann ſolbſt getödtet. 
terbend fiel er über die Leiche feines 
egners. 


weiß 
—— 
Derifa Is 
Einigung 


zner 
(13 der Fall Raap gegen Braumn- 
veig zwei Stunden |päter im Poli= 
eigericht zur Verhandlung aufgerufen 
wurde, meldete Kapitän Labſon lako— 

ih: Kläger und Angetlagter ſind 
und werden fich deshalb nicht zum 
min einfinden. Der Kadi wies den 
erichtsfchreiber an, den Fall vom Has 
ender zu jtretchen. 

Kohn 9. Naap war 50 Jahre alt, 
Iraunfchweig um eim Jahr jünger, 
app wohnte an ber Ede von Fowler 
traße und Hoyme Mvenue, Braun- 


A 
x 


niſch 
todt 


ſchweig Nr. 928 Walnut Straße. Die 


Reiche de3 Ermordeten ift nach Nelles’ 
Beitattungsgeihäft an der Milmaulee 
Avenue nake Cornell Straße gebradt 
worden, die de3 Braunfchtweig nad der 
County Morgue. \ 
—— ——— 
Der neue Gefandte. 


Heute Morgen um drei Vieriel auf 

ht Uhr ift hier der meue chineſiſcheGe— 

hie, Wu Ting Fan, auf der Durch— 

je, nah Wafhington eingetroffen. 
Der mongoliihe Staatömann, welcher 
mit ernem großen und glänzenden Ge- 
‚ tritt perfönlich jeher Ihlicht 
auf. Er fennt die Ber. Staaten übri- 
gens ſchon früher, denn er hat ſich 
in ſein gend Studien halber meh— 
rere Jahre in Deutſchland aufgehalten 
und machte die Heimreije über Nord 
Amerika. 


— 


Das Wetter. 


den Auditoriumthuene 
Etuuden folgendes Werter 
greuzenden Staaten im Außer 


: Theilmeiie bemöltt mit 
n beute Übend und more 


liche Winpe. 
BE: Regeuſchauer 
imtich fülter more 
jüdmweilihe MWinne. 


regueriih; günflige Be 7 


£ tRürme; abuehuinde Teme‘ 
dDiveftlihe Winde, 


Än: Negenichauer heute Adend und mare. 


s etwas fühler morgen Rahmittag; lebhafte jüge- 
Ich —*88 wet liche Binde. 
Ju Ghicago fellte fih der Trmperaturfland 
Un» 
un 6 Uhr 70 Grad; Mitternacht GI Gran über 
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Die Deutfhe Auswanderung. 


Die Berichte über die Thatigkeit der 
beutihen Reichetommiffäre für das 
Auswanderungsweſen während des 
Nohres 1896 find dürzlich an den 
NReichstag gelawgt. Darnach wurden 


© über deutiche Häfen befördert im Jahre 
© 1895 121,771 Deutjche. Won der Ge: 
= fammtzahl der Auswanderer 
richt weniger al 105,339 in die Ber, 


gingen 


Staaten von Amerika, 7553 nad) Bra- 


E filten, 2280 nah Britifh-Nordame- 
" zita, 3024 na Afrifa, 1935 nad) Ar- 


gentinien u. f. m. Die Auswanderung 
war in den erjten jehs Monaten des 
bergamgenen Xahres, wie aus Bremen 


b berichtet wird, eine recht bebeutende, 


halt aber in der zweiten Hälfte jo er- 
heblich nachaelaflen, daß die Gefammt- 
Beförderung Hinter der von 1895 um 
1952 Werfonen zurüchgeblieben ift. 
Hierbei fteht eine Wonahme der deut- 
Shen Auswanderung um 2612 Berjo- 
nen, eine Zunahme der außerbeutfchen 
Muswanderung um 660 PBerfonen gt- 
genüber. Die andauernde Verminde- 
zung der Zahl der deutichen Auswan- 
Derer Hat anjcheinend ihre Urjache da= 
win, dab die Ber. Staaten von Ames 
wita, welche noch immer das Haupt: 
giel der Auswanderung bilden, na= 


 mentlic in den Aderbaugebieten den 


Einwanberern unter den gegenwärtig 
daſelbſt herrſchenden mirthichaftlichen 
Verhältniſſen nicht mehr dieſelben 


wirkhſchaftlichen Vortheile bieten, wie 


in früheren Zeiten. 
Aufhebung des ſogenannien von der 
Heydt'ſchen Reſkriptes in Preußen, 
welches die Zulaſſung von Auswan— 
derungsagenten für Braſilien verbietet, 


Die theilweiſe 


hat bisher nur ſehr wenige deutſche 


Auswanderer nach Südbraſilien ge— 
führt. Eine Zunahme dieſer Auswan— 
derung läßt ſich nur erwarten, wenn 


deutfche Kolonifationsunternehmungen 


in Südhrafilien Landerwerb und An- 


* 


Swepeeeeeee weſeeſe eehoeeſeeſe eho ſe ereee heeeeheeeeeee 


ſiedelung in die Hand nehmen. Mit 
Vorliebe wurde dagegen Braſilien von 
den aus Galizien kommenden Auswan⸗ 
derern aufgefucht. Die Auswanderung 
nach Südafrika machte ſich 1896 auch 
bemerkbar, indem 1261 Perſonen von 
Bremen über England dorthin aus— 
wanderten. Von dieſen waren 77 
deutſche Reichsangehövige, während die 
übrigen aus ruſſiſchen und galiziſchen 
Juden beſtanden. Die Deutſchen be— 
gaben ſich meiſtens nach den Goldfel— 
dern von Transbaal. Zur Zeit ſcheint 
Nordamerika ſtrenger mit der Aufnah— 
me von Auswanderern zu verfahren, 
was ſich aus der vermehrten Zahl der 
mittelloſen Rückwanderer — 588 in 
1896 gegen 86 in 1895 — ſchließen 
läßt. Von den 25,771 Deutſchen, wel— 
che über die deutſchen Häfen insge— 
ſammt befördert wurden, kamen 10,8 
Proz. auf Handel und Verkehr, 22,1 
Prozent auf den Arbeiterftand; bei 
32,2 Proz. war der Beruf nicht ans 
gegeben. 


Bittere Wahrheit. 


Das „HeidelbergerTageblatt” bringt 
eine die Volksftimmung in Deutfchland 
trefflich tennzeichnende Rebe, melche der 
Geh. Hofrath Erdmannsdörfer in Hei- 
delderg bei dem dort abgehaltenen Bis— 
mard-Banfett hielt. Wir geben daraus 
nachfolgende Stelle wieder: 


„sn einer von den Kleinen italieni- 


fchen Stadtrepublifen der Renaifjances ! 


zeit-im 15. Jahrhundert begab es jih, 


daß in Zeiten fchwerer Gefahr ein Bürz | 


ger dem Baterland durch feine Habe 
Tüchtigfeit im Rath und im Yeld die 
größten und entjcheidenditen Dienjie 
leiftete; als Retter des Staates wurde 
er gepriefen und nahm in der Stadt 
bald eine Ausnahmeftellung ein, als ihr 
ameifellos größter Bürger. Die Häup- 
ter des ftädtifchen Rathes erfannten, 
daß fie dem außerordentlihen Manne 
ein außerordentliches Zeichen der allge= 


meinen Dankbarkeit jchuldig feien; aber 
fie fonnten fich nicht einigen über die Be— 
lohnung, die man ihm darzubringen 
hätte, und zugleich regte fich wohl vie 
Belorgniß, daß eine allzu hohe Ehrung 
den Mann doch politiih unbequem für 
die bisherigen Beherrfcher der Stadt 
machen fünnte. Indem fie jo vergebiich 
beriethen, erhob ſich guleßt einer von 
denMWeifen derStadt und fpradh: Meine 
Freunde, ich habe einen Ausmeg aefun- 
den! KLaffet uns ihn ermorden, und 
menm er todt ijt, jo laffen wir ihn in 
Rom heilig Tprechen, errichten ihm eine 
Bildjäule und beten ihn an als unferen 
Stadtheiligen! Auf diefe Art— fo war 
die Anficht diefes Weifen— werde alle 
Pflichten der Dankbarkeit genügt und 
zugleich die Stadt vor der Gefahr Se- 
bütet, einen allzu großen Mitbürger in 
ihrer Mitte zu haben! Und nach diefem 
Rathe wurde e3 vollbradt. Ih führe 
dieje fleine Gefchichte, die vielleicht nur 
eine hiftorifche Anekdote ift, nur an, um 
uns das angenehme Gefühl zum Be- 
mußtfein zu bringen, wie weit wir vocdh 
in unferer humanen Kultur über jenes 
mit Gift und Dolch jo fchnell fert;ge 
Zeitalter der italienischen Renaiffance 
erhaben find: wir benfen nicht rachr 
daran, einen unbequem großen Mann 
au ermorden, fondern mir jchiden ihn 
aufs Land; wir deflariren ihn auch 
nicht zum Heiligen, jondern gumYerzog 
bon Lauenburg; und wenn e3 fich var= 
um handelt, ihm als Zeichen der natig= 
nalen Dankbarkeit bei Lebzeiten ein 
Monument zu errichten, für welches die 
Nation in der Erwartung, daß es cl3- 
bald gefchehe, die ausreichenditen Mittel 
bereitgejtelt hHat— fo warten wir ruhig 
ab, bis er todt iſt!“ 
Priuzenleiden. 

Der koreaniſche Prinz Gikwa-Kiu, 
ein Sohn und Liebling des koreani— 
ſchen Königs, hat ſeinem Vater ſchon 
viele Sorgen um ſein Leben bereitet. 


lieber Sohn, nach Amerika und 
Dich dort fleißig dem Studium hin.“ 


Wie ſchon ſeine Mutter, eine Neben- 
frau 5 PA unter der Eiferfucht 
der im Nahre 1895 ermordeten Köni- 
gin zu leiden Hatte, der fie Ichlieplich 
aud zum Opfer fiel, jo hat der Prinz, 
ein Anhänger Japans, die Nachitellun- 
gen der jeßt herrjchenden und zu Ruß- 
land meigenden Hofpartet beitändig 
fehr zu fürchten. Aus diefem Grunde 
mollte er auch nicht aus Japan, wohin 
ihn der König im vorigen Jahre als 
außerorbentlichen Gefandten geichidt 
hatte, wieder nah Söul zurüdtehren, 
obwohl er mehrmalz jeldit vom König 
Dazu aufgefordert wurde und aud) fei- 
ne Unterjtügung mehr erhielt. Cr 
mußte deshalb von japanijchen Mitteln 
fein Leben unterhalten, bis e3 fchlich- 
ih dem aus Tofio nad) Söul zurüd- 
reiſenden koreaniſchen Geſandten ge— 
lang, beim König von Korea durchzu— 
ſetzen, daß der Prinz eine Sendung 
von 10,000 Yen erhielt. Am 1. März 
kam diefe3 Geld in Nokohama nebit ei- 
nem Briefe des Königs an, worin die: 
fer ihm jchrieb: „Du jollft mit diei 

Gelde allein nach Amerika aehen, und 
e3 micht mit Deinen Vertrauten und 
Freunden theilen, damit Du länger 
damit reichit; denn ich weiß nicht, ob 


Hd 
em 


| ih Dir fobald wieder werde Geld ihi- 


den fönnen. Fahre alfo allein, mein 
J 
gib 


ſehr 
beſitzt 


Prinz Gikwa-Kiu gilt als ein 
talentvoller junger Mann und 
einen großen Anhang in den unteren 
Schichten des korreaniſchen Volkes, da 
er mit ſeiner Mutter viele Jahre lang 
verborgen unter Bauern gelebt und 
ſelbſt als Bauerbnecht gearbeitet hat. 
Das koreaniſche Volk ſetzt darum 
große Hoffnungen auf ihn, während 
der um ein Jahr jüngere Kronprinz, 
auch nur der Sohn einer Nebenfrau 





des Königs, angeblich faſt blöde iſt 
und Anlage zur Waſſerſucht hat. Prinz 
Gikwa-Gua iſt alſo ein gefährlicher 
Nebenbuhler des Kronprinzen. 
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Erſtaunliche Jahrestugs-Werthe in Kleidern. 


Die hellen H10.00 Männer:Anzüge, die wir je verkaufl haben — 
Keine Wolle, Cheviols, Tweeds und Plaids, für $6.95. 


1000 Anzüge-—-jeder Anzug abfolut reine Wolle, blaue u. fehwarze Cheviots, ScothTrwveeds, 
 brofen PBlaids, Hübjche Cheds, Zuthaten, die gewöhnlich für $15 Anzüge gebraucht werden, | 

R A volltommenes Pafjen garantirt, Veränderungen unentgeltlich, wenn nothwendig; wir wiljen, 
4 Diele $1O Anzüge find bejjer als jolche, die anderswo für denfelben Preis offerirt werden. 
Anzüge,die als $15 werth angezeigt wurden, find nicht befier; den Werth diefer Offerte fann 
man nicht würdigen, bi3 man die Anzüge gejehen hat, wir verfichern Sie, es find Wunder zu 


Noch ein großer Verkauf von 


$4 Kinabenanzüge 2.25 


ee een nhente rent kant oe stone ntenhenhenhententenfentenheniententen 
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die nachftehenden Preife. 


DI: 


N 


Der Verkauf 


diefes feinen und modifchen Lagers in unferem neuen £aden, Ede State und Jadion Str, hat einen wirf- 
lichen Aufruhr verurfacht—er ift das Stadtgefpräh. Die Preife und Werthe find 


Eine Sffenbarung! 


Geehrte Damen!—Sie follten fich wirklich diefe prächtigen Bargains nicht entgehen laffer, die wir in diefem 
Willoughby, Bill-Lager von Damen-Hüten, Waifts und Gürtel, morgen—Samitag, offeriren, Sehen Sie 


Willoughby, Hills Lager, 


FRED CRIESHEIMER. 


— — —— 


————— 


— — — — —— 
Be Re en DZ Zr Zu 


Setst Eommt ein großer Samftag. 


Konkurrenten werden verblüfft jein über joldhe Preife, Werthe und Andrang. 


geiehen bis auf diejen mächtigen Verkauf. 


Der Zulauf 3 


das 


Gedränge »us großartig werden: 


Es kaun durch Nichts 
aufgehalten werden. 


Und wie ſuperb ſind wir nicht vorbereitet, die wogenden Maſſen zu bedienen. 


2* 2* a 4 . . 
Unvergleihlihe Bargains in feiniten Kleidern. 
68 ift durchs ganze Fand befannt, dak Stein, Blod & Go., Brofaw Tros., Vroof3 Bros. nud Dayton & Gloie (alle 
aus New Nork) die hervorragenditen Schöpfer umd Zeichner jind der neuejten und Fünitleriichiten Moden der aller: 


feiniten Kleider— das it die Sorte, die Ihr morgen hier erhalten werdet, und die Preiie iind weit niedriger, als andere 
Häufer für viel minderwerthigere Waaren verlangen. 


Frühiahrs:Top Goats für Herren. 
Auswahl von 500 Govert-, Gheviot { 
Willoughby, Hill's Preis 812; bei dieſem Verkauf 


und Melton Ueberröcken, alle Größen, jede Farbe, und ſie werden paſſen — 


Eine Triumph-Bargain⸗Liſte: 


Feine atlas-gefütterte Covert-Ueberröcke für Männer, gerade wie auf Beſte 


Hiniiht— Willougbbn, Hill’S Kreis 820, bei diefem Verkauf 


Govert:Meberröde für Männer (Stein Ylod's beite), mit prädhtigem Seidenfutter (Seidenfutter garans 


7 


tirt, fich zwei Sailons zu tragen, wenn nicht, eriegen wir es fojtenfrei), Willoughby,- Hil’s Preis 833, 


bei diejen Verkauf 

Sad und Frod-Anzüge für Herren. 
56.00 
59.00 

s12.00 

815.00 

518.00 


Willoughby Hill's 810 Anzüge— 

Eee RE sen ee e 
Willougbby Hill’S 815 Anzüge— 

— 
Willoughby Hill's 820 Anzüge — 
DEE. area ren enden 
Willoughby Hill's 825 Anzüge— 

unſer Preis 

Willoughby Hill's 830 Anzüge— 

We TEN. era — — — 


Männer-Hoſen. 
Willoughby, Hill's 83 
unſer Preis 
Willoughby, Hill's 85 Hoſen — 

WORT AR. een 
Willoughby, Hill's 86 Hoſen — 
J ara 
Willoughby, Hill's 88 Hoſen — 

unſer Preis 


Ir P Franz. B. Tu 25 

Männer Dreh Frrkon za Röcke u. Weſten. 
Willoughby, Hill's 825 Dreß-Röcke und 

unſer Preis 

Willoughby, Hill's 830 Dreß-Röcke und 

unſer Preis 

Willoughby, Hill's 840 Dreß-Röcke und Weſten — 
unjer Breis „22.2... een ee — 


Kutſcher⸗ 


815-Qualität geht herunter auf 
$20-Qualttät gebt herunter auf 
$25-Qualität geht herunter auf 
830-Qualität geht herunter auf 


Männer: 


Willoughby, 
Unſer Preis 


Hojen— 


nen DLBO 
53.00 
53.60 


85 


824 


blaue, grüne 
und braune 


öde. 


. 89 
s12 
s15 


s18 
Alle neue Fagonsd, weidhe und F 
ſteife, ihwarje und farbige. Hüte. 


51.80 


Willoughby, Hill's 83-Hüte — 


Unſer Preis EEE, 
Willoughby, Hill's 84-Hüte — 
Unſer Preis.. 





Knaben— 


(bis WJahre) + 


anne Kirzüge 


Seine, Fleidiame und nobby Gutaway Krods in faibionablen 
Plaids, Chefs und reihen Miichungen ; alle neuen kacon3 von 
— ES mell braune Heathers, 
Srin, Slay Woriteds und importirten Serges —Stein-Block's, 
- den Mo 
Dieje Anzüge find direft aus 


einfachen md doppelreihigen Cads 


Rrofam Bros.’, Broofs Bro3.’, Dayton & Gloje’s 
narden der Kleider- Kabrifanten, 
ihren Meiiterhbänden. 
Willonghby, 

unſer Preis 


lt, r 
Willoughby 


„Hill's 810.00 Anzüge, 86 00 
ee sonen en... LUYW 


Willoughby, Hil 
unſer Preis 


Willoughby, Hill's 815. 00 Anzüge, 89 00 
Jjeeeee 13 Gl + 


kurze Hoſen Reefer 
(14 bis 17 Jahre) 


Kuabei- Anzüge. 


Recht jhöne und modische Kacons—ijeder einzelne Anzug—im- 
portirte Cheviots, unfiniihed Worjteds, jchottiihe Bannod- 
burns ufw., in jammtlichen hübjchen Karben und Miichungen. 


—.. 51.80 
52.40 
53.00 
54.00 
54.80 
— — BIO 


Hill's Novelty Reefers und 


Willoughby, Hills 83 Anzüge, 

bei dieſem Verkauf........ 44 
Willoughby, Hill's 84 Anzüge, 
bei dieſem Verkauf 
Willoughby, Hill's 85 Anzüge, 
bei dieſem Verkauf 
Willoughby, Hill's 86 

bei dieſem Verkauf 
Willoughby, Hill's 88 Anzüge, 
una aaanneen ade — 


-.........,.—n.... 
..........„..,.”,:,:. 


..........,.—:0.® 


Willoughby, Hill’S $1O Anzüge, 


Sanzes Lager von Willoughby, 
srühjahrs-Ueberzieher für Knaben zu 60 am Dollar, 


Kuabenz new Bene Anzüge 


in hübjhen Entwürfen und jind ausgezeichnet garnirt. 
werden Ahnen auf den erjien Blid gefallen. 


Willoughby, Hill's P 


Chicago hat niemals ſolche Werthe 


57.20 
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Spezielle Jahrestags-Dfferte. } 
Alter 6 bis 15— Auswahl von einer großen Partie von doppelveihigen Kna—⸗ 
benanzügen aus Hair-Line Caſſimere, ſchottiſchen Cheviots und fanen Kamm— 
garn, durchaus gut gemacht und beſetzt, ausgezeichnete Schul 82 25 
Anzüge, regulärer 84. 00 Werth, für — 


Lange Hofen-Anzüge für Ruahen ah. — 


Kür Größen von 13 bı8 19, importirte Clay Tiagonal Wor- * 
> 
57.00 


Semden— für Männer, farbige Mabras-Quien, 
mit pafjenden Manjchetten, weißem Rumpf, 
Wılloughby, Hill’S Kreis 81.50; unier Preis 
Sweaters-für Männer, reinwollene Matroien: 


fragen, eine Auswahl in Karben und Streifen, 81 20 
DIL- 


Willoughby, Hill's Preis 82; unſer Preis.... 


Manſchetten und Krägen — Das ganze Reſerve-Lager 
von Willoughby K Hill — Elnett & Coon's Macharbeit — 
gehen zum Verkauf morgen früh zu dieſen niedrigen Preiſen — 
1967 Dutzend Krägen, das Stück 

340 Dutzend Manſchetten, das Paar 

Regenſchirme — Willoughby Hill's 82.00 feſt-gerollte 
Gloria Seide, Naturſtöcke und Griffe, Silber beſchlagen, 
Paragon Frames 

wirklich, unſer Preis 

Halbſtrümpfe — Importirte ſchwarze und lohfarbige, für 
Männer—Willoughby, Hill's 150 Waaren, 

unſer Preis, das Paar c 
Unterzeug — Leichte Waare Derby geripptes Frühjahrs— 
Unterzeug für Männer, in naturfarbig und grau, Pr 
Willoughby-Hill's Preis 75e, unſer Preis... ...... dc 


Salötrachten— Teds, Bons, d:in- Hands ujw. für 4 
Manner, Willoughby, Di’S 40c Stoffe, unjer Preis c 


— BLU 
52.40 
53.00 
53.60 
54.80 
56.00 


Männer: Anzügen zu 39.40. 


ATS noch eine Staunen erregende Jahrestags- 
Nerfaufs-Dfferte verfaufen wir 500 Männer: 
Anzüge werth bis in 16.00 für 89.40. — 
Stra feine Coverteloth-Stofte, blaue und 
ichwarze glatt-finiih Cheviots, imp. jchottijche 
Stoffe, hübiche Mufter, Machart und Stk 


Bee RER Seal m ei Seen 9,40 \ 
Scühjahrs-Neberröcke für Herren — sro: 


Sahrestags=&fferte. 
srühjahrs-Ueberröde für Herren, durchaus zeitgemäße Nacons, in Govert 
Glotbs, Kerjeys, gemiichten Glays und undrejjed Worjteds, Sfinner Satin- 
Aermel und Italienisches Body- Sutter, mittlere und furze 8 98 
Länge, 812- bis 815-Ueberzieher — Auswahl ............. — 


bei dieſem Terkauf 
Willoughby, Hill's 
bei dieſem Verkauf............ — — — — ———— 
Willoughby, Hill's Preis 

bei ice euere 
Willoughby, Hill's Preis 86, 

d — 


DR 
Lu) ) 


=' ® \ 
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Willoughby, Hills Preis 88, 

bei dieſem Verkauf 

Willoughby, Hills Preis 810, 

bei dieſem Verkauf sdenestruanaanede 


R h . Matrojen: J 2 

Knaben: 3331 Kann Anzüge, 

Nette, moderne Anzüge, in blau, grün, lobfarbig, Miihungen, 
Tricots 2. —hübjdh ausgeitatiet und jeder ein Pradhtjtüd. 


52.10 
52.40 
53.00 
54.80 


jteds, echte jchottiiche Stoffe und einfache Gaflinere, Auswahl 
von 300 regulären $10-Anzügen, für 2 


54 Junior: Anzüge, $2.89-Spiene Zahrestags Oſlerte. 


Aumior-Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 7, Neefer Nacon, mit breitem Ma- 
troſen-Kragen, hübſche ſchottiſche Effekte, modern garnirt, 82 69 
jolche die gewöhnlich für 83.50 u. 84 verfauft werden, Auswahl AD Aau+ 
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Ailloughby, Hills Preis $3.50, 

bei diesem Derlauf..-.....0.00000c000 sresauane 

Willoughby, Hills Preis 84.00, 

bei dieiem Berfauf 

Willoughby Hills Preis 85.00, 

bei dDieiem Berfauf............. .nusnnnsenne0r. 

Wiloughby Hill's Preis 88.00, 

bei dieſem Verkauf —— 
und junge 


Sunben: >, junse Teberröde. 


Ausgewählte Tartie in den neueiten Narben, wie lobfarbig und 
und Govert Tuh— Stein-Blof & Brofaw Bros. Pradtitüde. 


68 gibt Feine feineren Pugivaaren 
im Lande, als unfere 


Nußwaaren 


Stroß-Sailors für 
Mädchen n. Kindergf, 


— nit Bändern 1 3 c x 


garnirt, reeller 

Werth 250. .... 

Beilere DualitätSailors 

für Hinder, mit Bändern 
garnirt, marineblau,braun, /) 
roth, lohfarbig und Diichun- 
gen,zu 38e, 


— 
—— 
5:51.75 x 


Tams-Tuch, 

braun, marineblau, olivenfarbig, roth und karrirt, 
een 
Beſſere Qualitäten Tuch-Tams, 

einfache Farben, fanehKombingtionen, verſchiedene 
Deſigns, mitQuills, 386c, 48c,636, 756, 950 
Stroh-Tams, 

garnirt mit Bändern und Quills, 

wirklicher Werth $1.48. ....... 


Garnirte Strohhüte für Mädchen, 
Putzwaarenmachers Arbeit, ſehr modiſch,] 
81.95, 82.48 


Spezial-Yerkauf von 100 Did. 


edora Ilänner-Hülen. 


Ale Schatti⸗ 
rungen und 
Fagons, in 
vortrefflichen 
Qualıtäten, 
nicht billige, 
ichäbige, bes 
ftäubte Hüte, 
fondern jolche, 
die $2.00 und 


CM) 
— 


Feine Männerſchuhe. 


Zahres tags · Berkauf von den feinften Schuhen 
in Chicago zu einem Preife für alle erreichbar 


Dieſe Waaren wurden für 
uns ſpeziell fabrizirt von 

eſchickten Arbeitern in der 

unden-Schuhfabrik von 
T. J. Evans & Co., Eaſt 
Wehmouth, Maſſ.—Jeder 
enthält den Stemipel— The 
Fair, 87 Special — fie find 
aus dem feinjten Material 
zugeichnitten, bei Hand zu« 
fammengeftellt und erellent 
in Mode und Danerhaftıg 
feit — um fie einzuführen 
marfiren wir jie 


ER) 
0“ 


für 
die 


Bargains Damen. 


Hüte — Tedoras und Cuban Facons, in Seal und Golden 
braun, Gedar, jehwarz, blau und ‘Berl, mit jchwarz u. Berl 
Band —Willoughby-Hill's aufm. bis 82.50 Sorten, 98 
Auswahl für morgen zu c 
Damen Shirt Waiits— Willoughby-Hill's 81.00 bis 81.90 
Sorten, in Percales, Madras und Cheviots — w 
Auswahl Samjtag >) c 
seine faney fawns, Timitie8 und Madras für Damen— 
Willoughby-Hill's 82 bis 4 Waiſts — Auswahl, 8 
morgen nur ® c 
Seidene Gürtel für Damen, mit reichen und pracht-8* 1 
vollen Shnallen— Willoughby- Hill’ 85 Sorte für. e) c 
dic 
15€ 


Waiſts u. Blouſes 


39€ 


“ I) 
U) 
ee 


Willoughby, Hill's Preis 

bei dieſem Verkauf 

Willoughby, Hill's Preis 

bei dieſem Verkauf 

Willoughby, Hill's Preis 815.00, 
bei dieſem Verkauf 

Willoughby, Hill's Preis : 

bei dieſen erlaſſ Suede eat 


Knaben: a, Deinkleider. 


: : ; E02 0 SQ 
Müttern bietet fich hier eine Gelegenheit ihres Lebens. Da 
Lager ift grofartig— irgend was gewünſcht. Caſſimeres, Ghe- 
viois, Worſteds, Scotches, Bannockburns, Heathers, Tweeds, 


Corduroys, Velvets. 
—EVV—— 30e 


CH 
ss * 9%, 


22.50 werth find — 
ipezieller Preis 
Samftaq 


Bicncle Kappen — 250 Dugend Bichele Kappen für Männer, 


oKnaben und Kinder, in blau, Cheds und Plaids — 20 


regulärer Preis 50. — 

ns änkhes wessen 

Unfer Lager von Golf- und Bichele-flappen für Männer, Anaben 
und Kinder ift das größte in der Stadt. Wir maden eine Spes 
zialität von diejen Waareıt. 

Hut-Dep.— Haupt Floor, Dearbort Str. Eingang. 


59.00 
12.00 


De 


n 
(le ir 2) 


Ci 
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12 Moden Bici Mid und Ruffia Galf Goodyear Stithed 
Schuhe für Männer, braun, Orblood, grün, hofo- 83 45 
+ 


ladenfarbig und ihm arz, all’ die neuen Beben, 


rebuzirt zu 
$1.10 


Echte Alligator-Yedergürtel für Damen— 

Willoughby-Hill's 95e Waare, morgen 

Schwarze Satin Shield-Schleiten für Damen— 
Willoughby-Hill's Be Sorte—hier morgen für... 


Knaben na Adlane 
Willoughby, Hill's Preis 65c, 
in diejem Verlauf 
Willougbby, SiS Preis 7öc, 
in dieiem Verkauf 


J 4bi8 9). & 
Knaben B. Unter: 
Willoughby, Hill's Preis 4öc, 
in dieient Verfauf 


U 


Ruiitk Calf und Bici Mid Schuhe für Männer, 
in Farben und Warcalf in jhiwarz, alle Größen, Weis 
ten und Moden, neue Waaren, reduzirt zu 


Satin Galf Shnürichuhe für Männer — Schuhe, 
welde für $1.85 verkauft wurden— 
reduzirt zu 


3 


EE 
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Willoughby, Hills 50 Hoien 
bei dieiem Verfauf 

Willoughbn, Hills T5c Hoien, 
bei Dielen -Berfauf 

Willoughby, Hill’s $1.00-Hofen, 
bei diejem Werfauf 


U 
Ih 


Waiſts. 


— 


orace R. Kelly & Go.'s Bouquet 


rand, höchſter Grad Key Weſt reiner 


2a Sin Rivald, NRothihilds reine 
yavana Key Weit Zigarren— 

Kite mit 50, 

82. 50 ⸗ 


das Stück 


Kolafra, Long Havana Filler, 
Sumatra Wrapper, in 

eey, — 25 c 
er , 84.00, 


Eugene Ballend & Go. 
„»Bußs‘‘ per 100, $2.50, c 
J 500 Ar 
Dallens’ reine Havana Zigarretten, 
in Glaß Tubes, 5 für öc. 


Unicam Brand, New Yorks 
großartigfte 5e-Eigarre 10 für 25c, 


ver Kiftdhen don 
250, 85.75, 1 > c 
5 für. 20200 000000 0000 00 —* 


Zigarren und Tabak. 


Adelina Patti, lange Bavdana \ 
Füllung und Binder, Sumatra Ded- 


blatt, requlärer Preis 3 für Ic | 


Diane, Long Havana Filler, 


Sumatra Wrapper — 5 


per Kiithen von 
50 Stüd‘ $2.00, 


Euprema, uniere neue Sorte 
EB Are — 


tirt feinſte Buelta 


garan⸗ 


Abajo Havana 


— 2 x .. 

Fanch farbige Waiits 
und Ploufen mit Rnifles für Kinder—3 bi3 9 Jahre—in 
hübichen Yamns, Dimities und Percales—niedlihe, bübjche 
Kleidungsitüde —Wiloughby, Hil’s Preis 65, 39€ 
bei dieiem Verkauf ® 
Glace:Bandihune für KnabenDreſſed und un— 
dreſſed, Größe 5bis 7, Willoughby, Hill's Preis 60€ 
81, bei diefem Verkauf 

Gute Maroon Sweaters für Anaben— 


Alle Willoughby, Hill’s feintternaben=Hofen, bis zu 83.50 wert, 
au 606 am Dollar. 


ü — — 
Str Cr? Waille. 

Unzweifelhaft das größte und feinſte Lager, was je von irgend 
einem Geſchäft in Chicago gezeigt wurde. Weiße oder farbige 
faney Cheviots, Stripes, Checks ꝛc., in hübſchen Farben und 


Gombinationen—Golumbia, Byron und abnegmbaren Krägen. 


Rillougbby, Hil’3 Se Star Waiits, bei diejen Verkauf ..Sle 


RR 


1 2 
Willouahby, Hill’S Preis 257, bei dieiem Verkauf... 50 


Knaben-KappenAlle von Willoughby, Hill's ſchöne 
Tams gehen bei dieſem Verkauf zu GOe am Dollar. 


Yüllung und Binder, Sumatra 


Dedblatt— ar rw 
52.75 


—B8 


Willoughby, Hill's 81 Star Waiſts, bei dieſem Berfauf...60e 
Willoughby, Hill's 81.35 Star Waiſts, bei dieiem Verfauf.Ble 


4 für 25c, 


8a Flor de Nellic, Bor von 50 


echte Key 
Weit. Matinez & Ga,, 


yabrifanten— Bar 25e 


ox von 50, 81.75, 
FIRE ann seines 
DI Faihioned Swecpers, feine 
Kun je Yüllung und Sumatra Ded: 
att — 


Our Phoenir, Perfectos lange, 
Havana Füllung, 

Sumatra Decdblatt— 

Bor von 50, 82.40, 

Etüd 


Havana Belle, long Combination 
Siller, „‚ipotted‘‘ Sumatra Dedlblatt— 


Stüd verkauft — wir per: 
langen 5t per Stüd—ein 8 .5 
Kifte enthalt. 50 Stüd . Bor von 50.81.00 


J 
B 


Vuelta Havana wird ũberall zu 10c per 


TEE Fe ? 
Offen bis 
10 Uhr 
30 Min. 

| Samitag. 


Kau⸗Tabak. 


— — — 16c 


Mountain Rofe, Long Cut 
Buffalo 

Plow Bop.cussenunnin users er 
Yım Yum.oucccccseee diiussantseb 
Qunling. suesia ones 

Eoldier Boy 

Wind Min 


Sun cured und „Hand- Made‘, 
3 Unzen=Padete 


— 


A 


Pottawatiomie, reine DBuelta 
Havana Füllunyz und Binder, Su- 


matra Dedbkitt, 106 Zie > > c 


en von 50, 82.85, 

für. 
Franzöfiihe Briers Pfeifen erjter Onalität, 
mit 214 3Ölligem echtem Bernitein« 

Munditüd, garantırt, 

YulddggesFason, jtained oder in 

natürlichem Zuftande, werth 85 — 

während diejed Verkaufs fpezieil 


Roretta, 
qut zu 
rauncen, 


U 6) U Re RK) 
(ER 
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werth 75— 
Kijte von 50 
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GSchte Brier-Pfeifen, 
Adogge und 
Löndon Straight, 


— ——————— mit Horn⸗ oder Kautihud-Mundftüd, 


ut 
», : En Box mindelten® 15c werth — 
Something asien 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 

Das einzige ausſchließliche Kleider-Geſchäft, das ſämmtliche State Straße-Läden unterbietet. 
Jjernünftige Leute feben e3 täglich mehr ein, daß dieſe State Straße - Läden, die ganze Vermögen für Miethe und Zeitungs- 
Ss Annoncen zahlen, nicht beitehen könnten, wenn ie e3 fich nicht von ihren Kunden wieder bezahlen ließen. — Sie offeriren 
Heine Artitel wie Seife, Zuder, Kaffee, Blehwaarcıt oder Stednadeln xc., als Lodmittel jehr billig, aber wenn es iih um 


einen Anzug handelt, müßt Ihr fait das Doppelte bezahlen, als was wir für diejelben Waaren 
verlangen, Wirmiljen was wir jagen und jind willens und im Stande unjere Behauptungen dur Thaten zu bemeijen. 


Morgen, Samftag, und nächte Woche: 
_...  SPEZIAL-VERKAUF von 
Stühjahrs-Anzügen für Männer, Anaben und inder. 


DEE” Anerreichbar in Qualität, Ilufern und niedrigen Preilen. SE 


Frühjahrs-Anzüge 
für Männer — 


gemacht aus feinjten Ichottiichen 
Cheviot3, in den neueften brau= 


nen und 


grauen Plaids und 


Ihwarzen und fancy Kamm 
garnen—fein Schneider fünnte 
fie befjer herftellen— für 1 Jahr 
garantirt—tadellog paljend— 
in Sad:, doppelfnöpfigen und 
Frock-Facons — Downtown⸗ 
Preis mindeſtens 812. 50 - 
unſer Preis 


748 


Hi 


300 Frühjahrs-Weberzieher — 


in hellen braunen und grauen Govert Tuhen — mit 
ESlinner Seide gefüttert — jo gut tie irgend ein vom 


Schneider gemachter $15 Ueber- 
zieher — Downtown-Preis minde⸗ 
ſtens 812... 


57.50 


Die neueſten Facons und gute Qualität 


Filz-⸗Hüte, 


in Fedoras und Derbys, überall für 82 


verkauft, unſer Preis 


29 813 


Leichtes Merino = Wolle 


Anlerzeug 


in allen Größen, regulär 
75c werth, 


Ic 


Halbriggan Anterzeug, 


die beite Sorte, alle 
Größen, 
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Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Die Konwention des Internatio⸗ 
nalen Kindergarten-Werbandes in St. 
Louis gelangte zum Abſchluß. 

— Die in Ofhkofh, Wis., verfam- 
melten Mormonen-Xeltejten erklären, 
daß der Mormonigmus in Widconfin 
bejtändig neue Anhänger gewinne. 

— Der Vertrag zmwilden Merifo 
und Großbritannien, behufs Feititel- 
lung der Grenze zmwichen Merito und 
Honduras, ift vom merifantjchen Se— 
nate gutgeheißen worden. 

— Die Bapierfabrit zu Elläworth, 
Srd,, fünf Meilen nördlich von Terre 
Haute, ijt niedergebrannt. Schaden 
etwa $75,000. Die Fabrik war jeit 
einiger Zeit außer Betrieb, 

— Zu Potteröville bei Homeltead, 
Pa., welches 1892 während des großen 
GarnegieStreit3 don der Carnegie- 
jhen Firma für angeworbene Arbeiter 
errichtet worden war, find geltern 36 
den 350 Holzhäufer niedergebramnt, 


— Ein viertelftündiger Hagel» und 
Regenftunm fegte gejtern Abend über 
das Kanfafer County Harvey dahin, 
zeritörte mehrere Zarımhäufer, und in 
der ganizen Gegend blieb feine einzige 
Fenſterſcheibe verſchont. Frau Weins 
wurde lebensgefährlich verlegt. 


— Harold MceSewall von Maine, 
ber neuerdings vom Prälidenten Me» 
Kinley zum Gefandten in Hamait er= 
nannt wurde, ijt ein Sohn von Arthur 
M. Sewall, welcher auf dem Wryan- 
IhenStimmgettel Vizepräfiventfchafts- 
Kandidat war, hatte aber den republi- 
tanifchen Wahlgettel unterftügt. 


— Die cubanifchen Infurgenten be: 
finers fich jeit der erfolgreichen Lan 
dung von General Rolofts Erpedition 
im Befit der Hafenjtadt Banes, in der 
Provinz Santiago de Cuba, und haben 
Torpedos in das YFahrmwafler zur Ver: 
theidbigung ded Hafens gelegt. Die 
Spanier find fi der Nothwendigteit 
bewußt, den Hafen gleichgeitig vom 
Lawd und von ber See her anzugneis 
fen, wenn fie ihm den Aufftändijchen 
wieder entreißen wollen, 

— Wie ein Bericht des ftatiftifchen 
Bureau: unjere? Schaamts befaat, 
umfaßt das gefammte, jeßt vom Hoch— 
waffen heimgefuchte Gebiet im Miffil- 
ftppi-Thal u.j.m. 20,000 Quadratmei: 
len. Auf diefem Gebiet befinden fich, 
rad dem feßten Zenfus, 46,935 Far⸗ 
men mit 4,904,466 Acne3 un einer 
Gejammtbevölterung von 462,041Ster 


\ 


De > 


— 


Tam O'Shanters, Golf 
Kappen, Stanley Kap: 
pen, Seide gefüttert, 
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Aehnliches kann, Down⸗-Town nicht 
unter 50e gekauft werden. 
e 


len. Der Geſammtſchaden, welchen das 
Hochwaſſer an den landwirthſchaftli— 
chen Intereſſen verurſacht hat, wird 
vom Bureau auf 890,176,177 veran— 
ſchlagt. 

— DerVollzugs-Ausſchuß der Ame— 
vikaniſchen Gewerkſchafts-Föderation 
hat eine Denkſchrift an den Präſidens 
ten MeKinley und ſämmtliche Mitglie— 
der ſeines Kabinets überreicht. Darin 
wird unter Hinweis auf die große An— 
zahl der Beſchäftigungsloſen, das 
Brachliegen vieler Induſtrien undHan— 
delszweige u.ſ.w. die Regierung drin— 
gend um Maßnahmen zur möglichſten 
Abſtellung der Nothlage auf geſetzgebe— 
riſchem Wege erſucht, und ſpeziell wird 
Folgendes gefordert: Praktiſche Durch— 


führung des Achtſtunden-Geſetzes bei 


allen öffentlichen Arbeiten, welche di— 
rekt oder indirekt für die Regierung dev 
Ver. Staaten ausgeführt werden, ein— 
ſchließlich der bloßen Tagearbeit; Ver— 
beſſerung der Einwanderungsgeſetze; 
Reform des Nationalbankweſens und 
der Ausgabe amerikaniſchen Geldes, 
um das Volk von den Gefahren finan— 
zieller Umwälzungen und Kriſen zu be— 
wahren; und reichliche Verwilligungen 
für öffentliche Arbeiten, Verbeſſerungen 
bon Flüſſen und Häfen u.ſ.w. „Durch 
dieſe Hilfs-Maßregeln“, heißt es am 
Schluß, „wird, wie wir glauben, ein 
gewiſſer Grad der Proſperität wieder— 
hergeſtellt werden. Wir verſichern Ih— 
nen, daß die Millionen jeßk nicht im der 
Stimmung find, fi zum Beiten haben 
zu laflen; fie wollen mweniaftens etwas 
von der, vor ſechs Monaten verſproche⸗ 
nen Proſpevität zu Geſichte bekommen.“ 
— Ueber die neue Zollborlage ſagt die 
Denkſchrift nichts. 
Auslaud. 


— Auf die Londoner Effektenbörſe 
übt gegenwärtig der orientalifche Krieg 
fogut wie gar Heinen Einfluß, und 
man glaubt in diejen Kreifen offenbar 
nicht, daß er lange dauern merbe, 

— In St. Nazaire, Frankreich, 
wurden fünf Anardhiften verhaftet. Bei 
Durhjuhung der Wohnungen werjel- 
ben joll eine Anzahl wichtiger Schrift- 
ftüde fowie ein Plan zu einer Bombe 
gefunden worden jein. 

— Auf den. Präfidenten der füd- 
amertlanifchen Republif Uruguay, 


Sefior Borda, hat ein, nicht weiter bes’ 


tannter Mann in Montevideo ein .Re- 
polver-Attentalt verübt. Er. verfehlte 
jedoch fein Ziel und wurde in Haft ges 
nommen. Seinen Namen anzugeben 
weigerte er fich. 5 

— Raijer Wilhelm üft geftern Abend 
wieder von Wien abgereifi und zwar 


600 Kinder-Anzügte — 


Die größten Bargains, die je F 
offerirt wurden, jene neue Moden # 
in Junior und Reefer Anzügen, 
alle Größen, hübjh mit Band 
bejegt und großem Matrojen- 
Kragen— Downtown thatlählic) 
für nicht weniger als $4.00 ver= 
fauft, zu 


400 lange Hoſen— 
Anzüge — 
in hübſchen braunen ſchottiſchen 
Effekten, ſowie blaue u. ſchwarze 


Cheviots — Downtown-Preis J 
mindeſtens 86. 00, zu 


FZrühjahrs-Hemden, 


mit angenähten und lojen Kragen, in 
den neueften Entwürfen, 
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Down-Tomwn für Töc verkauft. 


nah Dresden. NKuifer Franz Sofef 
begleitete ihn nach dem Bahnhof, und 
die beiden Monarchen umarmten fich 
zum WUbjchied. Der deutjche Kaifer 
bejucht den König von Sachjen zu feis 
nem heutigen 59. Geburtstag. 


— Von herrlichem Wetter begün- 
ftigt, fand geftern die Frühjadrs-Pa- 
trade der Wiener Gurnifon ftatt. So= 
wohl Kaiſer Franz Joſef wie der deut— 
ſche Kaiſer (in der Uniform des 
öſterreichiſchen Huſaren regimentes, de 
ſen Ehrenoberſt er iſt) wohnten der— 
ſelben bei. 

— In einer Depeſche aus Bombay, 
Oſtindien, wird die Zahl der bisheri— 
gen Erkrankungsfälle an der Beulen— 
peſt, bis zum geſtrigen Tage, auf 11, 
706, und die Zahl der Todesfälle auf 
10,020 angegeben. Die Seuche iſt 
jetzt, wie ſchon gemeldet, unverkennbar 
im Rückgang, und viele geflüchtete Be— 
wohner von Bombay kehren nach der 
Stadt zurück. 

— Wie aus Kapſtadt, Südafrika, 
mitgetheilt wird, iſt in die Delagoa— 
Bai ein Geſchwader von 8 britiſchen 
Kriegsſchiffen eingelaufen, wodurch 
große Aufregung verurſacht wurde. 
Man glaubt, es handle ſich vorerſt um 
eine Flotten-KRundgebung, um zu zei— 
gen, daß Großbritannien für alle Fälle 
in Südafrika vorbereitet ſei. Es iſt 
übrigens auch ein franzöſiſches Kriegs— 
ſchiff dort angekommen. 

— Un der griechifchen Gefandtfchaft 
in Paris hHerrjchte gejtern Nachmittag 
ein ungeheurer Maflen-Andrang. Viele 
verlangten fhürmifch, als Freiwillige 
nah Griechenland gejchiet zu werben. 
Die Gejandtihaft erwiderte auf alle 
diesbezügliche Yorderungen, daß fie bis 
jet feine Ermädtigung erhalten habe, 
Freimillige nach dem Schauplag der 
Feindfeligfeiter zu ſchicken. — Aus 
Marfeille, Südfrankreich, find übrigens 
wieder 200 griechijche Yreimillige auf 
eigene Hand nah Wihen abgereift, 
nebft 60 aus Amerifa eingetroffener 
Griechen. 

— Das geftrige Attentat auf den 
König Humbert von Jtalien it das 
zweite, welches ſeit ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung auf ihn verübt wurde. Das erſte 
hatte fih am 17. November 1878 in 


1% 
⸗ 
| 


-Meapel ereignet, und au damals hat- 


te der, .jebt auf Lebenszeit im Zucht: 
Haus figende AitentäterBaffanante den 
König enflechen wollen, ihn aber nur 
keicht gerigt und den damaligen Pre= 
mierminifter Cairoli durch einen Stich 
in den Oberfchenfel verlegt. Acciriato, 
welcher das geitrige Attentat unters 
nahın, erlätt, Daß er durch Hunger zu 


den That getrieben morden ſei; es ftellt 
fich Heraus, da er |hon am Tag zu— 
dor die Drohung ausgeltoßen hatte, 
eine Hochgeftellte Perfönlichkeit zu er= 
morben. König Humbert machte mwe= 
nig Mefens aus dem Vorfall und 
bemerfte auf die Glückwünſche, welche 
er nachher auf dem Rennplag erhielt: 
„Das iſt ſo einer von den kleinen Zwi— 
ſchenfällen in meinem Geſchäft.“ 

— — — ————— — — 


@ofalbericht. = 


Wiederfehnen macht Freude, 


Sm Kahre 1892 machte, gelegentlich 
eines Yanzpergnügins Im Der Neiber- 
mood Halle, Ede Taylor Oltape und 
Marfhfield Apenus, Herr Samuel 9. 
Weil von Nr. 4817 Prairie Uderue, die 
Bekanntſchaft von Frl. Eſther Kean. 
Die junge Dame ſchien Gefallen an 
ihm zu finden, denn ſie überreichte die— 
ſem im Laufs des Abends einen hüb- 
Iden Ring. „Nehmen Ol an, 
zum Unterpfand dafür, Daß wir uns 
mwiederfehen werden“, jagte die Maid 
Dabei. Samuel nahm den Ring, aber 
eim Wiederfehen herbeizuführen hat er 
fich micht beeilt. Das Jahr 1892 war 
ein Schaltjahr, un) Herr Weil mag 
befürchtet haben, dab Die Demorätra> 
tion mit dem Ring von Mih Either 
im Sinne eines Heiraths-Antrages in— 
ſzenirt wordew ſei. Er kam ihr acht 
wieder vor die Augen, bis ſie ihn ge— 
ſtern Nachmittag vor den Friedensrich— 
ter Blume zitiren ließ, und zwar unter 
der Anklage des Diebſtahls, weil er ihr 
den Ring nicht wiedergegeben hat. Ue— 
ber den Werth des Kleinods herrſchen 
Meinungs-Verſchiedenheiten. Eſther 
ſchätzt daſſelbe auf 5100, Herr Weil 
jagt, für $15 fünne man einen gleichen 
Ring überall kaufen. Der Friedens- 
richter hat die Fortishung der Ders 
handlung bis zum nächſten Domners— 
tag verlegt, in der Hoffnung, e3 werde 
bis dahin eim gütlicher Vergleich zimi= 
Ihen den Barteien zu Stande fommen. 


Sie ihn 
tr 


Frl. Silveriparres Tod, 

Ueber die fchon im der lebten geftri- 
gen Ausgabe der „AUbendpoft“ furz be= 
richtete That von Frl. Mildred Sifper- 
parte, die fich dur einen NRevolver- 
jhup gelödtet hat, find nachträglich fol- 
gende Einzelheiten befannt gemorden: 
drl. Silverfparre war eine Tochter des 
peritordenen Zivilingenieurs Alexander 
Silverſparre. Sie wohnte mit ihrem 
Bruder, dem Advokaten Servais M. 
Silverſparre bei ihrer Mutter, Nr. 
4351 Oakenwald Avbenue, und war als 
Stenogvaphin bei der Advokatenfirma 
Caret de Carey im Aſhland Block be— 
Ihäftigt. Frl. Silverfparre war mit 
Arthur Jarvis, einem HilfaaSuperin- 
tenidenten der Slinois "Steel Co. per= 
lobt, und das Paar hatte bereits den 
Tag feiner Hochzeit feitgejegt. In letz— 
ter Zeit ift Frl. Siloeriparre häufig 
jehr niedergefchlaaen gemefen, ohne aber 
eine Erklärung für dieſe Gemüthsſtim— 
mung zu geben. Ehe Miß Mildred 
Morgens das Haus verließ, pflegte ſie 
ihrer Mutter beim Aufräumen zu hel— 
fen. Das that ſie auch geſtern. Sie 
begab ſich in das Zimmer ihres Bru— 
ders, um dasſelbe in Ordnung zu brin— 
gen, fand dort deſſen Revolver und 
ſchoß ſich in den Kopf. Die auf den 
Knall herbei eilende unglückliche Mut— 
ter fand das Mädchen todt auf dem 
Bette liegend. 

— — — 
Turuverein „Lincolu.“ 


Mit regem Intereſſe wird von den 
Freunden der edlen Turnerei dem 
großenFrühjahrsſchauturnen entgegen— 
geſehen, welches der obengenannte Ver— 
ein am nächſten Sonntage, den 25. 
d. M., in ſeiner Halle, Ecke Diverſey 
Boulevard und Sheffield Avenue, zu 
veranſtalten beabſichtigt. Das zuſtän— 
dige Feſtkomite iſt ſchon ſeit Wochen 
mit den Vorbereitungen beſchäftigt ge— 
weſen, und es iſt ihm gelungen, ein 
Programm zuſammenzuſtellen, das an 
Gediegenheit und reicher Abwechſelung 
nichts zu wünſchen übrig läßt. An den 
turneriſchen Uebungen werden ſich die 
ſämmtlichen Knaben- und Mädchen— 
Klaſſen, die Aktiven u. ſ. w. betheiligen, 
während die Geſangsſektion des Ver— 
eins einige ihrer ſchönſten Lieder zum 
Beſten geben wird. Der Beginn des 
Schauturnens iſt auf 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt worden. Nach Schluß des 
offiziellen Theils ſoll alsdann die tanz— 
luſtige Jugend Gelegenheit erhalten, 
ſich einmal nach Herzensluſt den Freu— 
den einer gemüthlichen Ballfeſtlichkeit 
hinzugeben. 


Böſe Buben. 


Monſieur Gabriel Vieilhomme, der 
franzöfifche Konful, hat auf der Poli— 
zeiftation im der alten Tomnhalle von 
Caft Ravenäiwood gemeldet, daß am 
legten Sonntag böfs Buben aus einer 
Hleinen Kanone auf die über feinem 
Haufe in Buena Park mehende Flagge 
dev franzöfiichen Republif gejchoffen 
haben. Monfteur Vieildomme will das 
Gejchehniß zwar nicht als einen Anlaß 
zu einem Sriege auffallen, verlangt 
aben energifch, daß die Sicherheitäbe- 
hörde ihm vor der tugendlofen Jugend 
jeinev Nahbarihaft Schuß gemähre. 


* Sn der Berfon des Frank Came- 
ron, alias J. H. Curtis, machten ge: 
ftern die Deteftives Hanley und D- 
Neill einem geriebenen Hochitapler feft, 
Ser e3 zw feiner Spezialität gemacht 
hat, Pfandleiher zu beiehiwindeln. Ca= 
meron pflegt diefen Geldleuten merth- 
volle Schmudfachen vorzulegen, auf die 
er ein Darlehen haben will. Die Sa- 
chen werden jorgfältig abgejchägt, im 
entſcheiden den Augenblicke verſteht es 
der Gauner aber, dafür werthloſeNach— 
ahmungen zu unterſchieben. 

— — — — 
Eine populäre Linie nach Hot 
Springs. 

Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eijenbahn ijt die fürzeite und Direftejte Linie 
von Chicago nad Hot Springs, Arkanias. 
Durchgehende Pullman Parlor: und Schlaf: 
wagen. Erkurfions:Tidet3 find ien zu ver: 
faufen. Stadt =» Tidetoffice: Marquette 
Building, 101 Adams Str, Bitzbw 


Politiſches. 


Dudley Winſton der neue Zivildienſt⸗Kom— 
miſſär. 
Bevorſtehende Veränderungen im Polizei— 
Departement. 

An Stelle des zum Comptroller er— 
nannten bisherigen Zivildienſtkommiſ— 
fürs Waller Hxt Mayor Harrijon ge= 
Itern feinen langjährigen Freund Dud= 
leg Winfton zum Mitalied jener Bes 
börde ernannt, die nunmehr wieder 
volzahliga it. Herr Wintton, Ges 
ichaftstheilhaber der Banf- und Maf- 
lerfirma Winſton & Eo., tt ein Sohn 
des Generals %. H. Winiton,, de3 frü= 
heren Bundes-Belandten am perfiichen 
Hof. Er wohnt in der 24. Ward, No. 


91 Bearjon Straße. Der Ernannte bat 

und | 
in jeine | 
neu2Stellung offiziell eingeführt wor= | 


Isfort baute jein Nmt angetreten, 
auch Jein Vorgänger it bereits 


den. Uebrigens wird Comptroller 


Waller dem Beiſpiel der anderen De- 
folgen ubnd vorläufig | 
feine Uenderungen in feinem Beamten: | 


partementchefs 


ſtab eintreten laſſen, ſehr zum Mißoer- 


gnügen der profeſſionellen Aemter— 
ſucher, die überhaupt mit der bisherigen 
fargen „Beutevertheilun: 
frieden find. In d 
man an Mayor Ha 
1 


“4 


ieſen Kreiſen läßt 
vriſon bereits 


33415 9 5 a * 
namentlich, daß er der 


tin und „Bobbie“ Burke ſind die ent— 
ne 


täuſchten Politikan 


u 
ließen 

tich. Alles dies zeigt zur Genüge, 
velch' eine tiefe Unzufriedenheit unter 
den Siegern vom 6. April vorherrſcht, 


da dieje eben Felt darauf gerechnet, daß |} 
jofort | 

Alles gründlich wegfegen würde, was | 1! { 
ı ncch eimen legten Verluh machen u 
| den Oouperneur zum Be 
| bes zu bejtimmen juden. 


Harrijons politifcher Beſen 
die vorige Udminiftration hinter ich 
gelaffen, um fo ihnen, den Demofraten, 
Platz zu machen. Inzwiſchen ſetzt der 
Mayor ſelbſt, unbekümmert um das 
Geifern und Murren der hungrigen 
Beutepolitiker, ruhig ſeinen Weg fort, 
und jeder rechtlich Denkende muß auch 
unumwunden eingeſtehen, daß ſich 
Harriſon ſoweit recht wacker gehalten 
hat und auch Herr im eigenen Hauſe 
geblieben iſt. 
u. 8 

PBolizei-Departement 


Sm erden 


höchſt wahrſcheinlich ſchon in den näch- 


ſten Tagen einſchneidende Veränderun— 
gen vorgenommen werden. Chef Kipley 
konferirte gaſtern mehrere Stunden 
lang mit dem Bürgermeiſter und es 
heißt, daß man hierbei folgende Ueber— 
einkunft getroffen habe. Entlaſſen 
werden: Inſpektor Schaack, die Kapi— 
täne Koch, Elliolt, Aldrich und Larſen, 
ſowie Lieutenant Stephen B. Wood. 
Zum Hilfs-Polizeichef wird wahr— 
ſcheinlich Ex-Capt. Wm. Dollard er— 
nannt werden; Alexander Roß, der 
bisherige Hilfs-Polizeichef, wird als 
Inſpektor nach der Weſtſeite geſandt 
werden, während Inſpektor Shea wie— 
derum nach dem Polizei-Hauptquartier 
transferirt wird. Inſpektor Hunt ver— 
bleibt in Hyde Park und unter ihm 
ſoll der bisherige Inſpektor Fitzpatrick 
als Kapitän dienen. Lieut. Louis 
Haas ſoll zum Inſpektor befördert wer— 
den und die Stelle Schaack's erhalten. 
Capt. Campbell behält ſein Amt als 
Sekretär des Polizei-Departements. 

Der Generalbefehl, welcher die Ver— 
änderungen im Polizei-Departemnt be- 
fannt macht, wird bi3 Tpätejtens Mon- 
taq erwartet, 

x hk * 

Feuerwehrchef Swenie iſt geſtern 
vom Stadtklerk vereidigt worden; er 
legte damit ſeinen 15. Amtseid als 
Ober-Kommandeur der ſtädtiſchen 
Löſchmannſchaften ab. 

*** 

Noch im Laufe des heutigen Tages 
wird der Korporationsanwalt ein zwei— 
tes Gutachten in Bezug auf gewiſſe Be 


geben. Stadtklerk Loeffler 
kollektor Martin hatten ſich nämlich an 


ihn gewandt und um Auskunft darüber 
gebeten, ob e3 ihnen rechtlich aeitattet | 


jet, ihre Afftitenten jeibit zu ernennen. 
Pie nun verlautet, aeiteht der. Rorpo= 
rationganmwalt ihnen Ddiefes Recht ge= 
mäß den Beltimmungen de3 Zipil- 
dienitgefeßes nicht zu und erklärt ala 
einzigen Uusweg die Annahme einer 


hor die Macht giebt, Jolchde Ernennun= 
gen zu machen, die dann vom Stadt= 
rath zu bejtätigen- fein würden. 
Zivildienſtkommiſſion werde ſich, ſo 


ne 


heißt e3, einer folchen Ordinanz nicgt | !* Eriie PM 
Thätigkeit ſetzte. 
all dieſe Jahre hindurch ununterbrochen 


widerſetzen, ſodaß die Letztere denn 

—X00 

wird. Dieſelbe ſoll dann auch 

den Stadtſchatzmeiſter bindend ſein. 
k _%* %* 

Der Reniftrirflert des Ober-Bau- 
amts, M. RK. Zaylor, hat feine Ent- 
laffung eingereicht, und dieje ift ange> 
nommen worden. Die Valanz wird 
bon der Zivildienſtlommiſſion ausge— 
füllt werden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Feuer. 


in dem von mehreren yabrikfirmen 
benutzten Hinterhaus des Templeton⸗ 
Gebäudes, Nr. 211—213 Randolph 
Straße, hat Feuer geftern Abend einen 
Schaden ono $6100 angerichtet. Dies 
fer verteilt fich wie folgt auf die nach— 
genannten Firmen: Baldwin Braß 
Works, $3000; U. Anderſons Maſchi⸗ 
nenfabrif, $500; ©. Doll, Nidel- und 
Silber-Plattiranftalt, 8500; 9. 8. 
Dobjon, Fahrrad Fabritant, $300; €. 
Goldman & Co. $500;5 Xmevor 
Spring? Co., $300; a3 Gebäude 
$1000. — Sieben Mitglieder der Feu— 
eriwehr, welche Die Flammen innerhalb 
des Gebäudes befümpften, geriethen 
dabei in Gefahr, mit einem Flur in die 
unten lodernde Gluth zur ftürzen. mur- 
den aber noch rechtzeitig gewarnt, um 
fich in Sicherheit bringen zu können, 


\ 


| pajferidenr Rejolutioren der 
ank den Federation für die jahrelans ' 


| iterm ı 


recht unzu⸗ lan, Tu 
Grath und 
kein 
gutes Haar mehr und verargt es ihm | 
„Soldfäfern“ | 
gegenüber jolh’” Wohlmollen an den | 49 
Tag gelegt hat. Auch auf „oe“ Mars | 


en jchlecht zu fpres | 
chen; vor der Walhl, jo Heißt es, hätten | GET De 
diefe ihnen die Sterne vom Himmel | Prreits be 
beriprochen, jet uber, wo fie, Martin | gramdeit 
nd Burke, jelbit qui verjorgt jeien, | 
fie ihre Fraumde jchnöde im | 


| der Arbeiter = Benölferung 





| zu 14jühriger Zuchthausitrafe 


I theilt. 


165*44 ich 
härte nicht zu 


Die | 


für | 


Die „„Eivic Federation.‘ 


Adolph Nathan zum Präfidenten derjelben | 


erwäblt. 


SI der geftrigen Jahreiverfamm- 


lung der „Civic Federation“, die im | 
Palmer Houfe ftattfand, wurde Herr | 


Adolph Nathan, Senior Mitglied der 


beiannten Kleiverfirma Nathan, Kuh | 


& Fiicer, gum Präfidenten für das 
laufende Jabr ermählt. Der bisherige 
VBorligende, Herr Wm. T. Baker, hatte 
mi? aller Beitimmtbert eine Wi 

abgelehnt, und e& wurde ihm i 


D 
DO 


gen treuen Dienſte abgeſtattet. Die ge— 


ählten Beamten ſind: 


40448 


M. Easley; 
A. Shinnm; 
Der Exekutiv— 
Herren Ad 

. Baker, W. A. Giles, 
oll, E. G. Keith, W. 
die American, E. B. Butler, 
MacVeagh, Newton Partri 


u — ” Man. 
yane Adams, . MuMil- 


seht 
eſteht 


lph Nathan, 
M. J. Car—⸗ 


Ar ma 
den W. 


Me Di 


A. Vincent, Sa 
R nl. 
Frank 


Yır 
O 
pe 


Ar . 

x» UL, 

.r Q Oel ats IP +. 

uUcdh x. pi cl, ad* lc 
um: 

9 


zes zZ 


m Wamsf 
Degen Abweſe 


* 1666⸗ 
ig. Vovſitzer 
tr ara Mrz 
idildienſt-Ausſchuß 

u⸗ fit} y 

r die guten Wirkun— 
en des Geſetzes im öffentlichen Leben 
meribar machen und daß be— 
ündete Hoffnung vorhandem ſei, da 
3 em 


e Nopak-W 
es verlangt, nicht 
0 No 
m Namen 


Flint N ü 
erklärte 3. 8. 
usftchren zwar nicht die 
man merde eventuell ab 


tiren de3 Ge 


Nicht wenig Aufſehen 
te eine Anſprache des 
Murdock, der darin die 


verur ſach⸗ 
Dr. E. P. 
Anſichten 
in Bezug 
wie der⸗ 


die Humphrey-Bills 


+ 
auf 


| fpiegelte. „AS unterfuchender Arzt von 


! 
| 
| 
en $ . 
Wr 
Y 
| 


einer Anzahl Arbeiter-Organifationen 
angeltellt“, jo begann der Redner, 
„glaube id Stimmung in diejen 
Kreifen bezüglich der Humphrey-Biila 


Die 


ziemlich genau zu fennen, und da halle 
ich denn die Situation wirklich für eine 
ſehr ernſte. Es eriltirt in Arbeiterfrei- 
fen eine tiefgehende Ungufriedendsit; 
diefe neuen Raubaelüfte der Korpora= 
tionen haben viel Aergerniß erregt, und 
man fagi es bereits offen heraus, dap 


| . . . . 
wir hierzulande feine Republif mehr 


haben, Jondern einfach eine Oltgardhie 
der Reichen, am deren Spiße der „König 
Budel” fteht. Schon Tchaart ſich das ar— 
beitende Volk allenthalben in geheinien 
Gejelichaften zufammen, und Der 
Kampf geaen die Humphrey-Bill3 inaq 


| nur das Vorfpiel einer viel mächtigeren 


Bewegung fein, bei der unfer ganzes 


| Regierungsinitem auf dem Spiele iteht. 


Schon deshalb wäre e3 gu hoffen und 
zu wünfchen, daß die Humphrey-Bills 
nicht angenommen würden.“ 

— ur 


Sohn Senderfons Glüd, 


Der im Kahre 1894 probenmeije aus 


| der Reformjchule zu Pontiac entlaffene 
| jugendliche Verbrecher John Henderjon 
! 


vuvde im Mai 1895 wegen eine2Raub- 
anfalles, ven er fich im der AZwilchen- 
geit hatte zu Schulden fommen lajfen, 

verur⸗ 
Von Joliet aus, wohin er zur 
Verbüßung dieſer Strafe gebracht wor— 
den war, hat Henderſon ſich nun jüngſt 


mit einem Habeas Corpus-Geſuch an 


den Richter Ball gewandt, das geitern 
zu feinen Gunften entjchieden worden 
tft. Der Richter erklärt, Henderjon 
Zuchthausſtraſe verur— 


Ü 


| theilt imerden dürfen, Jondern nach der 
fimmungen des Siotldienitaefehes ab- | Beiferungsanftalt in Pontiac zurüdge- 
x und Stadt: | Ihidt werden müjfen. 
i 


\ 
| führt worden, braucht dort aber nur zu 
z 


| Der Orfangene 
t nun von Koliet ray Pontiac über: 


erbleiben, bis er großjährig wird, und 
a3 wird jehr bald der Fall jein, 


— — —— —— 


Ein Zubiläum. 


Im Mafchinenhaud der ftädtifgen 
Waſſerwerke am Fuß von Chicago 


ftädttfchen Ordimanz, welche dem Ma- ı Avenue wird heute ein Jubiläum ge- 
| feiert. 


Der SAjährige John Ahern 
feiert die 42, Wiederkehr des Tages, an 
welchem er die noch heute im Gebraud) 
befindliche und jeiner Obhut unterftell- 
te erite Bumpmafdine der Stadt in 
Der alte Kohn ift 


uf jeinem Porter verblieben, ohne fich 
viel um die im Stadtverwaltung 
oorgehenden Veränderungen zu füm- 
mern. Dreizehn Taujend Gallonen 
Del hat der Greiß nah und nad in 
feine Majchine hineingegoffen. Er iji 
rüftig wie ein Sechziger und lebt der 
felten Ueberzeugung, daß er jeine Ob- 
liegenheiten no einige NYährchen 
ohne große Bejchwerden wird erfüllen 
lönnen. 


— — — 


Irrſinunnig geworden, 


der 


wie 


Freunde von Thomas C. Skarys— 
zemwsft, dem Herausgeber der „Bolifh 
Nation“, führten diejen geitern dem 
jtellvertretenden Couniyrichter ones 
bor, mit der Bitte, ihn für geiftesfrant 
erklären zu laffen und.einer Heilanftait 
zu übermweifen. Ehe dem Gejuche ftatt- 
gegeben merden Tann, wird erjt eine 
gegen Staryszemäft jehmebende Un— 
terichlagungs = Andlage erledigt wer— 
den müffen. Die yreunde des Mannes 
fagen, diefe Anklage werde in AUnbe- 
tracht von Skaryszewskis geiſtigem 
Zuftand zurüdgezogen werden. 


Rad New Hort und zurüd 824.00 
Dia der Erie-Eifenbahn. 
23. bi3 zum 26. April incl. Rückfahrt bis 


zum 4. Mai. Tidet:Office 42 Süd Glarf 
tt, —ia 


aufrichtige 


I 


A Welcome Guest 


IN EVERY 
HOUSEHOLD IS 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
because it brings health 
and happiness in the 
same bottles in which 
the delicious beverage 
is confined # 2 3 & 


VAL BLATZ BREWING cOA 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: 


„Armour Drill Corps.“ 


Im Chicago Beach-Hotel wird ſich 
am Freitag Abend, den 30. April, das 
rühmlichſt bekannte „Armour Drill 
Corps,“ aus Hundert uniformirten 
Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jab- 
ten bejtehend, in eines Reihe von mili— 
tarifhen Schauübungen produgiren, 
die ohne Zweifel den vollen Beifall. der 
zahlreich aw erwartenden Zufchauer 
finden werden. Auf dem reichhaltigen 
Progvamm Steben außerdem noch aller= 
lei Fantasie: und Nationaltänge, mufis 
faffche Aufführungen u. dal. m. ver⸗ 
zeichnet. Der Eintrittäpreis beträgt 
50 Gent3 pro Berfon, für Kinder unter 
12 Nabren 25 Cents. Billets find 
Ihon jet an folgenden Pläten zu 
haben: Chicago Bea, Hude Parf, 
Windermere, Del Prado, Lalota, Mes 
tropole und Lexington-Hotels; außer⸗ 
dem in den Nipothafen an 53. Straße 
und Zale Avenue, an 47. Straße und 
Lake Avenue, an 39. Straße und Eot= 
tage Groye Uvenue, an 52. Straße und 
Cottage Grove Avenue, und endäich bei 
Lyon & Healy. Anfang der Feitlich- 
feit 8 Uhr 45 Minuten Ubends, 


Shüßen-Erfurfion. 


Mus Anlaß des in den Iagen vom 
4. bis zum 11. Juli in Nürnberg ftatt» 
findenden zwölften deutfchen Bundes 
Ihießens wird Zur Zeit von den „Ins 
Dependent New Vort Schüben“ eine 
Erfurlion nach Deutichland arrangitt, 
an der ih Schüßen aus nahezu allen 
Staaten der Union beiheiligen werden, 
Die Adreife von Na Nork evfolgt am 
Donnerjiag, den 17. Juni, und zwar 
mit dem Hamburger Schnelliumpfer 
„Auguſta Victoria.“ Exkurſion⸗ 
Tickets haben Gültigkeit für ein Jahr 
und koſten von 8120 pro Perſon auf⸗ 
wärts — je nach der Lage der Kajüten. 
Die Räckreiſe erfolgt nach Belieben der 
Wlnehmer. 

Auskunft über Paſſage-Preiſe und 
alle weiteren Einzelheiten ertheilt der 
Finanzſekretär des obengenannten Ver⸗ 
bandes, Hrr H. Heber, No. 101 Third 
Ave. New York City. Bei Belegung 
der Pläge muß eine Anzahlımg vom 
$25 gemacht werben. BE, 


Das Klappbett und die Tänzerin. 


Am Abend des 24. Juni 1894 kehrte 
die zur Hoyl’fchen „Milt White Flag” 
Theatertruppe gehörig Tänzerin 
Frau George Beane, beifer unter ihrem 
Mädchennamen Mabel R. Haines be— 
kannt, nach Schluß der Vorſtellung in 
ihre Gemächer im „Hotel Normandie“, 
Michigan Ave. und 12. Str., zurüd, 
als plötzlich das Klappbett umkippte 
und die Balleteuſe zu Boden riß. Frau 
Beane erlitt ſchwere Verletzungen und 
war lange nicht im Stande, ihrem 
Beruf nachzugeben. Sie ſtrengte ſpä⸗— 
terhin eine Schadenerſatzklage gegen 
Lyman E. Crandall, den Hotelbeſitzer, 
an und geſtern ſprachen ihr die Bun— 
desgroßgeſchworenen Richter Burn's 
$10,000 Schmerzensgelder zu. Gegen 
das Urtheil wurde jofort Berufung 
eingelegt. —— 
Starb in einer Glaubenskur⸗ 

Auſtalt. 


Am Montag ſtarb in der Glau— 
benstur-Anftalt zu Evanfton, Nr. 1423 
Hinman Avenue, Frau Louife A. Fo— 
fter aus Birhmood, Gattin de Herrn 
U. D. Folter von der RegaliensFirma 
G. F. Folter & Co. Zmei Aerzte 
die erit furz vor dem Ableben der Frau 
an deren Kranfenlager gerufen mur- 
den, haben fich geweigert, einen Todten- 
ichein auzzuftellen, fo daß fich der Co» 
toner mit dem Falle zu bejchäftigen 
haben wird. 


Einweihung des Grant-Dentmals. 


J 


Exkurſions-⸗Raten nach New Nork. 


Am 27. April wird Columbia in dem 
prachtvollen Waujoleum, am Ufer des Hud» 
jon River, die Heberreite ihres grökten Helden 
zur legten NRube beitatten. Das Greigniß, 
hat nicht Seinesgleihen in der Geihichte.der 
Kation, und die Zeremonien werben mit uns 
gewohnten Bomp, Glanz und Teierlichfeit 
abgehalten werden. Der Präfident, das Ober» 
bundes-Geriht und die höchſten Würden—⸗ 
träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen jein. Die Armee und Marine, die 
National-Garden der Staaten, die Grand 
Arıny of the Republic und andere patriotijche 
und bürgerliche Vereinigungen gguerden zus 
jammen den großartigiten Zug bilden, dem 
Amerika jemals geiehen hat. PBiele aus 
ländiiche Nationeu werden ipezielle Vertreter 
und Kriegsichifie entienden, um unjerer eige- 
nen unvergleichlichen Flotte in majeſtätiſcher 
Prozeſſion nach dem Grabe Grant's ſich an⸗ 
zuſchließen. 
Die B. &KO. Eiſenbahn wird Exkurſions— 
Tickets, zu reduzirtem Preiſe, nach New Dorf 
vom 23. bis incl. den 26. April gültig zur 
Rüdfahrt bis zum 4. Mat incl. mit dem Bor 
recht in Waſhington die Fahrt zu unter⸗ 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rund⸗ 
reiſe von Chicago aus wird 824. 00 betragen, 
mit entiprechend niedrigeren Raten von weis 


® ter öftlich gelegenen Bunften. 


Wegen näherer Information betrefjö Zü 
* w. zuende en 2 2. 8* — 
ſſiſtent⸗ General⸗ Paſſagier · Agent 
O. Eiſenbahn, Chicago. 
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Sührlich nach dem Auslande, portofrei 


Etwas Sicheres. 


Nach) Zehntaufenden zählen die Bes 
iwerber am untergeorbnete Bundes— 
ämter, welche erjt nad) borhergegange; 
Jede 
frei werdende Stelle wird von Hun— 
derten begehrt, welche eine Anſtellung 
im Bundesdienſte, trotz der außer— 
ordentlich unſicheren und langſamen 
Beförderung, als ein großes Glück 
anſehen. Als die Aemter noch zur Be— 
lohnung für Parteidienſte vergeben 
wurden, und ihre Inhaber bei gutem 


Gehalte wenig zu arbeiten brauchten, 


Michigan 


war der ungeheure Andrang der Stel— 
lenjäger leicht genug zu erklären. Der 
Amerikaner iſt weit weniger auf die 
Zukunft bedacht, als der Deutſche und 
nimmt jeden guten Biſſen mit, der ihm 
gerade geboten wird, ohne viel darüber 
mwachzudenten, ob die Stetigkeit bei 
magerer Koſt nicht vorzuziehen wäre. 
Er unterbrach alſo auch unbeſorgt ſeine 
Laufbahn — wenn er überhaupt eine 
hatte — um ſich ein paar Jahre ang 
an Onkel Sams Tiſche gütlich zu thun. 
Durch die Zivildienſt-Reform ſind aber 
die Verhältniſſe ganz und gar geändert 
worden. Wenngleich ſich die Bundes— 
beamten noch immer nicht überarbeiten, 
ſo müſſen ſie wenigſtens ihre Amts-— 
ſtunden einhalten und die ihnen zuge— 
wieſenen Aufgaben gewiſſenhaft er— 
füllen. Sie müſſen genügende Vor— 
kenntniſſe beſitzen, ehe ſie überhaupt 
eintreten können und werden nur dann 
befördert, wenn ſie von ihren Vorge— 
ſetzten empfohlen werden und nochmals 
eine Prüfung beſtehen können. Gegen 
willkür liche Entlaſſung ſind ſie durch die 
Beſtimmung geſchützt, daß ihre Nach— 
folger aus der Liſte der erfolgreichen 
Prüflinge und berechtigten Anwärter 
ausgewählt werden müßten, Die Beute- 
politifer aljo duch Maflenabjegungen 
nichts geminnen fönnten. Einen An— 
ſpruch auf Penfton haben fie allerdings 
noch nicht, was beſonders deshalb her— 
vorzuheben iſt, weil in Deutſchland und 
anderen bureaukratiſchen Ländern die 
Beamten gerade auf ihre Penſions— 
berechtigung das größte Gewicht legen, 
aber ſie arbeiten auch ſchon auf Penſio— 
nen hin. 

Wenn alſo der Andrang zu den 
Bundesämtern noch gerade ſo groß iſt, 
wie früher, ſo erklärt ſich das wohl da— 
vaus, daß ſich auch hierzulande ſchon ein 
„Bildungsproletariat“ entwickelt, d. h. 
daß es bereits ſehy viele Leute mit gu— 
ten Schulfenntniffen gibt, welche die— 
felben nicht Telbititändig zu verwerthen 
wiſſen und fich nach Jemandem umfe- 
ben, ber fie auflebenzzeit werforge, "Der 
fühne Waasmuth, Die unbändige Un- 
ternehmungdluft und die eiferne Mil- 
len@tfraft, welche dem Amerikaner ei- 
genthümlich waren, werden nach und 
nach Durch andere Eigenschaften erjet. 
Während die „Pioniere“ in hohem&ra- 
be anſpruchslos und entbehrungsfähig 
waren, feine Mühe jeheuten und jeder 
Gefahr teogten, fängt das „menfchen- 
würdige Dafein“ in den Ver, Staaten 
heutzutage erſt bei'm Genuffe aller 
“modern improvements” an, und 
mus da3 Beite ift allenfallsı gut genug. 
Mit den Amfprüchen ift aber Teines- 
wegs die Thätigkeit geſtiegen, ſondern 
„ſchwere“ Arbeit wird im Gegentheil 
ſehr ſorgfältig gemieden, gleichviel ob 
es Mustel⸗ oder Hirnarbeit iſt, und 
wenn es nicht nach Wunſch geht, fo 
liegt das immer nur an den ſchlechten 
Zeiten, welche durch Geſetze beſſer ge— 
macht werden müſſen. Immer mehr 
greift die Anſchauung um ſich, daß der 
wirthſchaftliche Wettkampf „brutal“ 
iſt, und daß der „Staat“ jedem in's 
Daſein tretenden Bürger ſeinen Lebens⸗ 
untevrhalt ſchuldig iſt. „Wir“ ſind kei— 
ne eigentlichen Sozialiſten, ſondern 
Schlaraffen geworden, „wir“ ſperden 
den Mund auf und ſind bitter ent— 
täuſcht, wenn uns die gebratenen Tau— 


ben nicht hineinfliegen. 


Das gebildete Proletariat drängk ſich 


naturgemäß zuerſt nach einer „Verſor— 


gung“ im Bundesdienſte. Es arbei⸗ 
tet lieber bei ficherem Einfommen an 
bes amtlichen Iretmühle, als daß «es 
fig in einen aufregenden und erfri- 
jchenden Wettftreit ftürzt. Schon nad 
wenigen Jahrzehnten werben auch die 
Ber. Staaten von Amerika ihr Man- 
Barinenthum oder ihre Beamtentafte 
haben, un wenn der Shaat erft einigen 
Millionen „etwas Feſtes“ verſchafft 
bat, jo wird auch der Vorſchlag nicht 
mehr jo frentdartig Klingen, daß «er 
gleich allen jeinen Kindern den Brei 
mitfammt dem Löffel vorjegen fol. 
Bei der Forderung nah „Schuß“ oder 
„billigem Gelds“ wird man jehwerlich 
fiehen bleiben. 


» "Die Altdemorraten Mihigans. 


Das Erarbnik der jünaften Wahl in 
Michigan laßt Deutlich erfennen, vap 
Niemand anders ala die Goldde- 
mofraten ben Staat für Mefin- 
fey gewonnen haben, In der Novem- 
berwahl hatien Palmer und Budner in 
ur 6903 Stimmen belom- 
men, und e3 halte Daher unter Den 
Golddemokraten nicht an Leuten ge- 

bit, die von der Aufitellung eines be= 

onderen alidemokrattſchen Tickets für 
Frühjahrswahl nichts wiſſen woll⸗ 
ten, weil ſie befürchteten, das Votum 
für ein ſolches würde jo klein ausfal⸗ 
en, daß die Altdemokratie des Staates 
Zielſcheibe für den Spott der Geg⸗ 

mer werben würde, Auf ber andern 
Geile wurde geltend gemacht, daß ein 
beiomberes Tidet unbedingt nöthig fet, 
um die Drganifation aufrecht erhalten 


ten nur wenigHo 


zu können, Diefe,Unficht drang Jchließ-- 


lich durch, aber auch ihre Vertreter hat- 

ir w * auf ein irgend- 
wie anjehnliches Votum, und fie find 
bon dem Wahhlergebniß, wie mütgetheilt 
wird, nun nahezu ebeno überrajcht 
mie ihre Widerfaher. Während man 
für das altdemofratifche Tidet nicht 
mehr als etroa 8000 Stimmen erwartet 
hatte, wurden rund 34,000 für daffelbe 
abgegeben — davon allein in Wanne 
&o,, welches die Stadt Detroit ein- 
chließt, 9611 Stimmen. Man glaubt 


nun, daß bei einer vollen Wahlbetheis-. 


ligung — wie bei derovemberwahl — 
mindeſtens 60,000 ſolche altdemokrakti— 
ſche Stimmen abgegeben würden, und 
Ichließt daraus, daß die Golddemo=- 
traten in Midhigan für Mefinley 
— oder richtiger die Goldmäahrung — 
den Sieg errangen, da MoKinleys 
Mehrheit nur 56,076 Stimmen betrug. 
Bon einem Sieg des Hochzollgedantens 
fann alfo — in Michigan wenigſtens 
— gar nicht mehr die Node fein. Die 
50,000 oder mehr altvemofratifchen 
Stimmen, die in dperNationalmahl dort 
für die republifantfchen Kandidaten 
fielen, find gerade die Stimmen derje- 
nigen Bürger, die amallermwenig- 
ten von „Schußzol* und Zoller- 
höhungen etwas willen wollen. 


Franzöfifheruffiihe Bezichungen. 


Kennzeichnend für diebfühlung der 
öffentlichen Meinung Frankreichs in 
ruffifchen Dingen ift der Umjtand, daß 
die jüngite Anfündigung von der Reif 
des Präjidenten und von dem zmeiten 
Bejuche des Zaren in Frankreich nir- 
gendwo Feuer gefangen hat. in einer 
amtlichen, der Preſſe zugejtellten Mei- 
dung wurden Jjogar die bejtiimmten 
Nachrichten des PBarijer „Matin“ mit- 
jammt der angeblich von der ruffijchen 
Botfhaft ausgegangenen Frage nad 
der Bemohndarfeit des Schloffes von 
Compiegne in Abrede geitelt, Und 
der „Saulois“ fügt dazu noch die Mit» 
theilung, daß von einer Reife des Za= 
ren durchaus nicht die Rede fi. Er 
habe zwar im vergangenen DOttober die 
Adficht ausgejprochen, ala Privatmann 
mit feiner „grau“ nach) Paris zu kom— 
men; aber vorläufig fünne bei vemErn- 
jte der Dinge imDrient nicht daran ges 
dacht werden. Auch jei dev Gegenbe- 
uch desPräfidenten noch feine bejchloj- 
jene Sache, in Anbetracht der befann= 
ten Hormfragen, die fih daran fnüpf- 
ten. Wie man fieht, was etwa noch 
bon Wärme für die Freundichaftäbe- 
Tuche vorhanden tft, wird unter Eimern 
amtlicher Douchen abgekühlt. 

Erfältend wirkt auch) das BuhStal- 
fomsmwys „Ueber die auswärtige Boli- 
tif Rußland und dieStellung der auß- 
märtigen Mächte”, Daß das Bud) 
in’Beteröburg erfchienen und von einem 
ehemaligen ruffifchen Staat3rathe und 
langjährigen Rebatteur der „Nomwoje 
Mremja“ herrührt, verleiht ihm in den 
Augen der Franzofen Die Bedeutung 
einer in der maßgebenden rujfiichen 
Kreiien gebilligien Auslaffung. Stal- 
kowswy gibt nun zwei für die Franzo— 
ſen äußerſt unangenehme Beobachtun— 
gen zum Beſten. Die erſte iſt allge— 
meiner Art: „die Franzoſen — ſo ſagt 
er ungefähr — ſind ſo wenig beſtändig 
in ihren politichen Anſchauungen und 
Neigungen, daß man nur ſchwer an 
die Möglichkeit einer längern Folgerich— 
tigkeit in ihrer Politik glauben kann. 
Sie erklären dieſe Unbeſtändigkeit gern 
aus ihrer Großmuth, aber es liegt ihr 
vielmehr die niedrige, ſich immer mehr 
äußernde Selbſtſucht der höhern Klaſ— 
ſen zu Grunde, die das Leben mit we— 
nig Gefahr und Mühe genießen möch— 
ten. So wappnet ſich zwar Frankreich, 
gießt Kanonen, bautPanzerſchiffe, und 
die Blätter ſprechen von der Revanche; 
aber die Franzoſen haben deshalb doch 
keinen andern Wunſch, als ruhig zu le— 
ben, ſich und andere zu ergötzen, ſobald 
ſie ſich einmal verſichert haben, daß 
ihnen keine Gefahr drohe.“ 

Die beſondere Beobachtung, die den 
Franzoſen unmöglich behagen kann, be— 
zieht ſich auf den Orient. Skalkows— 
wy ſtellt England als den gemeinſamen 
Feind Frankreichs und Rußlands hin 
und bemerkt dazu: „Das ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Bündniß kann nur einen offen— 
ſiven Charakter gegen England kragen. 
Die zwei Mächte haben nichts im 
Kreiſe ihrer gegenſeitigen Einflußge— 
biete zu theilen. Unſere Angelegen— 
heiten im Orient haben nichts mit 
Frankreich zu thun. Dagegen ſind ſie 
in Afrika, Aeghpten, Indo⸗China und 
im fernern Oſten gemeinſam, d. h. den 
Engländern feindlich. Alſo beſteht 
das franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß in 
einer Verbindung gegen England.“ 
Mit andernWorten, die Franzofen fol- 
len im Driente ihre füämmtlihen Ans 
fprüche aufgeben, um in Wfrifa und 
anderswo, natürlich befonder3 im fer= 
nen Diten, gegen Rußlanda bejondern 
Feind aufgeboten zu werden. Daß 
die rufftichen Beziehungen im Orient 
Frankreich nicht8 angehen, it eine ganz 
neue Theorie, nachdem Frankreich bis 
jet fich al3 den Hort der EChriften im 
Drient aufgefpielt und aufSyrien ganz 
beitimmte, zeitgeheiligte Anfprüche gel: 
tend gemacht hat, die bei einer etwaigen 
Auftheilung der Türkei ſchwer in's Ge— 
wicht fallen würden. Es liegt darin 
ruſſiſcherſeits ein Fingerzeig für 
Frankveich betreffs ſeiner Sympathie 
für die Kreter und die Griechen, die 
ihm Rußland bitter verdenkt; iſt doch 
Griechenland, wie Skalkowswy hervor⸗ 
hebt, ein Herd von Umtrieben gegen 
Rußland und ein Hinderniß für die 
Befreiung der ſlawiſchen Völker der 
Balkanhalbinſel. 

Auf all' dieſe Punkte machen die 
Pariſer Blätter aufmerkſam, und das 
iſt recht bezeichnend. 


Die ſchweizeriſche Eiſeubahnablö⸗ 
fung. 

Aus Zürich wird vom 1. April ge 
Ichrieben: Im Lagev der Börfe Henwicht 
Jammer und Wehtlagen über das, was 
der ſchweizeriſche Bundesrath mit ſei⸗ 
her Eifmbahnverftaatlichungs-Vorlage 
angerichtet hat. Sn wenigen Tagen 


a, * 


ſind Millionen weggeblaſen worden, 
wie huſtige Seifenblaſen, freilich Mil— 
lionen, die auch nur Luft, nur fiktive 
Börſenwerthe waren. Die von Guyer⸗ 
Zeller und ſeinen Genoſſen an der 
Nordoſtbahn, von den Genfer und Lau— 
ſanner Bankiers an der Jura-Sim— 
plonbahn, von den Basler Kapitaliſten 
an der Zentralbahm u.ſ.w. ſeit einigen 
Jahren betriebene beutegierige Dividen⸗ 
denjagd hatte den Erfolg, die Jahres— 
dividenden auf 6 bis 7 Prozent zu 
ſteigern, aber nur auf Koſten einer re— 
ellen Verwaltung, welche die Betriebs— 
erforderniſſe vernachläſſigte und einen 
unverhältnißmäßig großen Theil der 
Einahmen als Gewinn auswarf und 
an die Aktionäre vertheilte. Dieſe Di— 
videndenſteigerung führte zu entſpre— 
enden Steigerung des Börſenkurſes 
der ſchweizeriſchen Bahnaktien, denen 
* der entſprechend reels Werth fehl— 
e 


Dies ſtellte das eidgenöſſiſche Eiſen— 
bahn-Departement in Bern an der 
Hand der Rechnungs- und Betriebs— 
ausweiſe der letzten zehn Jahre, welche 
es auf Grund des vorahnend von den 
Aktionären ſo heftig bekämpften, vom 
Volke aber mit beträchtlichem Mehr an— 
genomenen Rechnungsgeſetzes, von den 
Bahnverwaltungen einforderte, feſt. 
Dieſelben haben „die Betriebsmittel 
(Lokomotiven, Waggons u. ſ. w.) weit 
hinter den Bedürfniſſen des geſteigerten 
Verkehrs zurückgelaſſen, dagegen aber 
die vermehrten Einnahmen natürlich 
eingejtedt und fo eine Raubmirthichaft 
getrieben, die fich einmal jehmwer rächen 
mußte. 

Die nüchterne Fyeititellung des wirk— 
lichen Werthes der Bahnen durch den 
Bundesrath zum Zwecke ver Veröffent- 
lichung war mun der Moment, da der 
Krach eintreten marhte und in der That 
auch eingetreten ift. Der vom Bundes- 
tathe für die Verftaatlihung der vier 
Hauptbahnen (ohne die Gotthardbahn) 
feitgefeßte Preis bleibt um 50 Millio- 
nen Franken hinter dem Nominalfapi- 
tal und etwa 100 Millionen hinter dem 
Börienwerth zurüd. — Diefe enormen 
Differenzen bedeuten für die Mftionäre 
ebenfo viele Werlufte, mie für das 
Scdimeizemwolf Gewinne. Bei fogenann- 
tem freihändigen Rüchfauf der Eifen- 
bahnen ohne die fcharfe Waffe desRech- 
nungsgejeges mürden jevenfall3 Die 
Altionäre noch einmal fo viel vemonnen 
haben, ala fie jeßt verfieren und würde 
das Schmeizerbolf den in- und aus 
ländiichen Aktionären 200 Millionen 
Franken haben ſchenken müſſen. 

Eine feine Witterung verriethen ſei— 
nerzeit die Berliner Börſenleute, als ſie 
das Auswärtige Amt zum Einſchreiten 
gegen den Entwurf des Rechnungsge— 
ſetzes veranlaſſen wollten. Wenn aber 
heute die Berliner und übrige deutſche 
Börſenpreſſe in den ſchärfſten und be— 
leidigen dſtenWorten von der ſchweizeri— 
ſchen Bahnverſtaatlichungs-Politik zu 
reden ſich erlaubt, ſo antwortet der 
ſchweizeriſche Bundesrath in ſeiner 
Botſchaft an d ie Bundesverſammlung 
darauf mit vollem Recht, daß die 
Schuld an den Verluſten nicht den 
Bund trifft, der keine Pflicht hat, „fik— 
tive Werthe zu bezahlen und die unge— 
ſunde Spekulation für die Ausſchrei— 
tungen zu belohnen,“ worin ihm nur 
alle anſtändigen, vechtdenkenden Men— 
ſchen, welche nicht von Spekulation und 
Ausbeutung leben, zuſtimmen werden. 


Entſſcheidung im „Hutbeſatz““⸗ 
Falle. 


Der berühmte „Hutbeſatz“-Pro— 
zeB, bei dem 20 bis 25 MillionenDol- 
Tara al3 Streitobjekt infzrage fommen, 
und deffen Verhandlung zu verfchiede- 
nen Malen aufgefchoben wurde, ward 
am 20. April tm Phrladelphiaer Bun- 
deskreisgericht von einer Jury endgil⸗ 
tig entſchieden. 

Der Prozeß war als „Zeitfall” 
von den großen Inporteuren Myer & 
Dickinſon angeſtrengt worden, um von 
der Bundesregierung einen 30prozenti— 
gen Zoll - Differenzbetrag zurückzu— 
erlangen. Die Firma behauptete, daß 
gewiſſe von ihr importirte Artikel le— 
diglich die Beſtimmung hatten, als 
Hutbeſatz zu dienen, auf welchen im 
MeKinley -Geſetz ein 20prozentiger 
Werthzoll geſetzt war, während die 
Regierung geltend machte, daß die im— 
portirten Artitel Kleiverbefag waren, 
auf welchem ein 5Oprozentiger Zoll 
fand. Myer & Didinfon traten nun 
ala nominelle Kläger auf, hinter ihnen 
ftanden als ntereffenten mehrere hun= 
dert große Smporifirmen aus allen 
Iheilen de3 Landes und forgten da=- 
für, daß jo prominente Rechtzleuch- 
ten, wie Er-Bundesanmalt Inaham, 
Er-Generalanwalt €, 3. Whitney 
bon Wafhington al8 Advofaten eniga- 
girt wurden, 

Trotzdem brachte die Jurh eineg 
zu Guniten der Bundesregierung lau= 
teniden Wahrfpruch ein, obwohl Rich- 
ter Dallas’ Initruftion völlig unpar= 
teiijch gehalten war. 


Groger Andrang. 


Die in Wafhington bevorjtehenden 
Frühlings -» Wrüfungen dürften der 
Bundes = Zivildienit-:Kommiffion inehr 
Arbeit verurfachen, als je zuvor. Der 
Kommiffion liegen gur Zeit rund 
12,000 Anftelung3-Gefuche vor, welche 
genehmigt find, und die Betreffenden 
müfjen alfo fämmtlich geprüft werden. 
Die Zahl ift drei Mal jo groß, wie im 
bergangenenFrühjahr und überfchreitet 
die Gefammtzahl der im ganzen lehten 
Sabre geprüften Applifanten. Diefe 
Zunahme ift dem Umjtande zuzufchrets 
ben, daß den Klaffifizirte Dienft nun 
mehr über 40,000 neue Beamtenftellen 
einbegreift, weldde im leßtverfloffenen 
Sabre dem Zipildienit-Reglement un- 
terftelt worden find, Bemerfenswerth 
ift. ferner. die Thafache, daß unter den 
Applifanten fich viele befinden, welche 
nach der jüngften Wahl die Ueberzzu- 
gung gewannen, Daß politifcher Ein- 
fluß nit im Stande jei, fie in den 
Regierungsdienft hineinzubringen, fie 
famen daher zu dem Entjchluß, fich der 
Prüfung zu unterwerfen, 

Der ungemein ftarke Andrang zu 
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ben Prüfungen mirb naturgemäß zur 
Folge Hi Taufende, melche die 
Prüfung beitehen, auf die Liſten geſetzt 
werden, ohne die geringſte —* auf 
rnennun ſiten, denn, wenn ſie 
ein Jahr 2* * Auswahl⸗Liſte 
geſtanden haben, ſo werden ſie geſtri— 
chen. Es liegen z. B. 3644 Anmeldungen 
für den New VYorker Zolldienſt vor, in 
dem gegenwärtig aud nicht eine einzige 
Vakanız vorhanden ift, To daß alle dieſe 
taufende, felbjt wenn Tie Die Prüfungen 
beitehen jollten, mit jehr wenigen Aus- 
nahmen in ihren Aipirationen fich ges 
täufcht fehen werden. Wollen fie nad) 
Ssahresfrift, nachdem fie von der Liſte 
geftrichen, weiter fonfurriren,jo müffen 
fie von Neuem fich prüfen laffen. 
— 
Lehrerpenſionen. 


Die Geſetzgebung von Californien 
hat ein Geſeß erlaſſen, welches von al—⸗ 
len Lehrkräflen der öffentlichen Schu— 
len San Franciscos verlangt, 
daß ſie der durch dasſelbe Geſetz für ſie 
geſchaffenen Penſions-Geſellſchaft bei— 
treten. Lehrer oder Lehrerinnen an 
den öffentlichen im Staate 
außerhalb San Franciscos mögen 
beitreten, wenn ſie es wünſchen, der 
Zwang beſteht nur für die Lehrkräfte 
den Grofitadt, 

Dev Beitrag wurde für Sar Fran— 
ciscoer Mitglieder auf einen Dollar 
den Momat feftgeicht, und die Mit: 
gliedſchaft ſichert den Lehrern und Leh— 
rerinnen nach dreißigjähriger 
Dienſtzeit eine Jahrespenſion von 
8600. Lehrperſonen, welche ſchon meh— 
rere Jahre lang in ihrem Berufe thätig 
waren, können ſich die Anrechnung der— 
ſelben zur Dienſtzeit ſichern durch die 
Nachzahlung von 512 für jedes Jahr. 
Lehrperſonen, welche vor Ablauf der 
dreißig Jahre arbeitsunfähig werden, 
ſollen ein nach dem Verhältniß der 
Zeitdauer ihrer Mitgliedſchaft zu der 
verlangten vollen Diemitzeit berechnetes 
Sahrgeld erhalten, jo zwar, daß nad 
zehrjähriger Mitgliedfehaft eine Pen— 
fion vom $200 das. Jahr, nad) ziwan- 
gigjähriger Arbeit eine Jolche von H400 
zu beziehen ift. Auaiwärtige Mitglie- 
der der Benftonzgejellichaft (Lehrper- 
onen vom Lande und den fleineren 
Städten) erhalten nur eine Penlion von 
$360 Das Jahr. 

Meben dem Beiträgen der Mitglieder 
follen dem Benfionsfondg noch zuflies 
die den Lehrperfonen wegen Abweſen— 
heit gemachten Strafabzüge, bie für je: 
den Tag der Abmejenheit auf ein 
Bmanzigitel des Monatsgehaltes be— 
rechnet werden. Arerner follen 25 Pro- 
gent aller E inmahmen einem Reeves 
fonds zugemwiefen werden biS Dderjelbe 
hie Höhe von $50,000 erreicht Hat. 

Bemerfensmertd an diefem Pen: 
fiongplane ilt die Ihatfache, daß er 
Jozufagen ale Mitglieder über einen 
Kamm jcheert. Der Peritonzbetrag it 
für Alle derjelde. E3 wird fein Un- 
terfchied gemacht in Bezug auf die 
Höhe, melde die penfionsberechtigte 
Berjom auf der Rangleiter erflommen 
hat, Und auch im den Beitvagzahlun- 
gen fennt man feine Klafjeneintheilung. 
Der Direktor oder „Principal“ zahlt 
fo viel wie die jüngfte Unterlehrerin 
und eine Unterlehrerin würde — wenn 
der Fall eintreten fann — nad) brei= 
Bigjähriger Ihätigkeit als Tolche eben 
TovielBenfion befommen, als der Mann 
der nun fünf odev zehn Jahre lang in 
untergeordneten Stellen thätig mar und 
bei Eintritt feiner Penfionsberechtigung 
bereit3 zwanzig oder fünfundzmangi 
Sahre lang gutbololdeten Leiter einer 
Schule war. 

Dies find die Bunikte, wo das califor- 
nifche Lehrer Penfionzgefeg von den 
meijten Benfionsiplanen abweicht. Aus 
meiſt — ſo auch Hier in Chicago — 
wird die Höhe des Beitrags durch 
die Höhe des bezogenen Gehalts be— 
dingt und auch die Höhe der Penſiow 
vichtet ſich zumeiſt nach der Höhe des 
Verdienſtes zur Zeit des Penlionzeins 
tritta. Das californiſche Geſetz iſt in 
dieſem Punkte recht demokratiſch, will 
aber, und vielleicht gerade deshalb, voll— 
fommen gerecht erjcheinen. Wenn für 
eine mittelmäßigs Lehrerin, welche es 
vielleicht nie zur Oberlehrerin und — 
angenommen — über ein Gehalt von 
$700 das Kahr hinaus brachte, eine 
Penjion vom $600 das Kahr jehr hoch 
ericheinen muß gegemüber berfelben 
Benftion für einen „Principal“, der 
beim Penfionseintritt und Jahre lang 
vorher vielleicht. $2000 oder mehr da3 
Sahr bezog, fo war auf der andern 
Seite der MonatSbeitrag für die ge= 
ringbefoldete Lehrerin auf um jo 
fühlbarer, Das Gejeß ftellt alle Lehr: 
perfonen auf eine Stufe; die’ höheren 
Leitungen werden durch höhere Gehäl— 
ter gewürdigt, menn mit dev Penfioni- 
rung die Leiltung aufhört, fallt auch 
der Unterichied weg, und die Unterleh- 
revin iſt dasſelbe wie der Schuldivek— 
tor. Das iſt eine etwas neuartige 
Auffaſſung, entſpricht aber volllommen 
den amerikaniſchen Anſchauungen über 
Gleichheit und Gleichberechtigung und 
dürfte ſich auch in der Praxis bewäh— 
ven. Qüchtige Unterlehren find ebento 
nothmwendig wie tüchtige KLeiter, und 
die Musficht auf eine für den Lebens- 
unterhalt ausreichende Penfton dürfte 
Viele zur Ausdauer in untern Stellun— 
gen veranlaffen, die jich fonft bei paf- 
fen Gelegenheit einen andern Labanzbe- 
ruf Tuchen würben. Nur fcheint die zur 
Erreihung der vollen Penſion verlang⸗ 
te Dienstbauer von dreißig Jahren et> 
was gar zu lang. 
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B macher$3 bis $4 nur für die Anfertigung berechnen würde —bdiejer großartige Werth, jo lange vorräthig, 
mportirte Seiden-Satin-Brocade-Slleiderrüde — Brocadirte Seiden Gros GrainsKleiderröde 


v 


mit vercaline gefüttert..0·** 


— — —————— ——— 


nefüttert — Seiden Moire VBeloursKleiderröde, mit Percaline gefüttert — Seiden Satin DucheſſKleiderröce1 : 
x ® | jeidegefütterten Coat3 
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BURENRCONGRESS 


Lebende 
Anfihten | 


EDISCOPE | 


bejier als der 

) 
) 
\ 


Steil | 
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Cinematographe 


JACKETS, CAPES, SUITS, 


Röde, Wailts 20.—werden morgen zu Preifen offerirt, Die für den Großen Laden phänomenai niedrig 


bedeutet. 


Oberfleider für Mädchen und Miijes 


Im Mäntel-Dept., nördl. zweiter Floor. 
Mädchen-Jackets, 
en EEE EEE ‘5 
Epire-Jadet3 für Mädchen von 6—14 Jahre 
Wert 8* 


+ 


“ 
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»rG 


€ 2. 
Mädchen-Kleider, $1.50- Wertbe, Aiter 6 —— 
Mädchen-Kleider, $2.75-MWerthe, Alter 
Sjahre 

Nädchen-Kleider, 8.50-Werthe, Alter 
2:Stüd Eaton-Anzüge für Mädchen, werth 88.75, 
7 ET RER "© 
Separate Kleider-Röde für Mädchen, Alter 6 bis 
en EEE — 98 
Separate Kleider-Röre für Mädchen, Alter 6 biz 
14, 85.00 Werthe Ri 


GE =: u nein are ra va N 
Neue Shirt-Waift! für Mädchen, Alter 6 bı3 14 
ER EEE 
Kleider: Röde für Damen. 
Wundervolle Bargains für morgen. 
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Futter, Sammet-Einfaſſung, korrektes 

Ihr findet ſolche nirgends in der Stadt ur 

0 
Kleiderröcke aus hochfeinen Kleiderſtoffen 
Sorten — Mohairs, Sicilians. Canvas Cloths, 


Bourettes —Faucies, ſo gemacht, daß Euer er | 
$2.75 | 


m. 


- mit Percaline 


Alter 6—14 Jahre, 81.75 | 


Eyeling Suit für Damen zur Hälfte. 
Die Partie eine? Yabrifanten zu 50 Prozent 
Rabatt gekauft. 


| Die Bartie bejtcht aus ungefähr 165 


| einzelnen Unzügen — alle Sorten, getheilte, 
| Tunde, Diamond» FormsRöde, Eton, Blazer und 
r Jackets. Wir offeriren diejes Lager zu 


56.75, 84.75, 82.75 


Shr erhaltet iolde nirgend3 für weniger ald den # 
doppelten Preis. 


— 2 2 422 ON 

Suits für Damen. 
Durchweg ſeidegefüttert —Eton Serge & 
Anzüge, t 


Rra > 
men reduz.rt 2 


ud garıtırt 
Seidegefütterte Covert Sadets für & 
OBEREN, DRS. 20n sin. 


Seidegefütterte Tan 

Damen, ausgez.in 
| Moderne Seiden 
| effeftvoile arrangi 
gefüttt., einige moderne®r es 
Velvet Etou Jacdets, Huflar rout u 
Rüden, dDucchweg jeidegefüttert, zu 
Neueite Jmportation im feitsanid 
| ftidten Eton einfo d 


ö— — — ———— — — 
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Unſere groſſen Schuh-Bargains 


Wir geben unſern Kunden mehr als den Werth ihres Geldes, — 


und die Gründe dafür. 


wir kauften Elkin's Lager zu 50 Cents am 


Dollar, was es uns jehr heicht macht, Schuhe für weniger als die Herſtellungskoſten zu verkaufen. 


Die Neite von Elfin’s Lager, 500 Paar Elfin’s Männerihuhe, einichliehlich Si 85 
87.00 Ratentleder, 85.00 Tans, 86. Snamels, $7.00 Gordovans, alles Samjtag, Auswahl... DL e 


800 Baar EllinsDdDamen- Schuhe, einihlichlih8T patentlederne, 85 Kids, 
S5 Enamels, einige davon lohfarbige, Yonis XV. Heels, alles Sanıitag, Auswahl....... 


2 Ladentiihe vol Damenihuhe und Orfords, 87.00, 86.00 u. 85.00 Schube, 


(Srößen 23 bis 4, 2 Ladentijche voll Kinderschuhe, werth von 81.50 bis $2.50 


sm> 


Bici Kid, ruſſiſches Kalbleder und Kangaroo— m L 
lohfarbig und Dongola, runde Toes, Needle Toes, Yale und einfache Ioes, 
fir den Samitag-Verfauf 83.45 ımd.......... 


s2 anabenichune in lohfarbig und ſchwarz, 


für die Samijtags-Berfäufe 


s2 Männerihune in dunfellohfarbig, fid u. fhtwarz, Coin 
ehe, Schnür- oder Kuöpjihube, alle Größen u. Weiten, Samitagsverff. 


Dieſelben in Kinderſchuhen, Größen 85 bis 11, 6 bis 8.................. 98e 
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Schlaue Leute. 


(Der Parifer Gemeinderath ift erfin- 
derifch, befonivere was Ausgaben und 


Einnahmen: betrifft, mehrfach hat er | 


neue Steuern und Abgaben auf Neben- 
wegen einzuführen und zu erhöhen ge- 
wußt, o&ne duch Gefeß und Regie: 
rung behindert zu merden. Kürzlich 
hatte en gefunden, dat auch die Tleinen 
Blechtafeln, die die Bezeichnung der Ge- 
jeljchaften tragen, bei denen das Haus 
perfichert ift, zu dem fteusrbaren Ver: 
Ihönerungen der Häufer gehören. Die 
Beamten erhielten Meifung, für jede 
Blechhafel — je mad) der Größe — fünf 
dia acht Fr. zu erheben. Die Hausbe- 
figer jomohl als die Venficherungsge- 
ſellſchaften beeilten ſich jedoch, alle 
Bledhtafeln einzuziehen. Statt 175,- 
000 bi3 200,000 Fr. wird die Stadt- 
taife feine 1000 Fr. einziehen Eönnen. 
Die Verwaltung des Parifer Inva— 
(ivenhaufes zahlt jedem, der einen be= 
trunkene Invaliden heimführt, 0.75 
Franken. Sie will damit die Ehre 
der Inwaliden wahren, die alle 
die Bruſt mit Kriegsdenkmünzen und 
Ehrenkreuzen geſchmückt haben. Da— 
raus hat ſich nun ſchnell ein Geſchäfts— 
zweig entwidelt. ‘Die Kneipmwirthe des 
Inpalivenhof-WVierteld ſchenken für 
0.25 Fre?. ein Olas „Rattengift“ ein, 
das jeden betrunfen madht. Deshalb 
führen die neuer Gejchäftsleute ihnen 
Invbaliden zu, machen fie mit „Ratten 
gift“ betrunfen und bringen fie dann 
nach dem Invalidenhaufe, wo fie 0.75 
yzr. für diefe Heimführung erhalten, 
alfo noch 0.50 Fr. Gewinn haben. 


Der böfe Spaß. 


Ueber den Schaden der Spaten für 
die Lanbwirthichaft Hab mad der 
„Ned. Scientifique” Die Seinepräfel- 
tun eine Erhebung im der IImgebung 
von Paris bei alen Landbautreibeniden 
veranftaltet; Die Ergebniffe wurden 


türzlih dur Paul Vincey veröffent- 
licht. Diefe find für unjeren Spab 


jehn ungünfitig ausgefallen. Nur fünf 
Gemeinden unter 68 mahmen ihn eini- 
germaßen in Schuß, 17 hieltem ihn für 
weder Ihädlid noch nüglich, während 
46 unter allen Umständen auf feine 
Verfolgung und Ausrostung drangen; 
diefe forderten, Daß das Recht zur Ver- 
folgung des Sperling für jede Yah- 
veazeit freigegeben würde, VBincey hat 
eine Schäßung der Schäden verjucht, 
die durch die Sperlinge am Getreide 
verurfacht werden, und ift zu der An— 
ficht gelangt, daß fie in dem fraglichen 
Gebiet die Summe von 200,000 Fru3. 
jährlich überfteigen, außerdem madt er 
darauf aufmerffam, daß der Ueberfluß 
an bequem zu erreichender Nahrung den 
Stadifperling vom feiner nüßlichen 
Gewohnheit des Inſektenfangens gänz⸗ 
(ich zurüdgebracht hat, jo Daß Dem 
großen Schaden, den er der Landwirt: 
"ichafs zufügt, gan fein Nuten mehr 
gegenüberfteht. 


Lokalbericht. 


* Morgen Nachmittag wird der 
„Erſte sraelitiſche Fortbildungs⸗ 
und Unterſtützungsverein“ in ſeiner 
Halle Nr. 778 S. Halſted Straße ei— 
nen Gottesdienft, mit Todtenfeier ver⸗ 
bunden, abhalten. Reb. Dr. A. Bau— 
er wird bei dieſer Gelegenheit als Vor⸗ 
beter und Prediger fungiren. Beginn 


des Gottesdienſtes um 3 U 
mittags. ” RR 


| —* —A 
| Rellananl 


Jüdiſches Waiſenheim. 


Die jährliche General-Verſammlung 
des jüdiſchen Waiſenheims, (Chicago 
Home for Jewiſh Orphans, No. 3601 
Vernon Ave.,) welche ſchon für den 
15. d. M. anberaumt war, mußte wegen 
Ungunſt des Wetters verſchoben wer— 
den und ſoll nunmehr am Sontag, 
den 25. April, 2 Uhr Nachmittags 
in den Räumen des Covenant Culture 
Club, 76 Monroe Straße, (Am. Ex— 
preß Bldg.) ſtattfinden. — Obgleich 
mit größter Sorgfalt darauf geſehen 
worden iſt, daß alle Mitglieder Einla— 
dungskarten erhalten, kommt es doch 
vor, daß hier nud da eine ſolche Karte 
nicht rechtzeitig eintrifft. Es ſollte 
jedoch dieſerhalb kein Mitglied von die— 
ſer wichtigen Verſammlung, in welcher 
die Jahresberichte der Beamten verle— 
ſen werden und die Neuwahl der Letz— 


| 

1 

| 

| 
teren fhattfinden wird, fern bleiben. 
Auch Nicht-Mitglieder, welche fich für 
die gute Sache interejfiren, find mwill- 
fommen. 


Noch vier Monate, 


C3 wird bi3 Ende Juli währen, ehe 
die lebten Nefte der Bundesruine von 
der Bauftelle zwifchen Clark, Adams, 
Dearborn und Jadjon Sir. entfernt! 


| find. Diefe Anficht hat Architekt Henry 


SoesCobb gewonnen, und deshalb hat 
er die Ungebote für die Konftruftion 
des Fundamentes für denNieudau, mel 
chen die Regierung unter feiner Xei- 
tung auf dem Plate errichten Taffen 
will, erft zum 1. Juli eingefordert. Vor 
Auguft wird mit den Arbeiten an dem 
Fundament nicht Begonnen werden, 
— 7 


Kur; und Neu. 


* Des Drganifations-Ausfhuß des 
Baugewerkſchafts-Rathes iſt gegenwär— 
tig eifrig damit beſchäftigt, auch die in 
den Vororten Chicagos anſäſſigenBau⸗ 
handwerker zu Fachverbänden zu ver— 
einigen. 

* Der Maſchinenbauer Frank Lin— 
coln iſt geſtern auf dem Wege zur Urs 
beit, an der Nutt Court, zwiſchen 19. 
und 20. Straße, in Folge eines Schlags 
fluſſes todt niedergeſtürzt. Lincoln 
war 30 Jahre alt und verheirathet. Er 
wohnte Nr. 224 Jefferſon Straße. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 25 Ha⸗ 
ſtings Stvaße, hat ſich geſtern der nahe— 
zu 60jüöhrige William Griesbach er— 
ſchoſſen. Kummer über die andauern— 
de Kränklichkeit ſeiner Gattin und über 
die Nothlage, in welche dieFamilie hier— 
durch gerathen ift, haben den Mann zu 
diefem verzweifelten Schritte getrieben. 


* Sm CouniyAHofpital farb Tho⸗ 
mas ones, ein Adjähriger Mann, an 
Derlegungen, die er fich zugezogen hat, 
indem er vom Wagen des Erpreß- 
Fuhrmannes M. Hanfen von Nr. 9 
Neroberry Avenue herabfiel. Der Sturz 
des Mannes war dur ein beftiges 
Shütteln de3 Wagens verurfaht mor- 
den, ala der Fuhrmann mit diefem 
da3 Straßenbahngeleife verlieh. 


Leiet die Sonntagsbeilage der. Abendpoft. 
Grites Galico : Kränzchen 


— dei — 
DOefterreihiih-Bairfihen Frauen Kran- 
ken⸗Unterſtützungs⸗Vereins, 
abgehalten am Samstag, den 24, April, in Folz’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Seine Mufit, beiteß Bier, hochfeined Souper. — Alle 
Vereine der Barern und Defterreiher find freundlichit 
eingeladen mit Vereinszeichen zu eri 
fia 


nen. 
Das Komite,. 


S1.45 
69€ 


Schuhe für Männer, Ochfenbist, 
— 


318 
51.25 


0 


Piel Enke 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unjer gelievter Vater Friedrih Borcilit; im Alter 
on 55 Jahren und 11 Monaten fetig im Herrn ente 
Ichlafen ij. Die Beerdigung findet Sonntag. den 
25. April, vom Trauerhbauie, 455 R. Lincoln Straße, 
nah St. Johannessflirde und von da nad) Eoncordig 
ftatt. Die trauernden Hinterblichenen 
Emil, Minnea u. Amanda, Kinder. 


Geitorben: John M. Saas, 65 Jahre Alt, ges 
liedter Gatte der veritorbenen \johannı Haas und 
Vater des David ud Ehrift Haas, Mrs, Carrie Neus 
Ni ınd Dird. Francis nanı. Begräßbnig von 

Yentworth Ave., & aq, den 25. April, 12 Uhr 
Mittags, nad der MartınssKirche, dann per Kutjchert 
nah St. Mary’s Kirchhof. 

Geitorben: Zojeph Erhard, gaeliebter Gatte 
von Paulına Erhard, im Alter von 58 Jahren und 
7 Monaten. Beerdigung findet am Sonntag um 1 Uhr 
von? Trauerhauje, 2234 Wentwortd Ave., mit Kutichen 


nah Waldheim jtatt. 
HOOLEY'S 
Theater in 


Virektion.. ....0.........Welb & Wadhßıer. 
Sountag, den 25. April 1897: 
Schluss der Saison. 


i . unter gefüälliger Weitwirfung vor 
Complimen- J Bizay⸗Heiber, Willy Jaffe 
> Sud Mar In e 
tar = Benefiz g""? —B— s 
“ur — trard, 
für Y- Welb Charatterbild in 1Akt. 
und Q Liedervorträge von Frau Vizay. 
— * Der Präſident, 
Wachs attBie and? 
Wachsner. Luſtſpiel in 1Akt. 
Sitze jetzt zu 
haben. 


Deutsches 


Violin Solo . Millie Jaffe, 
Kleine Mißverſtändniſſe. 
Schwaͤnt in 1 At. dfſa 


McVICKERS THEATER. 
Deutſche Vorſtellungen. 
Der größte New HYorter Erfolg der Saiſon. 
Borletzte Woche. — Jeden Abeud. 
Gaftjpiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem gqroßartigiten Ausjtattungsftüd: 


„Die Inuftigen Tramps.‘ 
3 große Ballcts. biw 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Koftüme, 
Neue Effekte. Blendender Glanz. 
Matineed: Mittwoch und Samitag. 
Reiervirteud) EureSige imPoraus. Site jegt zu haben, 


Großes Calico - Rranzden, 


arrangirt bon der 
QUEEN OF THE WEST LOGE No, 1337, K. &L. of H., 
am Enmitag, den 24. Ayril-1897, in der Beſtſeite⸗ 
Zurnhalle, W. Chicago Ave. u,.Yeavitt Str. Zidfets 15, 


z = * . = : [ fi 
515 Gebiß unentgeltlich), 
Nur für kurze Zeit. 

Wir mahen obige generdie Offerte zu dem Zwed, nm 
unsere Arbeit einzuführen und Sjhre empfehlung zu er⸗ 
halten; auch, damıt Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Salons fennen lernen. ö i 

Beiuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengefiellt 
fein. Bringen Sie Ihre iyreunde mit. 


97 TEETH — Pie 
# Extracted and Filled without Pain & 


MER 


Gold:Hronen . 

Brüden:Urbeit 
Goldjüllung ..-------- 
Geringe Berehnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantırt. Bapbw 
CLOBE DENTAL PARLORS, 

148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufficht eittes Deutschen Arztes. 

Offen täglich biS6 Uhr Abds. Sonntag bis 4 Uhr Nam, 


Me 


unentgeltlich 
unentgeltiih 
nnentgeltlih 


= — — ⸗ 


— J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MABISON ST., nabe Morgan. 
Größte Auswahi von 


Möbeln, Teppiche, Oefen und 


Zaushaltungswaaren. 

ER Ein Jeder hat Kredit bei uns. 

Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung ofne Zinfen, 

Wir haben ehr ipezielle Bargains in 

Meiling- u. wei emaillirten Bettitellen, 
Often jeden Abend bis 9 Uhr. 
5 17a», i,mo,do,bw 
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Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Ei dern dalb un ſeres 
Bitten —— — & or ee tee 
hie von uns fommenden Sädkhen tragen. ddıbıp 





MORRIS 


„AND.. 


GOLDSCHMIDT 


133-735-737 So. HALSTED STR., 


zwijchen 18. und 19. Str. 


Euer eigenes Intereſſe 


erfordert es, daß Ihr da einkauft, wo Ihr die 
beſte Waare für das wenigſte Geld erhalten 
könnt. Wir fabriziren in unſerem eigenen 
Gebäude jedes einzelne Kleidungsſtück, das 
wir verkaufen. Wir erhalten unſere Stoffe 
direkt aus den Tuchfabriken, und durch 
Erſparung des Profits des Zwiſchen händ⸗ 
lers ſind wir in den Stand geſetzt, Euch Vor— 
theile bieten zu können, wie ſie kein anderes 
Geſchäftshaus zu bieten vermag. Wir gehen 
ganz ſicher, wenn wir die Behauptung auf— 
ſtellen, daß wir jede Konkurrenz un— 
terbieten. 


Spezielle Bargains 


Sr 


SAMSTA.C- 


a 


Frühjahrs⸗ 
Anzügen 


— -e 


Meinner und Sinaben. 


Ganzwollene Cheviot- 
Anzüge für Männer— 


in den neneften Schattirun- 
gen von braun, olive und 
fancey Mifchungen — ein 
eleganter Srühjahrs- Anzug 
— hübfch gemacht und be- 


jest, wert} I0.00— 
.30 


Zeine ganz:wollene 
Aänner- Anzüge — 
in hübfchen Mifchungen— 
echte Sarben u. Zufrieden: 
ftellung in jeder Beziehung 
garantirt, werth $8.00, 


Unjer 30 


Breis ...... 


s Feine ganz wollene 
Cheviot⸗ Anzüge — 
ſchwarz, blau und braun — 
ein ſehr netter und kleid— 
ſamer Anzug — garantirt 
waſchecht und dauerhaft zu 
ſein — überall verkauft zu 


$10.00 — 
‚30 


unjer 
Preis ...... 


Ganzwollene ſchwarze 
Clay Anzüge — 


Gemacht mit ein⸗ und dop- 
pelreihigem Sack und drei- 
knöpfigen Frocks — beſetzt 
mit ſtarkem italieniſchen 
Futterſtoff, gewöhnlich für 


$12.50 verfauft — 
00 


unjer 
Preis...... 

Zeine blaue Üricol- 

Anzüge — 
Die beſte Qualität im 
Markte, garantirt, Indigo 
blau und ſolide Farbe, bei 


Unſer 
DR 


4 Feine Kammgarn An— 
Jzüge für Männer — 
gemacht aus dem feinſten 
importirten Kammgarn, in 
Schwarz, Blau, Plaids, 
Cheds und Clay Geweben | allen Händlern 
—gut werth $15.00, zu 


zu $16.50, 
ur 1 ().00 2.00 


unjer 
Preis... Preis .. 
Ein riefiges Afortiment 
Kangen Frolen-Anzügen für Hnaben, || 
Alter 14 bis 19 Jahre, 


Zinichofen-Angügen für Kinder, 
Alter 4 bis 15 Yankee, 
zu Derftellungs- Dreifen. 


. daß die „Xacoma Mill Eo., 


RT ERS 


Nüusftätte beim Grobfämier. 


Es iſt noch nicht gerade lange her, 
daß ih die ftolze Stabt Tacoma, 
MWajh., eine Münzftätte leiftete, in 
melcher alles, in diefer Gegend in IIm- 
lauf fommende Geld geprägt murbe, 
und in Zeiten, in denen jo viel von 
Geldfragen die Rebe ift, mag au an 
diefe intereffante Müngftätte erinnert 
fein, deren Producte nicht einmal das 
Gepräge Onfel Sams oder eine Nach- 
ahmung defjelben bedurfte. 

Anfangs der 70er Sahre mar 3, 
“Da fie 
nicht jtet3, wenn es ihr paßte, Gold 
und Silber für den Verfehr mit ihren 
indianifchen Arbeitern fomie mit den 
weißen Anfiedlern jener Tage bequem 
zur Verfügung hatte, auf den Gedan— 
ten verfiel, ihr eigenesCourantgelb ans 
fertigen zu laffen. Zu dieſem Zweck 
wurde einfach der Grobſchmied in Ar— 
beit geſetzt und derſelbe erhielt denAuf— 
trag, aus Eiſen- und Meſſing-Abfäl— 
len Goldſtücke oder vielmehr Hilfsgeld 
zu „prägen“. 


So wurden Dollarſtücke aus Meſ— 


ſing, und 40- ſowie 45 Cents-Stücke 
aus Eiſen vom Grobſchmied geſchla— 
gen. Erſtere waren länglichrund, un— 
gefähr 14 Zoll lang, 1 Zoll breit und 
ein Sechszehntel Zoll dick, und es 
wurde ihnen die Ziffer aufgeprägt, 
welche ihren Umlaufs-Werth verkün— 
dete. Das Eiſengeld von 45 Cents 
hatte etwa die Größe des jetzigen ſilber— 
nen Halbdollars, während die eiſernen 
40 Cents⸗Stücke etwas kleiner waren. 
Man wählte nur wenige Geldſorten, 
welche für den Verkehr zwiſchen den 
beſagten Geſellſchaft und ihren Kun— 
den und Angeſtellten, ſowie zwiſchen 
den Letzteren unter ſich, vollauf genüg— 
ten und ihnen zugleich am beſten ent— 
ſprachen. Natürlich hatte dieſes Geld 
wiederum volle Geltung, wenn die da— 
mit Bezahlten ihre Einkäufe im Laden 
der Geſellſchaft machten. 

Es ſind niemals Fälle von Betrüge— 
rei mit dieſem Grobſchmieds-Gelde 
bekannt geworden. Die weiße und 


die rothe Bevölkerung war, dem Zeug-⸗ 
niß der Ueberlebenden zufolge, abſolut 


ehrlich. Selbſtverſtändlich hätte auch 
dieſe Geldprägerei keine Nachahmung 
vertragen können; aber jede „Falſch— 
münzerei“ war ſchon deshalb ausge— 
ſchloſſen, weil es weit und breit keine 
andere Schmiede gab, als diejenige der 
„Tacoma Mill Co.“ 

Oregon hat ſich lange Zeit ſeines 
„Bibergeldes“ gerühmt, das in den 
50er Jahren in Oregon City gemünzt 
wurde, und daſſelbe für das einzige, 
während der Pionier-Tage im Nord— 
weſten gemünzte erklärt. Aber lange 
Jahre, nachdemOregons Biber-Münz— 
ftätte zu efner bloßen geſchichtlichen 
Erinnerung geworden war, blühte noch 
die Grobjehmied - Münze in Tacoma. 
Manche der betreffendenGelditüce find 
mohlverwahrt in Mufeum zu fin- 

en. 


Roſegger als Temperenzier. 


Der Krieglacher Poet fann befann:- 
lich ein derb und fraftig Wörtlein re- 
den, zumal menn er mit dem Herzen 
für eine A eintritt. 
Ichrift „Die Wahrheit“ wettert er gegen 
das „Saufen“, Da heißt es: 

Der ewige „Jude“ iſt nur als Sohn 
der enthaltſamen Semiten denkbar. 
Ein „ewiger Deutſcher“ 
bar. Der Deutſche, wenn er ſonſt 
nicht ſterben könnte, tränke ſich zuTode. 

Intereſſant ſind die Geſchichten, die 
Roſegger nach echter Volksſchriftſteller— 
art zum Beweiſe ſeiner Theſe anzieht. 
Die Theſe heißt: „Lump, wenn du 
Durſt haſt, ſo trink Waſſer.“ 

Jetzt höre ich, führt der Volkspoet 
fort, wieder rülpſen und den Zuruf: du 
predigſtWaſſer und trinkſtWein? Denn 
ich bin einem guten Tropfen zu rechter 
Zeit nicht abhold; ich glaube ſogar, daß 
Kraft, Freude und Segen in ihm fein 
fönnte für Keden, der ihn mit Vernunft 
genießt. Eiwas Fal ſchheit iſt aller— 


dings ſchon im erſten Glaſe, denn es 


lockt, ein zweites zu trinken, und der 
Schwachkopf ſumpft hinein. 
Willenskraft des Trinkers einmal ge— 
brochen, dann thut der Alkohol, was er 
will. — 

Eine von den Geſchichten lautet fol— 
gendermaßen: 

Was war der Brundel-Simon für 
ein braver, fleißiger Gewerbsmann ge— 
weſen! Der beſte, geſuchteſte Tiſchler 
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Das befte für die Leiden 
des Frühjahrs, 
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Der gröfte Kleiderladen 
der Welt. 
State und Jadion Str, 
Nordweſt-Ecke. 


Wir ſchließen täglich um 


6 Uhr Abends. 
Nur Samſtags offen bis 
10 Uhr Abends. 


Schöpfer neuer Moden 


Fönnte es ermöalichen, d 


Bjtehen, und die fie für die € 


Keiner in der delt. 


8 aber heute—wenit 


Ar 
U, 


tag ipezielt 


garns, 


lärer oder Box-Facçon— 


ſind nicht —wie allgemein angenomme 
Jdie Millionen gehen — die Firmen, wei die Anzüge machen, die in The Hub verkauft werden. 
h ort wohnhafte Einkäufer in allen hauptfächlichen englijchen, 
4 zu haben? Welcher Kundenfchneider könnte es ermöglichen, 510,000 per Jahr für einen erfahrenen Zeichner zu bezahlen? 
| Welcher Kundenjchneider önnte an die grofartigen Einrichtungen heranreichen, welche diefen Wholejale-Schneidern zu Gebote 
Erzeugung neuer Moden in jeder Satjon benugen? 
ve die Kabrifation von fertigen Kleidern ihren jegigen Umfang als eine amerikaniſche 
Induſtrie und ihre Vollkommenheit vom ——— Standpunkte aus erlangte —hatten die Kundenjchneider den Dorzug— 
Sie nad) den beitgearbeiteten, bejtausfehenden, dauerhafteiten, neuejten und jchönften Frühjahrs-Anzügen und UWeberziehern juchen zu den 
4 niedrigiten möglihen Preifen—jo finden Sie bejjere Werthe in Ihe Hub, als in irgend einem anderen Gefchäft in Amerita. 

Elegante Frühjahrs-Weberzieher für Herren— 
xacon—gemadht von beiten 
ſchen Covert-Cloth— 
nem Aermelfutter—Ihr könnt dieſelben 
Läden unmöglich unter 810 

faufen-in The Hub Sams 


Dor Jahreı 


ThibetsS und Koverts, 


denfchneider 


ganzwollenen einheimi— 
finiſhſed mit Gürtel-Saum und ſeide— 
Röcke in anderen 


Frühjahrs-Ueberzieher für Mäuner 


gemacht von importirten Serges, Kamm— 


gefüttert mit 


 doppeltgewebten Albert-Serges und jchwer: 


jtem jeidenen Aermelfutter— gemacht in vegu 


in jeder Beziehung 


ebenjo gut wie die die jonjtwo für $12 und 


S14 


offerirt werden — 


jehr elegante und 


dauerhafte Ueberzieher— 


werden am Samijtag in 


The Hub verfauft für 


den niedrigen Preis 


vom nur. 


„Ne umodiſche⸗ Frühjahrs- 
aa dem feiniten im wortirten 
Whipcords —durchaus hübſch mit Seide 
in den neueſten Moden gemacht 
—— 


20.00 werth ⸗Spe 


Covert-Tuch 
ger füttert > 
mit Gürtel 
- jeder von diejen Weberziehern iit wenigitens 
al-Rreis fir Samjtag 


598 .06 


— ⸗⸗ ——— ⏑— 


Ueberzieher für Herren— 


ebenfalls einige echte engl. 


Sau 


515; 


Nenmodifche“ ertrn feine Anzüge für Herren— 


Aus 
lichen Weije— 


echten Schottiichen Gheviots und fancy importirten 
fein Anzug in der Partie weniger wie $IS werth— 


jondern die Wholefale-Schneider—deren jährliche Erzeuaniffe in 


Welcher Kundenjchneider 


deutichen und franzöfiichen Tuch-Diftrikter 


Ertra Speziell nur für Samjtag — 500 feine 


ganzewollene Männer-Anzige— 


und Gheviots — 


gemacht aus hüb- 
ſchen 
in braunen und grauen Plaid- und Check 


Caſſimeres 


Muſtern — neueſte korrekte Fagons — ertra 
gut gemacht — durchaus mit Seide genäht 


und garantirt, perfeet 


unſerer beſten 310-Anzüge— 
ſpeziell für Samſtag, 


und nur für Samſtag — 


„Neue Fe 
für —— — 


nen Serges und Clay-W 


aus 


duntelbraunen 
net gemacht und ausgetiattet 


zu pajjen — 


einige 


con‘ Frühjahrs-Anzüge 
echten import. jchwar 
zen ud blauen ganzwolle- 
orſteds— 
einige ſehr hübſche Entwürfe in he 
Plaid-Eheviots— 


ebenfalls 
Uen und 
Ausgeze ich 
nach den neue 


ſten Moden zugeſchnitten — jeder Anzug in 


der Partie von 810 bis 814 
werth — Spezial-Preis 

für Samſtag 

nur 


„Neumodiſche“ Plaid und Check 
ſehr ſchön in nußbra un und tabafbraun — 
Oder 
— Weiten mit oder ohne Kragen geichnitten- 
extra ſpeziell für Samitag 


sacon mit mittleren 
tiv ‚815 Anzüge 


zu nur 


Anzüge für Herreu — 
mit Hoſen von neueſter 


——*— 
poſi 


Worſteds—in allen neueſten und ſchönſten Entwürfen — gefüttert und ausgeſtattet in der beſtmög— 
Spezial-Preis für Samſtag nur 


| Noch nie dageweſene Werthe in Knabenkleidern 


offeriren wir für Samſtag —Werthe, die bei Weitem Alles überragen, was Sie in andern Geſchäften finden —Werthe von der Sorte, welche dieſes 
am vergangenen Samſtag—ungeachtet der Thatſache, daß wir einhundert Ertra-Verkäufer eingeſtellt hatten, wir garnicht d 
Ihe Hub jtets eine Selderiparnik bedeutet. 


gebaut haben—bis 


bedienen, die Famen, um bier zu Faufen, denn aus eigener Erfahrung willen fie, daf der Einfauf von Knabenkleidern im 


1000 Rniehoien-Unzüge 
für Auaben — Alter 3 bis 8 
Sahre — in Junior, Bromnie, 
Yorkihire, Reefer und Matros 
fen Facons—ebenfalls Größen 
von 8 bis 16 Jahren, in einfa= 
hen Ddoppelreihigen Facons 
geihnitten — gemacht von feis 
nen ganzwolleuen Stoffen in 
den neuejten, hübicheften und 
gewählteiten Muitern, welche 
Diele Saiion gezeigt wurden— 
nicht ein alter oder vorjähri⸗ 
ger Anzug in der Partie—ſon⸗ 
dern jeder Anzug als Fabrikat 
dieier Saijon garantirt — wir 
find überzeugt, daß Jhr für 
diejelben Somit irgendwo ganze 
$5 oder $6 bezahlen migt — 
bier — Samijtag — Auswahl 
zu nur 


52.95 


und 53.95 | 


800 Knichofien = Ans 
jüge für Knaben — Alter 
6 bis 16 Jahre — aus den 
feiniten import. ıt. hieſigen 
Stoffen gemacht — in den 
feinſten NeFrühjahrs-Effek— 
ten, jeden wünſchenswerthen 
Stoff und Muſter enthaltend 
—jeder Anzug * und 
durchaus Up-to-Date in je— 
der Y Beziehung — gehen Sie, 
wohin Sie wollen — mir 
find feit davon überzeugt, 
Sie fünnen feine gleichwer- 
thigen für weniger als $7 
oder $S finden — gehen zum 
Berfauf in The Sub—Sam- 
ftag— zu nur 


54.95 ımd 85.40 | 


N 


600 lange Beinkfleider: An: 
züge für große Anaben — im 
Alter von 14 bis 19 Jahre — aus 
feinen gamzwollenen Gheviots, 

R Iiweeds und Eaifimeres—in fanch 
Plaids, Ched3, und Miichungen— 
ebenso einfach blaue und jchivarze 
erira aut tert und ausgejtat- 
tet — mit oder die Fly⸗ 
fronts gemacht — Anzüge, welche 
ebenſo gut ausſehen — ſich ebenſo 
gut tragen — und in jeder an— 
deren Beziehung den beſten in an— 
deren Geſchäften für WB.00 und 
5*10.00 gezeigten gleichkommen — 
kommen zum Verkauf Samſtag —zu 
dem ſpeziellen niedrigen Preiſe 
von 


84. 95 und 86. 00 


Veſts 


rieſige Knabenkleider-Geſchäft aufs 
aran denken konnten, alle Kunden zu 


1,000 ſehr feine Auzüge für 
große KnabenAlter 14 bis WO 
Sjahre—aus den feinten und beiten 
Stoffen gemacht, in einfach fhmwar« 
zen und blauen Clays und Serges — 
die neueſten und eleganteſten Over⸗ 
plaids und Miſchungen — die aller⸗ 
beſten von den beſten—in der beſten 
und anerkannt feinſten Weiſe ge— 
macht und ausgeſtattet — Ihr könnt 
Euch keinen beſſer gemachten, hüb⸗ 
ſcher ausſehenden oder moderne⸗ 
ren Anzug wünſchen — denn ſie 
kommen denen von Kundenſchnei⸗ 
dern zu dem doppelten von uns quo⸗ 
irten Preiſe gemachten Anzügen in 
jeder Beziehung gleich — für den 
Samſtag⸗ Verkauf — 


57,83, 88.50, S9 und 
89. 50 


—ñ— — — — 


50 Dutz. Fedora⸗Hüte für Kna⸗ 100 Dutzend Frühjahrs-Caps für 50 Dutz. faney Hemden 


bes —alle Fagons —alle Größen—alle 
Farben — gemacht 

von feinem Filz— 

ſtoff und garan— 

tirte 82.00 

Werthe— 

Auswahl 

Samitag— 


98e 


Hub 
ik 


meitum. ht Gefellen beſchäft igte er 
re und fein Wohlitand 
war der beite im Ort. Da ließ er jein 
Haus vergrößern, fam ums Wirthsges 
merbe ein, und ein neues Steuerobjeti, 

denkt fich der Vater Staat, it nicht zu 
verachten, Nun batte der Brundel- 

Simon nicht mehr Zeit für jein Yan?» 

wert; e3 war ıhın aud) mehr 
vornehm genug, bei der Hobelbanf zu 
jtehen, er mußte dem Doktor Gejell- 
ichaft leiften beim Zechtiih. Die Tijch- 
lerei und ihre Arbeiter hatten feine 


nicht 


rechteAufſicht mehr, das vernachläſſigte 


| der Nachbar 


I tel abzufaufen“ 


Fremde niederge 


| aründeten Gewerbe, 


Geſchäft fam Herad, verfiel, die Kun- 
den hatten fich verloren, die Gejellen 
verlaufen. Zur Zeit eröffnete auch 
der Gevatter Schmied ein Wirthahaus, 
Töpfer auch eins, der 
Shufter einen a der 
Buhdinder gar ein Staffer 3. War’3 
da oder dort leer in der Siuße, jo ging 
Einer zumAnderen, um „ihm ein Vier⸗ 
oder ein „Stangerl 
Kratzer“ oder ein „Taſſerl Schwarzen“, 
der zur Virginia-Zigarre allemal gut 
ſchmeckt. — Soll ich nun erzählen, wie 
es kam, daß ſie nach wenigen Jahren 
abgewirthſchaftet hatten, zuerſt der 
Tiſchler und dann die Anderen? — 
Schlechte Zeiten! jammerten fie. Mitt- 
lerweile hatten fih im Dorf aber zwei 
laflen, einer aus Böh- 
men, der andere aus Oalizien, Diele 
waren nüchtern 
und fleißig, nahmen überall ihren Vor- 
therl wahr und jpürten nichts von 
ſchlechten Zeiten. 

Dah Rojegger Preife auf rationelle 
Züchtung der Hopfenlaus und derReb— 
laug jegen und allen Branntmweindren- 
nern die Köpfe abichlagen mill, ift nyr 
die KRonjequenz jeinerXuffaffung. Pro⸗ 


ſit! a 
— Gutes Einvernehmen. — „Nun, 
Du haft ja eine reiche Frau geheira⸗ 


thet, liebſt Du ſie auch?“ — ich wir 
find ein Herz und eine Kaffe!“ 


Knaben und Mädchen—all Größen— für Knaben- 
14—gemadt von den feiniten 
Madras, 

Cloths — 
und fancy Buſen— 
chem faney Bodies 
paſſenden gebügelten 
ſchetten —regul. 
$1.25 
Samſtag— 
fur 


in Bicyele, Golf, Yacht 
und Tam O'Shanter 
Facçons— gemacht von 
reinen, ganzwollenen 
Cheviots und Gaſſi— 
meres—ın den hibiche- 
ſten plaid und gemiſch— 
ten Muſtern—reguläre 
81.00 Werthe— 
Samitag— AR 
Auswahl für.. c 


Größe 12 bis 


Orford 


Rodies 


Sepbpr und X 
mit weißem * 
oder wei 
mit dazu 
Man: 
reis überall 
in Ihe Sub— 

ſpeciell 

nur 
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62 Sud Glark ® 


Süd Glark Zt, | Car 


SHEEMAN HOUSE) 


Schiräfarten 


von und nad Europa 
“ — a .» 
zu billigen Preiſen 
mit allen Lime. 
General: Agentur der Hana Linie u. 
Agent fürdie 
Franzöfiihe, Hamburg: Umerifa, Niederlän: 


Difche, Nordd. Lloyd (New York und Baltumore) 
und Red Star Linien. 


Baltiichen Linie. 


Geldfendungen "it yeutiae Beinepone | 


‚62 $üd Glack St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


7 ‚DE te 2 


RT 
Erbfihafts: und Nachlaß - Regulicungen 


(gefeglih intorporirt. ) 
bier und in allen Welttbeilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offer Fonntag Dormittags · 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOS 


| Bepofiten 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


N. -0.- Ecke 


Randolph, 


Betreibt ein 
allgemeines 
Bank-Hefdäft. 
von N 
$1 und ** gr 
aufwärt3 ange: 
nommen und Zinien darauf bezaplt. 
fönnen eö jo arrangiren, 
Bepofitoren das ihre Familien während 
J— Abweſenheit Geld ziehen können. 
können Geld 
in ihrem eige— 
ee depor niren, fo dag nur jie es 
ziehen fönnen. 


50 Duß. Fauntleron Blouſen f. 


* 


Knaben — Größe 2 bis 12 Jahre — ge— 


macht mit großem 


Matroſen-Kragen — 
ruffled Fronts und 
turnback Cuffs 
hübſcheſten u. 
ſten FREE - 
$1.00 WRerthe — Saın 


jtaqg — in 4öec 


Hub für nur. 


erclufiv 


reguläre 


The 


. | Unverhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


- nad 


Dentichland 


| mit Hamburger Boitdampfern find erniebrigt 


ı worden. 


Schiffskarten von Deutichland be= 


| fonmmt man nach wie vor zu billigen Vreijen. 


Et. 1867 | 


ER Am K — 


82. 25. 52.50. 
9225. Jiollen, 


ı Indiana Nut 


nad allen * 


Billige Eijenbahnbillette za ter 8 
R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paffage- und Wediel-Gejcäft, 
171€. Sarrifon | Straße (Ede Fiith Avenue), 


Offen Sonntags bis 1 Uhr. 


Indiana Lump 


Auständifche Wedfel. meiunsen | 


von Arland und ihre Zweiganitalten von | 


£l und aufwärts. 
Gffice-Stunden 


10 Uhr Borm. bis 
8 Uhr Mbend3. 


. i0 Uhr QVorm. bis 3 
* Uhr Rahm. Samitag 


2ic «li 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund 


2 Uhr Radın. und 6 bis | 
| 3ipbin 


ı No. 2 harte Ebeitnutfohlen . 


Virginia Zump $3. 

..$5. 09 
(Größe einer Walnuß.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 


| Mlle DOrderd werden C. O.-D, ausgeführt. 


TELFPHON MAIN 818. 


S.H.SMITH&CO,. 


| eigenthum. Exfte Sypothefen 


zu verkaufen. “lt 


TEMPEL, Paz &Co., & 
Anleihen 


gemtadıt auf gute Grundeigenthumsd-Sichherneit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
ıL.F.W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 6flj 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Deicn und BSaushaltungds 
gegenftände zu den billigften Baar-Preife auf 
Kredit. $ Anzahlung und $l per Woche, faufen 850 
wert) Waaren. 
der Bapiere. 


Kinderwagen » Fabrik. 


€. T. WALKER & CO. 
198 OST NORTH AVE. 


ü Mütter fauft Eure finde 
fer billigften jFabrif Chiragos 
ger bdiejer Anzeige erbalten einen — 


FR 


| zo. angefauften Wagen. —Wir eh 


aaren zu eritaunli billigen Preiien um 


i den Käufern manden Dollar. Ein ferner 3 SE 
| fterter Robhr-finderwugen für 87.00, no — 


89.00. Wir repariren, tauicdhen um und 
Theile feparat, was zu einem —— — 
Abends ofen. 





Keine Egtrafojten für Aus e 
zit — 


mn im Bien 5 
berbrite 
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Deasasnzene un ea 


Kohn Bo 


VBergnügungswcegweifer. 


mbia.— The Geiiha. 
B.Opera 90 wije.—Thomas 

„Ihe Speculator.“ 
s.—John Hare-Gaſtſpiel. 
er 8. —Liliputener in 


D. Sea⸗ 


= 
78 74 


Die luſtigen 
rttbern.—GBeidlofien. 
—Too much ARohuion. 
o f Muſic. Nobody's Claim. ' 
a.—True to Life. 
e r.⸗Maonotoscope und Vaudeville. 
et.—Baudeville. 
Spvera Houfe—Baudeville 
in 8.—Vaudevilfe, 
Vaudeville. 
l.Vaudeville. 
—Vandeville. 
— — —— 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen—⸗ 

enommen wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
Baden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werbeit, 
erizeinen, fie mod an dem nänlihen Tage. Die As 
nabmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilts 
dar mihbeitens ee. von Sedermann leicht zu er» 


turen ilt: 
Nordseite: 


Andrew Daigger, 115 Eliybourn Ave, Gde Lars» 
Tubee Str. 

G.8. Sanfte, Anothefer, 80 DO. Chicago Ave. 

©. Jobel, Apotheter, 5060 Wels Str., Ede Schiller. 

F- 8. Stolje, Apothefer, Keuter Str. und Ordard 
und Clark und Addilon Str. 

6.5. Glai;, Apotyefer, 891 Haljted Str. nahe 
Geutre. 

F. 5 xeAhlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
flon Str. 

Garl Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

®eo. Zoeller & Go., Avohefer, 445 North Ave. 

Be Goetz, Apotheler, Glarf Str. u. Nortg Ave, 
BD. Gentaro,Apotbefer, Ede Weus u. Obio Str. 

&. &. Srzeminssi, Apotheker, Haljted Str. und 
North ve. 

&. 5. rueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 

- lerton Ave. 

8, Beiipik, T57N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, Yorth Ave. u. Wieland Str. 

MM. Meis, 311 E. Yiort) Ave. 

6, Eman Sen, abci u Webiter Ave. 


* 
Bere 
rend 


„za000 


erman grı, Adotbefer, Geutre und Zarraber Str. 

at & Go., Apotheker, Bijfell und Centre 
Etrake. 

Robert Bogaeliang, Apotheker, Frementu. Clay 
und Sullerton und Lincolı Ave. 

gem &. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ape. 

- K8ehuer, Apothefer, 557 Sedgwid Str. 

a. Martens, Avotheker, Sheifield und Gentre. 

Bm. freller & Go., 556N. Clark Str. 

SDraheim’s Apotheke, Sheffield und Clybourn Ave. 


2Zafte Biew: 


Bed. Suber, Apothefer, 1353 Diberſey Etr., Ede 
Sheffield Ave. 
.M. Dodt, 859 Kıncoln Ave, 
has. Sirich, Adothefer, 303 Belmont Ave. 
.&. Brown, Apotheker. 19855 N. Aihland Ave. 
0, Apotheker, Kincoln und Seminar) 
e. 


Bi. Gorges, 701 Belmont Ave. 

HM. 82. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Ede Kavendwood uud 
Dielroje und 2520 Lincoln Ave., Edle 59. Str. 

B. — ——— Apotheter. 1190 Lincoin Ave. 

N. ©. Reimer, Apotheker. 7U2 Lincoin Ave. 

3. Sramer, Anotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 
eo. Koehne, Andtheker, Racine u. Wellington Ave. 
atteruer Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker, 833 Milwaulee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

S. Savra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 

nem Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ade., 
Ede Chicago Ave. 

£ito G. Sauer, Apotheker, Ecke Milmwaufee un) 
North Ads. 


* Eito 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave... 


Ecke Weſtern Ade. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Qudolph Stanaohr, Apotheker, 841 W. Divifio:r 
Str.. Ede Waihtenam Ave. : 
Stubenraudh & Trucner, Apotheker, 477 W. Di» 


dilion Str. 

U. Nafziger, Apotbeier, Gde W. LTivifion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

Max Seidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 


Hoyne Ave. 
Zonat Ouda, Npothefer, 63L-Gentre Ave. Ede 19. 
traf 


aBe. 
3. 2 nn Apotheker. Milwaulee u. Genter 
ve 


J. H. Xlowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 

. J. Berger, Apotheker. u86 Milwaukee Ave. 

. J. Kasbaum, Apotheker, 3601 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 

- &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Upothefer, 363 W. Chicago Ave. Ei: 
Noble Str. 

+ #. Elsner, Anothefer. 1061-2063 Milmaufee N ve. 

+ Mühlhan, Apotheker, Noriy und Weitern Ave. 

+. Wiedcl, Avotbefer, Chicago Av. u. PBaulina St. 

1.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Stedzie Ave. 

M.Get., Apotheker, Ede Adams und Sanganoi Str. 

B. Bachelle, Aypotheler, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. HS. Cramer, Apotheler, Haljted und Ran— 

bolph Str. 
M. Georges, Lircoln und Dhpifion. 
F. zamelins & Go., Apnthefe, 952 Milwaukee 
e 


8. ©; Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Har- 
tifon Str. 
©. &. F. Brill, Anotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Sanfen, Apntheter, 1720 W. Chicago Ave, 
&. U. Lenite, Avotoefer, 406 Armitane Ane. 
Chas. Sirtzler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Shas.AH.Ladwig,Avotbefer, 23. Fullerton Ave, 
Geo. Zoclier, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Mar Kunze, Adotheter, 1354 WB. North Ave. 
ermann Slicy, Apotheker, 769 Drilwautee Ane. 
. #. Subfa, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Avothefe:, 1190 Armitage Ane. 
2. U. Grimme, 317 W. Trlınont Ave. 
MR. M. Wilton, Ban Buren und Maribfield Ave. 
Chas. Mation, 1107 18. Chicaao Ave. 
6.8. Srafln, Anothefen Hulited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Anghefer, 12. und Laflin Str. 
Deminid Genmers, Apotheker, 232—234 Milwaufce 
enne, 
Rational Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
A. 8. Arenmer, Apotheker, 331 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klot’S Apotheke, Altyland Ave. und Emily Str. 
maeBle SKoehler, Apothefer, 748 W. Chicago 
enue. 
eo. HS Dewitz, Avotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fr ' Mener, Apotheikr, 1704 I. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
5. Sahı8, Apotheken, 505 W. 14. Str, 


Süidfeite: 
—— Apotheker. Ecke 22. Str. und Ar cher 
e. 


6. ÆFampman, Moothefer, Ede 35. und Paulina Str. 
3. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
«MB. Worbridy, Anotbefer, 629 31. Str, 
.#. Sibben, Apotheker, 420 8. Str. 
dolph °B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
F. Bene, Apotheker, Ede Wentworth Ave. un) 
r. 


Fred. W.Otto, Apotheker. 2004 Archer Abve. 


a A Str. 
Masquelet, Wotheker, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Helited Str. — 


Sonie Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 


a 
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6, * Areyßler, Abotheter, 2014 Cottage Grove 


De, 
MB. Nitter, Anotheter, 44. und Halfted Str. 
+M. Rarnısiworth & %o., Mpotbefer, 43., und 
euntiworth Ave. ö 
2. IT. Adam, 5400 & Halfted Str. 


7 Geo. zen; & bo., Apotheter. OL Wallace Str. 
—Ballace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 


Bi Er Balentin, 3085 Bonfied Ave. 


Y 
B 
F 

it 


* 
* 


3 


Mittheilungen ver 
eehrszeitung“ wie ſeine Vorgänger mit 


Chas. Gunradi, Avorheter. 3815 Arcer Ave, 
6. Grund, Apotbefer, Ce 35. Str. und Archer Ave. 
eo. Barwig, Avothefer, 37. uud Halited Str. 
» Zurawäfy, Anotbefer, 48. und Yooınis Str. 
cd. Neubert, 36. und Balfted Str. 
cott & Zungt, Apotheker. 47. und State Str. 


*. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
- Bulle, 3001 Ardher Ave. 
©. Benz, Anothefer, 31. Str. und Portland Ave. 
Borrow & Merutopf, Wnotheter, 5012 Gottage 
Grove Ude, 


Der fünfite Weltpoftfongre, 


ber, als erfter außerhalb Europas, in 
Waſhington tagen wird, hat ſich nach 
„Deutſchen Ver⸗ 


einen Reihe wichtiger Fragen gu be 


Meltpoftvertrages 


Säftigen. So mit der Erweiterung 
63 Vereins durch den Anfchluß Chi- 
9. Ziwar finden auf den größten 

eil feines Meltverkehrs die Gebüh- 
Rordnung und die Beitimmungen des 

Anwendung; für 

m Verkehr nach dem Snnern des 

eiches gelten jedoch ie Vereinäbe- 

immungen noch nicht. Im neuerer 
jeit iſt nun die chineſiſche Regierung 
er Herſtellung eines ſtaatlichen Poſt- 
eſens näher getreten. Es wird ſich 
aher auf dem Kongreß darum han— 


ein, eine Verſtändigung davüber her— 


Beizuführen, wie eine allmähliche An- 
Bliederung des großen Reiches ftattfin- 
en fann. Abgejchen von China, fteht 
Kur noch ein Kulturland, der Dranie- 
Meiftaat, außerhalb des Vereins, hat 
ber auch jeinen Beitritt jchon lange 
borbereitet. Ayerner ijt die Frage ber 
poftAllebergangsvergütungen zu 
ven, bie audh die frühern Kongreſſe 
delt haben. Ym Zufammenhan 
mikistehen die Borjchläge, die den 


\ 
! 


| mumg zu befeitigen, wonach diejenigen 


trage noch für Briefpoftgegenftänbe bei 


GSeebefürderumgsgebühren erhoben wer⸗ 
den dürfen. Uebrigens erheben nur 
wenige Länder noch einen beſonderen 
Zuſchlag. Wieder eingebracht iſt auch 
der Vorſchlag, die Ausnahmebeſtim— 


außevreuropäiſchen Länder, deren innere 





ſich kürzlich ein 


Geſetzgebung die Gewährleiſtung für 
Einſchreibſendungen ausſchließt, von 
der Erſatzverbindlichkeit bis zur Aen— 
derung ihrer Geſetzgebung befreit blei— 
ben können. Die Aufhebung dieſer Be— 
ſtimmung dürfte jetzt an der Zeit ſein. 
Auch über die Erhöhung des einfachen 
Briefgewichts wird wiederum verhan— 
delt werden, wahrſcheinlich indeſſen 
wohl mit keinem andern Erfolg als bei 
früheren Gelegenheiten. Ob die ſchon 
einmal beantvagte Zulaſſung von Waa— 
renproben bis zum Gewichte von 350 
Sr. anſtatt 250 Gr. ausgeſprochen 
werden wird, iſt noch ungewiß. Mar— 
kenſammler — und deren gibt es ja 
unzählige — wird es intereſſiren, zu 
erfahren, daß auch gegen den Miß— 
brauch der Ausgabe von allerlei Erin- 
nerunggmarfen und überhaupt der 
häufigen Veranftaltung von Marfen- 
ausgaben vorgegangen werden fofl. E83 
ift vorgejchlagen, derartige Werthzei- 
chen im MWeltwerfehr gar nicht zuzulaf- 
jen. Die Frage der Einführung einer 
Meltpoftmarfe wird vorausfichtlich fein 


| Ergebniß haben, da die Schwierigfei- 
ten wegen der Verfchiedenheit der Wäh- 


rungen unb dev Wechjelwertbe zu groß 
find. Dam Sieht, diefen Hauptangele- 


; genheiten, die die WVertreben der verei- 
| nigten Boftverwaitungen: zu bearbeiten 


haben, jind wichtig und umfafjend ge- 
mug. Möge das Werk des Friedens 
und der Völkermohlfahrt gut gelingen! 


Vater Hihein verfteigert. 


Bor dem Bezirkegericht in Riga hat 
recht eigenthümlicher 
Rechtsitreit abgeipielt. Vor einer Reihe 


ı bon Yahren, al$ Dovpat noch vollitän- 


dig deutjch war, wurde bon einer ber= 
mögenden Dame eine auf einer Mün- 
chener Kunltausstellung preisgefrönte 
Statue „Water Rhein“ der Univerfität 
geichentt. An das Gejchent war die 
Beringung geknüpft, daß e3 auf dem 
Domberge Aufftelung finden follte, 
Der damalige Rektor und Senat nah: 
men die Gabe mit Danf entgegen und 
gaben dem Erzbildniffe des Flußgottes 
einien geeigneten und miürdigen Plat 
auf tem Domberge Bon ruffijcher 
Seite nahm man Anftop am Namen, 
man juchte, das Bildniß zu bejeitigen, 
und brachte e3 Schließlich thatfachlich To 
weit, daß die Regierung die®ntfernung 
des Kunfiwerkes anordnete. E3 jtand 
jeitdem im irgend einer Scheune, in- 
mitten alten Öerümpels. Kürzlich nun 
beſchloß das inzwiſchen ruſſiſch gewor— 
dene Direktorium der Univerſität, die 
Bildſäule, welche allgemein als Werk 
von hohem künſtleriſchen Werthe galt, 
materiell zu vermerthen. Aber nicht 
die Statue als Jolche wollte man ver=- 
äußern, jondern der Metallwerth der- 
jelbens Jollte als „altes Eijen“ etwaigen 
Liebhabern überlaffen werden. So 
wurde der „Vater Rhein“ auf der Dor> 
pater Stadiimaage gemogen, wo er ein 
Gewicht von 58 Bud 23 Pfund ergab, 
und der erjteigerungstermin follte 
nächitens amgejeßt werden. Dagegen 
legten die Erben ver Stifterin des 
Denfmals Verwahrung ein, weil das 
Dentmal der Univerfität nur zu dem 
Smede gejchentt fei, eime Zierde des 
Domberges zu bilden. Diefe Berin- 
gung aber hätte man nicht erfüllt. In= 
folge dejfen fan e3 zum Prozeffe, mwo- 
bei der Vertreter der Univerfität, Pro- 
feſſor Newſorow, abermals das Denk— 
mal als ein Stück „alten Eiſens“ be— 
zeichnete. Das Bezirksgericht Riqa 
wies die klägeriſchen Erben ab, und 
ſo wird wohl demnächſt das Kunſt— 
werk eines Bildhauers nach Gewicht 


berechnet als „altes Eiſen“ in die Hän— 


de eines Trödlers gelangen. 
— — — — 


— Zu furchtſam. — „Warum willſi 


Du nicht den Arzt holen laſſen?“ — 


fa der Zuſchlagegebühren befür⸗— 


welche nach dem Weltpoſtdev⸗ 


„Weil ich immer noch ſehr lebensluſtig 
bin.“ 

— In Geſellſchaft. — Gatte (zu 
ſeiner Frau): „Du, Anna, hier beim 
Kommerzienrath können wir mit ein— 
ander vielleicht doch reden — zu Hauſe 
biſt Du ja nie!“ 

— Unüberlegt. — Herr Oekonomie— 
rath Meier will einen Hof pachten 
und beſieht ſich zu dieſem Zwecke die 
einzelnen Gebäude deſſelben, er kommt 
auch an den Schafſtall, der ihm ſehr 
gefällt, und ganz entzückt ruft er aus: 
„Welch' ein prächtiges Gebäude, gerade 
für mich paſſend!“ 

— Schmeichelei hilft oft zum Sieg. 
— Herr: „Mein Fräulein, können Sie 
mir den Fehler, den ich begangen, 
wirklich nicht verzeihen?“ — Aeltliche 
Dame: ,‚Nein, nie, und wenn ich hun— 
dert Jahre alt werden würde!“ — 
Herr: „Mein Gott, wie grauſam, ich 
lebe doch keine achtzig Jahre mehr!“ — 
Dame: „Nun vielleicht läßt ſich's doch 
verzeihen.“ 


Lokalbericht. 


— ——— 


Die Volksbühne. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


In Müllers Halle findet am nächſten 
Sonntag für Herrn Ludwig Schindler 
ein großesKomplimentar-Benefiz ſtatt, 
an dem nicht weniger als 60 Künſtler 
und Künſtlerinnen, ſowie ein Orcheſter 
von 20 Mann aktiv betheiligt fein iver- 
den. Das Programm befteht aus deut: 
Ihen und englifchen Baudeville-Nume- 
mern, unter denen in erjter Linie der 
befannte Chicagoer Komponift Herr 
George Schleiffarth (Maywood) wit 
einem Piano-Solo verzeichnet ſteht, au— 
Berdem die Sopraniftin Frl. Riſtau, 
die Baritonfänger Geo. E. Egan ıınd 
Dean Early, der Kornet-Solift Emil 
Kopp, die HleineZängerin „Little Grach 
Selfan“, The Brodmann Children, der 
Tenorift U. Reehmann u. [. w. Der 
Benefiziant jelbit tritt in Coppes „Der 
Streit der Schmiede“ auf, und die 
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OELLER BROS. & C0. 


928--930-932 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle Offerte 
für Samftag, Montag und Dienftag! 


Strunz’s Labor Saving Soap 


frei vertheilt an alle Beſucher! 


Strunz’s Labor Saving Soap verdient ihren Namen „Arbeit ſparende Seife“ mit 
vollem Recht; dieſelbe iſt chemiſch abſolut rein, ſchäumt in hartem Waifer, und reicht dovvelt jo weit als 
irgend eine andere Seife. Diejelbe eignet fi) jomwohl für die Wäidhe und allgemeinen Haudgebraud, 


al3 aud) Für die Toilette, da diejelbe die zartejte und empfindlidhite Haut nicht angreift. 
Ein Verfuch überzeugt ! i 


zum Wajcden feiner Wollenjtoffe. 


Unübertroffen 


Um Jedem eine Gelegenheit zu geben, fi) von der Vorzüglichfeit diejer Serfe zu überzeugen, und 
um diejelbe beim Publikum einzuführen, verabreidhen wir Samitag, Montag und Dienitag, von 
9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, an jeden unjerer Kunden, ob Käufer oder nidt, ein volles 
Stüd Strunz’s Labor Saving Soap gratis! 


-930-932 
MoELLER BROS. & 60., mimukee Ave 


Herren Mar Stern, Hermann Fry, 
Oskar F. Mayer, GuſtabSchlotthauer, 
Billh Apfel, Dr. Waſchkuhn, Henry 
Uhl, John Finkler, Adam M. Schillo, 
A. JSidder, Henry F. Miller, John 
Stahl, A. Cuny und Paul R. Pebznick 
wirken aus beſonderer Gefälligkeit für 
den Benefizianten mit. Den Schluß 
bildet die urkomiſche Angely'ſche Poſſe 
„Das Feſt der Handwerker“ mit den 
Damen Marie und Johanna Schaum— 


berg, Lurian, Schweizer, Nicolas, ſo— 


wie mit den Herren Schlemm, Koch ſen. 


und jr. Lurian, Löwe und Ruſt in den 


Hauptrollen. Des ausgedehnten Pro— 
gramms halber beginnt die Vorſtellung 
um halb 8 Uhr. 


Freibergs Opernhaus. 


Am kommenden Sonntage ſchließt 
die ſo erfolgreiche zweite Saiſon des 
deutfchen Theaters in FreiberggOpern- 
haus unter Leitung von Sean Wocm= 
fer, und diefe Vorftelluna ift zugleich 
zum Benefize und EChren-Ubend für 
den jtrebfamen jungen Direltor be— 
jtimmt. Herr Wovmfer, der e3 in den 
legten neun Jahren verjtanden hat, fich 
bei dem theaterliebenden Deutjchthum 
Chicagos einen guten Ruf zu erwerben 
und zu erhalten, hat nichts unverfucht 
gelaffen, um dieje lebte Aufführung 
getreu dem Worte „Ende gut— Alles 
gut” zur glängendfien der Saifon zu 
geitalten, jo daß feinem Ehren-Abend 
ein jomohl in finanzieller wie in fünit- 
lerifcher Hinficht außergemöhnlicher Er- 
folg mit Sicherheit prophezeit werben 
darf. Als Bälte find Diesmal der be- 
liebte Ienorift Frig Höhner, ſowie die 
befannte fejche Soubrette Frl. Laura 
de Mojean geivonnen. Ferner ift Herr 
Mormfer durch die freundlihe Mit- 
wirfung der wohlgeſchulten Geſang— 
vereine „Arbeiter = Liederfranz“, 
„Arion-Männerchor der Süpfeite” und 
„Eiche“ aus Kenfinaton in den Stand 
gejebt, gejfanglich etwas ganz Beſon— 
dere zu bieten; auch der befannte 
Zitherklub „Alpenrösli“ hat ſeine Be— 
theiligung zugeſagt. Zur Aufführung 
kommt unter Mitwirkung von über 100 
Kindern das phantaſievolle Märchen— 
und Ausſtattungsſtück „Rübezahl, der 
Berggeiſt“, nach den Sagen aus dem 
Rieſengebirge bearbeitet von C. A. 
Görner. Die Ausſtattung an Szenerien 
und Koſtümen iſt vollſtändig neu und 
ohne Rückſicht auf Koſten auf's Glanz— 
vollſte hergeſtellt worden. 

xöfflers! Theater. 

In Hörbers Halle ſoll am nächſten 
Sonntage die große Ausſtattungspoſſe 
mit Geſang und Tanz in 5 Akten von 
D. Kaliſch, „Der dicke Bullrig“, zum 
erſten Male zur Aufführung kommen. 

In der Sozialen Turnhalle ſteht für 
nächſten Sonntag, als Komplimentar— 
Benefiz für Direktor Julius Loeffler, 
„Der ruſſiſche Jude“, großes Senſa— 
tions⸗Charakterbild in 5 Abtheilungen 
von Erkmann-Chatrian (deutſch von 
Demetrius Schrutz) auf demSpielplan. 
Auf der engliſchen Bühne iſt dieſes 
wirkungsvolle Werk als Henry Irvings 
Repertoirſtück unter dem Namen „The 
Bells“ bekannt und beliebt. Der Bene— 
fiziant, den ſeine zahlreichen Freunde 
an ſeinem Ehrenabend ſicherlich nicht 
vergeſſen werden, hat die Rolle des 
Gaſtwirthes undBürgermeiſters „Hans 
Mathis“ übernommen, in der er Ge— 
legenheit haben wird, ſein ſchauſpieleri— 
ſches Können zur vollſten Geltung zu 
bringen. Die übrigen Partien ſind mit 
den Damen Elfa Stolle, Anna Lorfi= 
ler und Hedwig Zange, Joiwie mit ven 
Herren Ed. Schildgen, Rob. Zehlide, 
Hrmann Lemm, Rob. Zepernid, Mar 
Müller, Heinrich Wels, Franz Fehzer, 
Mar Monte, Karl Loewe und John 
Zunn in vortrefflicher Weife bej:bt. 
Außerdem wird noch die föftliche Ope- 
rette „Der Liebestrant“” oder „Die 
Kunft, geliebt zu werden“, von Ferdi— 
nand Gumbert, und zwar unter Mit- 
wirfung von Hedwig Lange, Ed. 
Schildgen, Anna Loeffler, Rob. Zeh- 
lie, Zulius Xoeffler und Elja Stolle, 
zur Aufführung fommen. — Zu er= 
wähnen ift ferner, daß mit diefer Vor- 
ftelung die diesjährige Iheaterfatfon 
in der Sozialen Turnhalle zum Ab— 
Ichluß gelangt. Die nächlteSuifon wird 
am 5. September eröffnet werden. 


Apollo:CTheater. 


Am Sonntag, den 25. April, wird 
die im jeder Beziehung erfolgreiche 
Spielzeit unter der Direltion ton 
Robert Hepner mit der Aufführung 
des hHumorvollen Volksftüdes aus dem 
Schwargmwalde „Die Elfe vom Erlen- 
hof“, in fünf Akten von Konrad Staaf, 
ihren Abihluß finden. Diefeg Stüd 
bat überall, wo e3 gegeben wurde, eine 
durchichlagende Wirkung erzielt, und 
ed gehört ohne Zmeifel zu den beiten 
Erſcheinungen der neueften deutjchen 
Biühmenliteratur. Frau Sidonie Hep- 
ner, twelche diejes Merk zu ihrer Bene- 
fig-Vorftellung mwähite, hat damit einen 
guten Griff gethan, denn es gibt wohl 
wenige Damenrollen, welche ihr, mie 
„Die Elfe vom Erlenhof“, Gelegenheit 
geben, Ernft, Humor, tiefes Gefühl, 
Hergenägüte, weiblichen Takt, Weibers 


lowskba. 


ſchlauheit und -Liſt zur wirkſamen 
Darftellung zu bringen. Das Publikum 
des Upollo-Iheaters, deſſen Liebling 
Frau Sidonie Hepner ift, wird sicher 
am Ehrenabend der jungen Künftlerin 
in großer Zahl erfcheinen. Alle Rofen 
ind nad) Mögchlichkeit durchweg aut 
befeßt; al3 mitwirfende Kräfte werben 
genannt die Herren Robert Hepner, 
Franz Holthaus, Paul Finfter, Guftav 
Golden, Hans Liebel, Alfred Fränkel, 
Ernit Fifcher, Adolf Schmarzmann, 
Dtto Schmidt und der allgemein He- 
liebte Liebhaber Philipp Geisler mit 
den Damen Linda Schmidt, Grethe 
Burmig, Elfa Schulz und Anna Soin- 
mers. 
Neue „Vorwärts“Turnhalle. 


„Wenn man im Dunkeln küßt“, der 
ausgezeichnete Schwank mit Gefang, 
von Roſen, kommt am nächſten Sonn— 
tag, den 25. April, in der neuen Vor— 
wärts-Turnhalle zur Aufführung, und 
zwar zum Benefiz für Anna von Kaſe— 
Es darf als ſicher vor— 
ausgeſetzt werden, daß das Publikum 
der Dame an ihrem Ehrenabend die 
Anerkennung zollen wird, die es der 
anerkannt tüchtigenSchauſpielerin, wie 
auch der unermüdlich thätigen Bühnen— 
leiterin ſchuldig iſt. Außerdem gilt es 
ja auch, alte liebe Freunde zu begrüßen, 
Frl. Fanny von Bergère und Direktor 
Hahn, die aus beſonderer Hochachtung 
für die Benefiziantin als Gäſte auftre— 
ten und die während der vielen Jahre 
ihrer Thätigkeit auf der Südweſtſeite 
es verſtanden haben, ſich die Gunſt des 
Publikums in hohem Grade zu errin— 
gen und zu erhalten. Die Beſetzung des 
Stückes iſt eine ausgezichnete, für die 
Ausſtattung iſt in glänzender Weiſe 
geforgt worden, und last but not 
least wird auch der elfjährige Horit 
Formes, der am vergangenen Sonntag 
das PBublitum durch feinen herrlichen 
Geſang zu wahrem Beifallsſturm hin— 
riß, wieder in einem prächtigen Liede 
als der kleine, gottbegnadete Sänger 
auftreten. 


Aurora⸗Theater. 


Nachdem die rührige Direktion des 
an Ede Milwaufee Avenue und Huron 
Straße gelegenen Aurora-Theaters am 
legten Sonntage mit der Aufführung 
bon „Blaubart“ einen gewaltigen Er- 
folg erzielt Hat, zeigt fte für ihre nächlte 
Vorjtellung das entzüdende Märchen 
„Schneewittchen und die jieben Zwerge“ 
an. Veberall, wo diefes reizende Stück 
zur Darftellung gelangte, hat e3 jlet3 
den ungetheilten Beifall des Bublrtums 
errungen. sind die Theaterleitung ift 
hauptſächlich Durch den wiederholt aug- 
aeiprochenen Wunfch vieler Iheater- 
freunde veranlaßt worden, „Schnee: 
mittchen“ auf den Spielplan zu eben. 
Außer den regulären Schaufpielern 
wirfen diesmal noch 7 Kinder in ven 
Rollen der Zwerge mit. Das Ganze ift 
durch den Regiffeur Rodenberg fo treff- 
lich einftudirt und mit brillanten neuen 
Koftiimen ausgeftattet worden, daß den 
Bejuchern ein wirklich genußreicher 
Udend garantirt werden kann, 


Ernitlihe Gefahr 

droht jedem Manı, Frau oder Kind, iweldhe in ei- 
ner Gegend wohnen, wo fFieber und Wechielfiebe 
berricht, da die Malariasffeime mit der Luft einge 
atbmet und mit dem Wafler verichludt werden. Me: 
diziniiher Schuß tft zur Bejeitigung diefer Gefahr 
abjolut nothivendig. Als Mittel zur Feitigung und 
Akklimatificung des Spitemg, damit dusjelbe Wider: 
ftandsfraft gegen das Malariagift erhält ift Hoftetz 
ters Magenbitter8 ohne frage das beite und popus 
lärfte, Unvegelmäßigfeiten de3 Magen?, der Leber 
und der Eingeweide leiften der Malaria Vorichud 
doch werden dieſelben ſchnell durch das Bitters be— 
ſjeitigt. Die Funktionen der Verdauung und Ab— 
ſonderung ‚werden durch ſeinen Gebrauch gefördert 
und ſowohl ein kräftiget wie regulärer Zuſtand des 
Spfteins herbeigeführt Der Körper wird durch die— 
ſes unvergleichliche Vorbeugungos mittel, welches auch 
ein ficheres und eründlihes Heilmittel in den 
ihlimmiten Fällen don intermittirenden und Tee 
mittitenden Fiebern ift, gegen Maleria gefeit. 


Kleine Anzeigen. 


— 


m 
Berlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tanners und Gurriers; beftändige Ars 
beit, guter Lohn. Schidt Eure Anmeldungen an irs 
gend eine der nachftehenden Firmen: 

Zambeau Leather Go. 
DW. N ‚Eijendrabt & Go, 
Grey Elarf & Engle. 
Walker Oatlp Co. mdfia 

Verlangt: Deutiher Aunge in Buchdruderei. Muß 

An Date Bier wohnen. 944 Belmont Ave, 


Berlangt: Ein Schneider zum Trimmen an Shops 
röden. Muß auch baiften. Majcinenmädden für 
Aermel und Taſchen zu machen. 27 Cleveland Me, 


TER Gin guter Junge an Brot. 175 Gentre 
tr. 


Verlangt: Junger Mann, der gut an Gafes jdhafs 
fen fan. 111 W. 12, Str. fla 


Berlangt: Guter Garpenter, um QuteersIcebozes 
zu repariren. Lohn $1.50 per Tag. 1906 Wabaih 
ve. 


gelangt: Porter für Sample Room. 468 Ogden 
de. 


N eat a NEE Se as 
Verlangt: Junger Mann, an Brot und Gafes zu 
arbeiten. 525 S. Halfte Str. 


Bean: er 0 WON 3 
Verlangt: Guter Schneider für alle vorfommende 
Arbeit. 433} €. Divifion Etr. 


Buchhalter, Vormänner und Clerks in Wabrifen 
und GEngrosgeichäften angeftellt, fünnen diel Geld 
verdienen, indem fie fi mit uns verbinden und 
billige, ibön_ gelegene Stabtlotten verlaufen. Cine 
einträglihe Chance, welde Gie unbedingt näber uns 
terfuen jollten. C. ©. Neeros and Go., 18001 Er 
eurity Building. dfia 

Berlangt: Agenten, um Lotten in Ghicagos_ fein» 
fter Subdivifion gelegen zu verfaufen. Keine Grfads 
zung nöthig. Agenten müflen Stadtbefanntidaften 
u. G. ©, Reeros & Go, 101 Serritn “.. 
ng 


„Abendpofl“, Chicago, Freitag, den 23. Aprir 1897. 


Berlangt: Männer und Anaben.. 
_ Anzeigen enter diefer Rubrik, 1 Gentduß Wort) 


Te gt: Für eine gute dentjches” Tages: und 
Wochenzeitung ein guter Redakteur, der des Eng: 
!ichen und Teutichen mächtig it und genügend Or: 
fohrung bat. Adreflire mit Altersangabe, Gehalts⸗ 
anprühen und Referenzen „Redakteur“, c._ 0. The 
Fred E. Klog Advertiiing Agency, 356 Dearborn 
Str, Chicago. 





Verlangt: Junger Tapezierer, $7 per Woche oder 
der Etüd. Auch Junge zum Lernen. dr. G. 65 
Abendpoit. 
_Verlangt: Schmied, lediger vorgezogen. 141 W. 
Glybourn Place. 
Eh a 

Ver! 


mijfionsftore zu arbeiten. Adr. ©. 660 Abendpoft. 
na 

Terlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfers 
den umgeben und uelten faun, auch etwas von Gar» 
tenacbeit verfteht. Nachzufragen 310 S. State Str. 
e q ? Abends 
Sit., 


Ein ftarfer Yunge, um in einem Roms 


die Biicher tn 


Verlangt: Voofsfleeper, de 
nahe Ross 


Ordnung zu halten. 814 Herndon 
cve Str. 





Fin Vorter im Saloon zu helfen. Mu 
. 300 Be Island Ave. 


lfofort anfaug 


tüchtiger Wurſtmacher undShop⸗ 
richtung im Haus. Muß in 
732 Southport Ave. 


> 
t: Bäder, leßte Hand an Prot. Opvens, 
tr., uahe 5l. Str 


Verlangt: Gin guter Painter. 1240 N. Halfted 


’ Verlangt: 2 Ehhneider an EuftomzArbeit. 436, 20. 
Etr., zwiichen Canal und Butler Str. dfja 
Vetlangt: Mehrere deutſche Agenten. „Welt 
Platt, 9I7 Schiller Building. ldapiw 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


„so and Fadrirfen. 

Rerlangt: Mädchen zum Seften und täben an 
Damenröden. 607 W. North Uve., Drei Treppen. 

: Geübte Preparerin für Millinery. 


Verle 
Ave. 


Belmont 
I Erſtes Handmädchen und erſte Maſchi— 
395 Wabanfia Ave. 


a = 

De gt 
ädden an Röcken 
mädchen und Winiihers 
Hinterhaus. 


angt: Maichir 


DIN. May Str 


= Maſchinen madchen an Hojen. 108 Yuguita 


. . * 
Maſchinenmädchen zum Ta— 


Verlangt: Ein gutes 
4 .64 35 Eleveland Ave 
ſchen- und Aermel-Einnähen. 325 Cleveland Ave 

mdir 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 


Hojen. 127 Jane Str. nıdir 
Sausarveti. 
in Mädchen für allgemeine Hausar— 


r Str. 


Verlangt: 
beit. 105 Bed 
2 — —— — 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 

eit. Zwei in Der Familie. Muß gut refommandırz 
und einfah Fochen können. 


€ 
Ye 
de 


4515 Yorreitville 
ia 





t: Runge? Mädchen für allgemeine Haus: 
bie. Muß einfach kochen können und 
efe fia 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 12 

tr. Nehint Wels Str. Car. 


in Fa uß ein h \ 
renzen haben. 4515 Yorreftpille Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarb 
im. Kleine Familie. 4829 Aihland 


ı für allgemeine 
Burling Str. 


Ein deutjches W 
ırbeit in Heiner Famı 
Mädchen für allgemeine 
ra 


t: Ein erfahrenes 
it. 1932 Barry Ave. 
t: 100 Mäddben für Hausarbeit. Hoher 


; Larraber Sir, 


Bute3 Mäddhen für allgemeine Haus: 
eit. 20 Dayton Etr., 2. Flat. 


Nerlangt: Deutjches Mädchen für gewöhnlichegau®s 
arbeit. 307 Vernon Xove. 


Merlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
13097 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Ne: 
ftaurant. 183 E. Madijon Str. Muß Orders machen 
fünnen. Keine SonntagszArbeit. 


Kerlangt: Eine Kranfenwärterin. 208 Burling 
Etr. 

erlangt: Ein Mädden , 
und zu Sauje jehlafen. 15T N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
323 Elm Str. 

Kırlergi: Mädchen für Hausarbeit. 
Hauſe ſchlafen. 2800 Hudſon Ave. 


Muß zu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 667 
N. Robey Str., 3. Flat. 
Verlang: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 124 
MWrigbtivvod Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 bis 
$5. 518 RN. Alhland Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 28 
Dearborn Ave. 
Verlangt: Zweite flinfe Köchin, viele Mädchen für 
Hausz, Küchenz, zweite, leichte Arbeit. Dauzbältes 
rin in Stadt ud Sommerrejorts. Veritas, 180 N. 
Glart Etr., Tel. 215. 
VBerlangt: Deutiches und böhmifches Mädchen tür 
allgemeine Hausarbeit. 4100 Bincennes Ave. fimo 


Verlangt: Zuveriäffiges Mädchen oder Frau. Sams 
fag Morgen. W8 Soutbport oe. 

Verlangt: Aecltere Frau ohne Anhang für leichtere 
Hausarbeit. 468 Dgden Ave. 

Rerlangt: Gutes Mädchen, $4. Kleine Familie. — 
2331 Wentworth Ave, 

Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhniide KHausar- 
beit. 872, 21. Place. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 110 
Sheffield Ave, im Store. 
für Hausarbeit. Kleine Yami- 


Verlangt: Mädche 
n. Guter Lohn. 546 Cleveland 


lie. Muß kochen kön 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 771 Larrabee Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 
t 4 


Verlangt: Ein junges 
1427 Michigan Ave, Fla 
Gine alleinftebende zuverläflige ältere 
alt. Kleiner Xobn und gus 
Str., oben, hinten. 


Verlangt: 2 
Rerion für Heimen Huush 
te3 Heim. 112 Sherman 

Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 553 Clybourn Ave. na 


Familie für 
Ave., 2 


Verlangt: Ein Mädchen in Feiner 
gewöhnliche Hausarbeit. 4817 yorreitville 
Blof öftlih von Grand Boulevard. 
Berlangt: Ein gutes Deutihes Mädchen für allges 
meine guusarbeit. Nadhzufragen 436 R. Robey Str. 

11a 

erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geigäftsbäufer. Miedlind, 573 Zarrabee Str. Stel: 
fenvermittlungsbureau. Mmdıni 


: Deutſches Madchen für Hausarbeit. 912 


ng Ein qutes zweites Mädchen mit Refes 
renzen. Mr Stein, 518 Congreß Str., zwiſchen 
Saflin Etr. und WAihland Ave. fino 
Berlarat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
bei“. 5385 Larrabee Str. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausar 55 Eddy Str., nahe Lincoln Uoe. 
und Wdditon Str. dir 

Verlangt: Gin Mäüpddhen für 91 €. 
Chicago Ave. dir 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Eifton Ave. dffa 
 Verlangt: Ein deutfhes Mädden oder eine alte 
Frau für Hausarbeit. 538 Halſted Str. dfja 

Berlangt: Fin autes Mädchen für Hausarbeit und 

1. 926 Ajhland ve. dfr 
" Rerlangt: Haushälterin in Meiner Yamilie. Gutes 
Heim. 145, 8. Place, Ede S. Canal Str. dfr 
erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zu erfragen 298 E. Chicago Ave., zwi⸗ 
ihen Dearborn und State Str. mdfe 
50 Mädchen für Hausarbeit. 82.50, 8, 
19aplıw 


n 


Hausarbeit. 


Berlangt: ä 
41.50. 599 Wels Str. 
langt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
Mr Pin Kindermädcen erhalten ſofot: 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Be’s 
sotfamilien der Nords und Eüdjeite dur das Erfe 
deutfhe Vermittlungs=Infitut, 586 NR. Glart Etr., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Ahr. Xel.: 498 
North. 8; 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in dem feins 
fen Familien an der Güdjeit:, bei bobem Lodn. 
Brou Berion, Ai MR Gtr., made Indiana Üpe. 


— — —— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Zuderbäder, der in Prag, Wien und 
Paris als GErfter gearbeitet bat, ſucht Stelle als 
Sweiter. Wrih, 174 W. 19. Str. 


Geſucht: Bäder, Qutcher, Salvonz, Hotel-, Reitau: 
tant= und irgendwelche Arbeiter Loftenlos zu bezies 
den dung Veritas, 10 N. Glart Eir., Tel, Rortd 
215. 


‚Gefucht: Junger flinter Mann mit guten Zeug: 
niſſen, iſt willens zu arbeiten, fucht ſtetigen vVlat 
als Bartender oder Waiter. Daniel Seibert, 131 
RN. Elart Str. fia 


‚ Geluht: Ein erfter Mlafe nücterner Bujhelman 
in Damens und DerrensGarderobe bewandert, jowie 
guter Brefer und Repairer, jucht ftetige Stelle, dom 
. April. War fünf Jahre auf einem Pla. Gute 
Referenzen. S. Simeingblat, c. o. Mr. Rols, 448 
Wentworth Une. Daplw 


GSejuht: Bäder jucht. Arbeit als 1. oder 2 nd 
an Brot. Ad. 9 MW, Ban / : 
Re Buren Str. Sur 
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Stellungen fuhem Männer 
(Unzelden unter diejer Nubrik,\1 Gert Das Wort.) 





[3 te 
bejorgt. P. O. 79 Abe 
” Gefndt: : d: 
le; Belobnung D 


G.66 Abendpoſt. 


— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Fine alleinite Mittwe juht Stelle 
als Haushälterin. Woljiram Str., nahe Wiſtern 
und Elſton Ave. 


Geſucht: 


Wittwe ohne % 
Führung des Haushalts bei 
Zu melden Freitag: und 
Etr., oben, von. 2 libr ab. 
Gejuht: Eine perſette Perſon juch 
Haushälterin bei Wittwer oder äitete 
Stadt odet Land. Adr. U. OO Abenyr 


Sejucht: Deutiche erfahrene Köbin ı 
fung in PBrivarbaus, VBoardingbaus oder | 


Nachzufragen 


WW. 14. Str. 
Geſucht: * 

mehr auf 
Geſucht: 

Familie. 

Lohne vorgezoge 
Geſucht: Wäſche in oder außer der 


Behrens, 160 Mohwat Str., hinten. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort.) 


Auktion! — Nächſten Mitt 


Auktion ! den ®, 
April, 10 Ube Vormitt 

ries, Einrichtung, 5 vollftändige 
tional Gajb Negilter etc, We 
ſchäfts Hochf t folofjaler Borrath. 


nahe Indiana Ave, 


woch 


Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute. WOo Kundeun. 


5322 Biſhop 


lg. 63 W. 





datanti 
Su 05 u), 
MWoolejale-Geichäft. Nicht 
beiten über IM) Manı 
beit. Iobn Klein, 


Zu verkaufen: Villig, Buchdruderei, j 
4 Roller Campbell Brefie, 33X 
37 Chart 


Zu verlaufen: Bei 
reis und Stuple 
vorrath. 


Bargain, 
211 Abe D 


pott. 





gu verlaufen: 

Maud Ave. e 
Zu 

mer hat 2 

Shop und Pa 


zu verkaufen oder 
Chicago 


ider Groceryſtore 
zu 


euer * - 
vertuujchen. 347 WM. 


ijen: Futier— wegen Krankheit. 


. 167 Wells 


Sir, 


Zu verfaufen: Milchroute und 
Ave, 


u ve Delikateflenftoge. 238 
8. Chicago fia 

gu verf n, die ſchön— 
. gu erfras 


u v si 


bei H. 320 N. 
Ave. Abends zwijchen T ı l4apmotifj 
gu er» 

dDfim 


Zu verfaufen: Eine 3 Kannen ifchroute. 
fragen WS Blue Ysland Ar 


Zu verlaufen: Privat-Boardinghaud. 27 WW. Poit 
Str di 
n . 

Zu verlaufen: Beitgebe 
Pferde, 2 Wagen. 1249 2 


F Vi: str 
Laͤle Sie 


Zu verfaufen: 
820,009 jährlich e 
erforderlih. K 
gen 44 Lowell Place, 
Boulevard, 

Su verlaufen: Grocerp um 
35036 


201 Abendpoſt. 


den und 2 Wagen. 
Adr. U. 
Zu verke 


G Fremor 


ı: Gin gutgehender Groceryſtore. 8250. 
dft 
mit 6Zimmer Woh— 
13 in 8 Block. 


Zu verkaufen: Ech-Saloon 
Nordſeite. Keine Konkurrer 
d 


850 
Rudor 


sty, 509 Aibland Block. 
dir 


nung, 
Mierbe. Billig. 
Püderei mit 
sl Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gute 
Magen, wegen Abreiie. modf 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 86 ©. 
Ave., gegenüber Douglas Part. 

Zu verlaufen: Meatmarfet. 4801 Union Ave. 
19aplio 





aje, gute 
19aplmw 


Zu verkaufen: Guter Edialoon, gute Le 


Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Zu vermiethen: 9 g, zwei Nauchhäufer und 
Stallung. 16 Mosenrt 


Zu vermietben: Editore ınit Flat, ausgezeichnete 
Lage für Hardware, Bäder oder Butcher. Günittge 
Bedingungen. Näheres bei Topping & Co., 252 Gar: 
field Ave. Mınzfrmisi 

Zu vermietben: Ein Gdjaloon. 


billig. 495 8. Str. 
Dre 


Zu vermiethen: 4, 5 und 6 Zimmer flat. 165 Ra= 
eine und, 160 Webiter Ave. Xillige Mierhe. Albert 
Wisner 69 Dearborn Etr. 


tor Service, Wldert Wisnuer, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das ·Wort) 


Verlangt: Boarders. 21 Elybourn Ave. 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, 
für Doktor Office. 430 N. Aſhland Ave. 
Zu vermiethen; 2 möblirte Froatzimmer mite 
S nabe Lincoln Part. 

nıdfia 


dir 
paflend 
2laplw 


Idee 


Frontzimmer, möblirt 
Waplu 


Zu vermiethen: Schöne 


24l Wels Str. 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2 junge Leute fuchen ein möblirte$ Zimmer. dr. 
G. Hl Abendppof. 

Sefuht: Sofort 2 bis 
rer, Nordjeite, auch mit 
Abendpoſt. 


unmöblirte belle im: 
Preisangabe. U. D. 242 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wori.) 

Bu verlaufen: 2 Lomplete Grocery:Ginrichtungen, 
billig. 1473 Milmwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Gebrauchte Bäcker-Einrichtung, 
Pfannen, Rolle etc, 5806 State Str. 





Zu verlaufen: Eine gut erhaltene Sodafontaine, 
billig. 4340 State Str. 2lapliv 
StoresfFirtures jeder Art, für Grocery:, Delifas 
teflene, Zigarrenftores, Butcheribops, jowie Topwas 
gen. Größte Auswapl, jpottbillig. Julius Bender, 
WE N. Halited Str. 2aplıo 





Zu_verfaufen: 50 Shomwcajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Wells und Sedgwid Etr. 
10ap2m 





Möbel, Sdusgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent dag Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, billig. 734 
W. 13. Str., nahe Aihland Une. diia 


Zu verfaufen: Sehr billig, Möbel. 98 Sedgwid 
Eir., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Ein PBarlorfet, 2 Tide und Lounge 
ehr billig. 55 N. Robey Str. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


"au verfaufen: Billig, 3 gute Bierde, Topwagen, 
2 Springwagen und Beihirr. 95 Milmautee Une. 
fia 

Zu verkaufen: Echte junge Great Dane Hunde, bil⸗ 
fig. 592 Portland Str. fia 


Magen, Buggied und Geihirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebraug: 
ten Wugen und Buggie3 don allen Gorten, ın 
MWirklichleit Alles wa$ Räder hat, und unjere Brei 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 Was 
bafh Ane. l0apim 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Arbrif, 2 Cents dad Wort.) 


I nennen 
Gin feines Mabagony ——— Upright Pie⸗ 
no, jo gut wie neu, Umftände balber für den dal⸗ 
ben Breis. Bei Uug. Grob, 682 Wens — * 
“ 


Madıfon | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert) 


0, Tebr billig, 50 Auf 
Armitage Y ai 
Nahbaride 
werden. 7 
barichaft ver 
Ubendpoit. 


n Trivp Une., 
Straße und 











or LZafe Michigan, im befannten 
a. Friedrich W. Vehm, ) 


Geld, 
"inzeigen unter diejer Rubrif, 2Cent3 dag Wort.) 
Geldyuverie 
euf Möbel, Sans, Biere, 
eine Unleiper 
von U bis SW zunjere Sheniatität. 

Wir nehmen Jbaen Die Möbe! nicht weg, wenn m’ 
die Anleihe masen, jondern laflen Diejelber ıq 
Ihrem Beſitz 
Wirt haben das 
ordhte dDeutihe Wefhäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deuticen, Tommt zu uns, mens 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werder 83 zu Gurm 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ede Ide 
anderwärts hingebt. Die fiherfte und zuperläfigite 


Bedienung zugelichert. — 
J rench, 
oabli 128 — GE Ahimer L 


Shicago Wortgage Soaa 6a, 


175 Dearbors Gtr., Zimmer 18 und 1A 


— 


iden 
Bgunf.m 


verleiht Geld im großen oocr fleinen Summen, auf 
Sausyaliungsgegenftände, Piano, Pferde, Wagen, 
ſowie Xagerbausjceine, zw jehe niedrigen Kater, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beli:s 
biger Theil des Darlebins Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert mera 
den. Komme zu mir, wenu Ihe Geld nöthig habiy 


Chicago Mortgage Loan Gh, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 


Oder Hadmarket Theater Gebäude, 161 W. Madiise 

Etr., Simmer 14. llay® 

Bojyunadder Südjeite 

geben, wenn Shr billiges Geld haben fönnt auf Mde 
del, Bianos, Bierde und Wagen, Lagerbauss 
feine, von der Norrbweftern Mortgaga 
Loan Co., 465-467 Milmwaufer Ave, 4 GY:- 
cago Wpve., über Echroederd Drugitore, _Ylnıner 
33. Offen bi3 6 Ubr Abende. Nebmt Glevator. 
Geld rückzahlbaer in beliebigen Weträgen. Zmalf 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Gppotbelen 
von 44 Prozent an, tbeil3 ohne Kommijfton. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nahe 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Uve., Vormiis 
tags. Wupim 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 3 
und 6 VBrozent. 9. €. Beo, 349 N. Wincheſtet Ude... 
ein balber Blod nördiih von W. Chicago pe. 
Hmyim 


Geld zu verleihen auf Mosel, Piano! und jonftige 
Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behaud⸗ 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View 


quts 
luüg. 


zu verleihen zu 5 und 6 Progen ine 
jfion. Simmer 4, 59 N. Giarf Eier, Gilde 
Str. Charles Stiller. Wuplio 
n auf erfte Supotbel auf 
undeigentbum. Y 112 Abendpoit. 
Geld zu verleiben zu 5 Prozent 
Ulrich, Grundeigenthums— und J 
Room 604, 10 Waihington Etr., Chicago Title and 
Truft Auilding. 17p® 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Uleganderd Gchbeimpoligetigens 
tur, 9 und S Filth Uve., Zimmer 9, brings ice 
gend etwas in Grfjabrung auf privatem Wege, uns 
terfucht alle unglüdlihen Gamilienverhältuifie, Chen 
Kandsfälle u. j. mw. und jammelt Beweije. Diedſtäh⸗ 
le, Näubereien und Echwindeleien werden unzerjuche 
und die Echuldigen zur Nehenichaft gezogen. Aus 
fprücde auf Schadenerjag für Berlegungen, Iinglüdse 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. Ürer:e 
Ratb in Rebtsjahen. Wir find die einzige Deusiche 
VoligeisAigentur in Chicago. Sonntags vijen b's 
12 Ihr Mittag!. 2m” 
Löhne, Noten, Miethe, Baards 
Bills und alte Artbeilsiprüche jofort tollektirt. 
Schlecht yablende Miether binausgejegt. Wenn fern 
Erfolg, Feine Koften. Englijh und Deutih gerprus 
ben. SDöflihe Behandlung. Spredt vor in Rr. Tu— 
73 Fiftb Ave, Zimmer 83, zwiichen Nandolph und 
Walbington Str. Sprechitunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis ] Une 
Nabn. — Walter Buhdman, Rebisanwalt; 
Otto Reets, Nonſtabler. dapim 


Löhne, Noten, Nietben ww Shuls» 
den aller Art jchnel und ficher Follektirt. Keine Ge⸗ 
bübr wenn erfolglos. Dfien bis 6 Uhr Abends und 
Eonutag bi3 12 Ude Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſptochen. 14m14 

BureauofLawaund Eollection, 
Zimmer 15, 167—160 Waſbington Str., nabe 5. Une, 
W. 8. Voung, Advokat. Fritz Schmitt. Conſtable 





a meine Frau Minna mein Haus und Board 
en bat, jo fomme ich für Seine Schulden ders 
f. Michael Rantke. diig 


.— Yına jhide die Saden. 310-314 Clarf 





ie bilfigiten und auch die bes 
nd geilidt. Alle Ucbeit 
3 Company, %9 €. North 


Mrz. Margaretd wohnt jest 642 Milmwaufee Ape. 
12apim 
———————————————————— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
FR 20 EEE —— 
Deutige Hohichule für Medizin, Kebamınens 


n, 
unit etc. 
"7 W. 13. Etr., nahe Ajhland Une. 
Möhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 


mögen fih melden. Näheres be 


im College Building, 717 W. 2. 


jher Unterricht der Seba 
pflege. — Eutbindungen rel. 
den jebt angenommen. 


Fraujpdadadel, 


YAımeldungen weis 
liapiın 


318 Divifion Str, Ede Sedgwid Str. Geburtshels 
ferin, in Berlin ftudirt. 2mylın 


Geſchlechts⸗ Hauts und Blutfrankheiten nad den 
u Methoden ichuell und fiher geheilt. Eatiss 
fation garantirt. De. Ghlers, 18 Wels 
Gtr., nahe Obio Str. Beil 
— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 





Breies Austunfts⸗VButeau. 


Lohne koſtenftei kollettirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


2 Sa Ealle Str, Zimmer 4 
4n7® 


Gred Blotte, Redbtsanwalt. 
Ulle Rehtsfachen prompt beforgt. — Euite 84-812 
Unity Zuilding, 79 Dearborn Str. Basıf 


Julius Gofdgier. Zohn 2. Rodgere, 
Goldygier & Rodgers, Rebisanwälse 
Euite 80 Chamber of Commerce. 
Evok:Gde Waibington und Lach Str 
Xelepbon 3108. 

— — —— — 

Seirathögefude. 4 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
— einmalige Sinicaltung einen Dollar.) 


bäuslihes Mädchen 


Heirathsgefuh: Ein junges | 
= ı Ipricht fließent 


don angenebinem Yeuber 1 fliehen 
Deutich, tüchtig in der Wirthihaft und im Geichäft, 
wünjcht die Belannrichaft eines joliden Mannes, um 
Ah zu verebelichen. Vermögen SWO; Einer der ein 
Gerhäft bat oder gründen will, vorgezogen. 

Schriftliche Offerten mit Wngabe näherer Berhälte 
niffe zu richten an die Anzeigen-Agentur, 63 Mils 
waufee Ave. Ah mündlide Auskunft. Sonntags 


offen. 


Bieyeles, Rähmafdinen 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Idr könnt alle Arten Rähmaihinen laufen za 
Wiolefaleprerfen bei Ulm, 12 Udams Gtr. Reus 
Alderpiattirte Ginger $10, d Um SI% mem 
Bilfen 810. Erreht vor, che Ihe deuit. 





N KELLER LET ? 0% — 2 
Pillsbury’s 
New Health Flour 


unten anne mn. — — 


The companion of “Pillsbury’s Best.” 
'Germos is the flour for weak digestion. 
It avoids the after-effects of common flour. 


Germos retains the digestive qualities that white flour lacks. 
ities of Malt Extract and Pepsin that belong to the wheat germ are in Germos. 


It almost digests itself. 


Germos contains a wealth of phosphate-—over four times as much as 


common flour. 


As a strength-giver it is twice good. 
wheat, and that’s all the nourishment necessary to anybody. 


digestible it makes that nourishment effective. 


Germos is as good a health flour as “Pillsbury’s Best” is a white flour; that 


iS the best that can be said of it. 
These two flours used together give a perfect diet. 


Germos alone is the essential flour to those who cannot digest common 
It is really better than white flour for anybody. 


flour readily. 


It embodies ALL the nourishment of 


other flour it embraces the qualities that you eat flour for. 


Germos, by chemical analysis, is the most nutritious of all flours. 


Germos is the latest product of perfected milling. 


Ask your grocer about it, or write us for more information. 


something that you should know about. 


GERMOS 


PILLSBURY-WASHBURN FLOUR MILLS, 


MINNEAPOLIS, MINN. 


awarded first prize at Kansas City World’s food 
show over all whole wheat and health flours. 


‚Ehieagd, Freitaß, den 23. Mpeil:1897. 


eine gute That zu begeben, ala fie das 
Telegramm ihrer Verwandten unbe- 
antwortet ließ, um mil dem axmen, al- 
ten. Manne drüben Mühlal und Noth 
zu theilen. —2 

Und nun war ſie für ihn nichts als 
ein Bleigewicht, das ihn noch tiefer und 
tiefer hinabzog. — 

Heiße Thraͤnen liefen über ihre Wan— 
gen. Wo blieb da die Gerechtigkeit der 
Welt? Hätte ſie denn etwa ihrem Va— 
ter kaltbuͤttig wieder den Rücken kehren 
ſollen und herzlos in das warme Neſt 
in Poſen zurückſchlüpfen — mochte aus 
dem Greife werden, was da wolle? 

Nein! Sie 

Sie ſtand auf und trocknete ihre 
Thränen. Er ſollte ſie ja nicht weinen 
ſehen! Dann zerrte ſie ihr Köfferchen 
über den Flur in das Vorderzimmer, 
wo es ja jetzt an Sitzgelegenheit man— 
gelte, und zwang ſich, während ſie die 
It | einem jorglofen 

(Fortiegung folgt!) 


ö— — — 


Ein Dichter-Athlet. 


All the qual- 


Anläßlich des alten itali— 
eniſchen Freiheitkämpfers, Dichters 
und Publiziſten Paulo Fambri plau— 
dert ein Mitarbeiter des „Fanfulla“ 
Gom) über die „Athletenhaftigkeit“ 
des Mannes, den Carducci einſt 
ı “il grosso Voltaire della Laguna” 
ı genannt hat. Famdıi’z erites Simfon- 
ftüdt war, daß er im Kahre 1848, ala 

| er Manin aus dem Fer 
| Senftergitter zerbrach und. dem Befrei- 
ten eine Eifenttange al3 MAndenfen 
überreichte, Im Jahre 1866 kurz vor 
| Ausbruch des Krisges befand ſich Fam— 
| Dri in Frlorenzg und hörte eines Tages, 
| daß eine Schaar angeblicher Venezianer 
ı eine Berfammlung gegen den Anichluß 
| Benedigs an Stalien balten wollten. 
Hambri begab ji in das Verfamm- 
| aungsiofal, jtellte jich hinter den Vor- 
ſtandstiſch und, indem er fich gegen eine 
Ihür, die fich Hinter dem Stuhl de3 
ı Präfivdenten befand, ftüßte, hob er mit 
einem Bein den Vorftandstifeh in die 
Höhe, jo daß das Home plößlich auf 
ann jprang der her 


Todes des 


And by being 


Yofyro}t = 
ter befreite, Da3 


More than any 


Germos is 


aß das 
der Erde fah. D 
| kuliſche Mann auf und rief: „Ihr ſeid 


aber keine Venezianer, ich be— 


Rufk 
u p 
DUUTs x, 


Die Kotetterie mit dem Tode. 


Aus Paris wird vom 6. d. Mis. be⸗ 
richtet: Am Boulevbard Rochechouart, 
zwiſchen luſtigen Cabarets, ladet das 
fahle grüne Licht des „Cabavet du 
Neant“ zu allerlei Todes - Be— 
trachſungen und Werſpottungen 
ein. Herzkranken Perſonen wird 
der Eintritt verſagt. Ich weiß nicht, 
ob auf den Einladungskarten zu einem 
Balle in der Gruft eines Schloſſes bei 
Paris eine ähnliche Klauſel zu leſen 
war, wie auf dem Schilde der Mont— 
martre-Kneipe. Jedenfalls wäre ſie 
vorſichtig geweſen. Der erwähnte Ball 
fand in den ſchwarz ausgeſchlagenen, 
mit fahlem Lichte erhellten Grabgewöl— 
ben des Schloſſes ſtatt; die Gäſte wa— 
ren in ſchwarze Seide gekleidet, mit 
Immortellenkvänzen geſchmückt, die 
Hausfrau trug ein Lamento vor; Ca— 
ſtagnetten aus Todtengebeinen beglei— 
teten die „Danſes Macabres“ der Ball— 
goſellſchaft und das Souper wurde in 
tiefſter Stille beim klagenden Ton einer 
Orgel eingenommen.. Aehnlich luden 
geheimnißvolle Einladungen vod weni— 
gen Tagen zu einem Konzerte in den 
Katakomben von Paris ein, welches 
mit dem Trauermarſch von Chopin 
eingeleitet wurde und bei welchem auf 
Operettenarien Lamenti geſungen wur— 
den. Studenten; und Künſtler bilde— 
ten das Publikum dieſer ſeltenen Mu— 
ſik-Aufführung und können nicht ge— 
nug den „künſtleriſchen Charaktey“ des 
Katakomben-Konzertes loben. Den 
nächſten Tag irrte ein Weib in denGaſ— 
ſen herum und ſang auf die Melodie 
der „Glocken von Corneville“: 
“Regardez par ci, regardez par Ià 
Ce n'est qu’ des tas de tibias.” 
E3 mar eine der Mitwirkenden 
stonzeries, weile wahnfinnig gemor 
den war, 


Des 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Grundeigenthums-Ueber 


on *81000 und darüber wurder 


—QVXRXVXXXXXXXRRRROS& 
Es giebt andere 


Präparate, die Ihnen unter allen möglichen falſchen Vorſpiegelungen em⸗ 


pfoblen werden, mande als Tonics, andere als \ 
geht der Betrug jo weit, dag jogar der Name Ho 


:Srtrafte. Bei einigen 


fie erborgt wird. Aber 


e5 giebt nur eines, das den Namen Sobann Hof’iches Malj-Ertratt trägt. 
Johann Hoff hat es früheren Generationen, zuerit im Jahre 1847, dargeboten. 


“ange batte er ih bemüht um die Deritellung eir 


Ertrattes, da3 Mann und 


Weib kräftigt und ftärkt, Verdauung fördert und ftimulirt, ohne zu überreigen, 
Sein Präparat erfült diejen Zwed; es erobert fih jährlih Zaujende don 


neuen Freunden. 


E3 muß Jedem daran gelegen fein, nit etwa einen beliebigen Malze 
Ertratt zu erhalten, jondern darauf zu beitehen, nur den während einer Peri« 
ode von nahezu einem halben Jahrhundert erprobten Original Urtitel, das 
ähte Johann Hoff'iche Malz: Ertrakt geliefert zu betommen, 


Dr. John M. Adler, in Philadelphia, Pa., fchreibt: Senden Sie mir 
gefälligit eine Kifte des Johann Hoff' ſchen Malz⸗Ertrakts dieſelbe 


Quantität yoie vor einigen Wochen nad meiner Wohnung. 


Mein Sohn, 


der e8 regelmäßig gebraucht, empfindet dejjen Wirkung auf jeine Gejund- 


beit und Körperkraft auf's Günſtigſte. 


Man ſei vor ſogenannten anderen Extrakten auf der Hut. 


Heiraths-Lizenſen. 


iden Hei „slise 


—⸗ñe — 


Scheidungsklagen 





Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nad) Mat. 
Damen-Eapes und JadielS. 
Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
au binigen Preifen. umf 


Urn Kran. 0 
& SQ 280 


208 State Str., 


Zweiter Floor. ‚Abends ofen. 


| fehle Eu) nach Haufe zu gehen!" Es | in, 00 — a * E Behandlung; 1a ee: Sa 

| folgte nun ein homerifcher Kampf, ühn- | "109x109, mehr oder weniger, I. X, Nocford an | Gone 3 jen Williom O. Biere, wegen grau: | 
lich dem des Odyffeus aean die Freier. | Si; NEE | 0 0 2.2 0, Biene en ee 

| Einer aeaen dreidundert focht er, blieb ‚5x1, 3. 9. Pererjen an €. Wihiteom, | 6 weg ung; Sadie gegen Okorge | | 


aber Sieger. Als ihm zwei Stunden General:Agentur, 


jpäter 84 La Salle Str. 


DILLSIGGGGADDDOOTOTOR 


beim Nachhauſegehen zwei 
Dutzend der Beſiegten auflauerten, 


r 
d | ging er rubiq auf fie zu und reizte fie 


Todesfälle. 


ffentiichen wir di 


gere, bleiche Gefellen — im Halbdunfel | der Iihieraartenftraße entlang mwiede 


der Mauerjtraße zu, die Georg un 


Arme Ehen! | 


e Lifte der Deuts 


Berliner Roman von Mudolph Straß. 


(Fortiegung.) 

„Bott fei Dank, daß Sie ihn nicht 
umgebracht haben ... . Ihretwegen na— 
türlich ...“ ſagte Thea vor Aufregung 
zitternd. „... mein Gott... mie ent- 
feglich fahen Sie aus in Xhrer Wuth!“ 

Georg brachte, immer noch voll är- 
gerlicher Kampfluft, feine Tiolette wie— 
der in Ordnung. „Sch glaube nicht, 
daß er mich noch Jänger als Redakteur 
des „„Baprifa” behalten wird!” jprac). 
er endlich tieffinnig. 

„Sa... ih auch nicht!” Then lachte 
hell auf und er jtimmte in ihre Heiter- 
teit ein, 

„Es ift ganz qut fo!” entfchien er 
..0n...095 war bier eine unwürdige 
Geihichte und der alte Papa verbum- 
melte dabei völlig. Ein Segen, daß 


wir ihm auf die Weile mit Anftand | 


herausgerifjen und Herrn Steinlein 
Ihonend zu erfennen gegeben haben, 
daß wir uns zu verändern wünfchen!“ 

„Die Empfindung hatt’ ih au 
gleich...“ pflichtete Ihm Iihea bei..“.. 
daß das hier für Papa nicht gut that! 
sch bin recht froh darüber! Die Fra- 
ge ift nur: Was nun weiter?“ 

„Das wird fich finden! Vor allem 
müffen wir Papa die große Neuigfeit 
mittheilen.“ 

„Sie wollten ihn ja ohnedies tref- 
fen?“ 

Er nidte: „In der American-Bar! 
Vorber hatt’ ich die Abſicht, mie bier 
möbilirte Zimmer anzufehen. Und 
dabei dacht’ ich: Mebt fit Die arme, 
fleine Thea ganz verlaffen dort oben. 
Du jpringft ’mal rafch einen Augen 
biid hinauf und frehlt, wie e3 ihr geht! 
»..na... und da fam ich gerade recht 
...Hert Steilein wird die nächjten 
Wochen vom Bett aus wuchern müffen!” 

„Und Sie vom Bette aus verklagen 
und einſperren laſſen.“ 

„Er wird ſich hüten!“ Der Sports— 
mann vffnete ihr die Thüre .. „. eher 
bringt man ein altes Huhn ins Waſſer 
als Herrn Steinlein freiwillig vor Ge— 
richt! Die Leute dort ſind ihm viel 
zu neugierig und wollen immer viel 
mehr von ſeinen Subſiſtenzmittel und 
ſeinem Vorleben wiſſen, als ihm lieb 
iſt 

„Nun ... dann iſt's ja qut!“ Thea 
blieb vor dem Hausthor ſtehen und 
ſah fröhlich zu dem blauen Himmel 
hingduf ...„Heute ſcheint auch die Son⸗ 
ne. Heute iſt überhaupt alles anders!“ 

„Weil wir den Steinlein los ſind! 
Der Kerl hät wie ein Alb auf uns ge— 
laſtet. Jetzt fängt erſt das neue Le— 
ben an!“ 

„Ja. Das iſt gewiß ſchön! Aber wie 
wird nun das neue Leben ausſehen?“ 

„Das weiß ich nicht!“ ſprach er nach— 
denklich, und beide ſchritien, mit ern— 
ſten Geſichtern die Linden entlang. 

X, 

Die American-Bar mar um diefe 
Stunde geitedt vol. Born an ben 
Rasfenſtern des ſchmalen, fangen 
Raumes ſaßen dicke Gruppen vonTrai— 
nern, Jockeys und anderen Turfleuten, 
weiterhin ſchimmerten die bunten 
Mützen einiger Kavbvallerie-Offiziere, 
die an Der Bar mit der allerhand 
Kobbler und andere, caffinierte 
„Drinks“ miſchenden Weiblichkeit ſchä— 
kerten, die weißröckigen Kellner glitten 
hin und her, und ganz im Hintergrund, 
dicht an der eiſernen Wendeltreppe, 
zeichnete ſich eine Tafelrunde höchſt 
zweifelhafter Phyſiognomien — über— 
korrekt gekleidete Stutzer und ver⸗ 


fotterte, fpikbübifch lächelnde Liimp-' 


chen, twürbebolle alte Herren und ba= 











den Fapvoris und der Gfape erfenntlich, 
der greife Freiherr thronte, 

„Bas find denn das nun wieder für 
Menfchen?” fragte Thea ängftlich ihren 
Freund, 

„Es ſcheinen Winkelbuchmacher zu 
ſein! Warten Sie hier außen, Thea! 
Das iſt kein Lokal für Sie. Ich gehe 
ae und befürdere Papa ana Tages— 
licht!“ 

Beim Nähertreten bemerkte Georg, 
daß Herr von Hoffäcker ſehr grimmig 
ausſah. Die Unterredung mit der 
Haushälterin ſchien nicht nach Wunſch 
verlaufen zu ſein. 

Nicht ohne Mühe entfernte er ihn aus 
dem Kreife der Gatilinarier, deren 
einer, wahrfcheinlih um einen „großen 
Schlag” zu feiern, die aanze Gejell- 
Ichaft mit allerhand amerikaniſchem 
Greuelzeug Freihielt, und führte ihn 
durch das Lokal. 

Untermegs theilte er ihm das Ereig- 
ni mit, 

Der alte Herr fhien ganz faflungs- 
(08, als fie in’3 Freie zu Thea traten, 
Er Sprach) fein Wort, feine Augen twa= 
ren feucht, Die Wangen dunfel ge- 
röthet. 

Georg und Thea tauchten einen be= 
trübten Bid. Kein Zweifel: Herr von 
Hoffäder hatte Jchon wieder ftarf ge— 
frühftückt! 

„Haben Sie's ihm denn auch ordent— 
lich gegeben, Textor.“ fragte er dumpf 
nach einer Weile. 

„Leider nicht genug!” 

„Dh doch!“ unterbrach ihn Thea . . 
„ſchrecklich war's! Mir ſchaudert, wenn 
ich daran denke!“ 

„So ... hm...“ der alte Herr wan⸗ 
delte ſchwerfällig mit ihnen die Linden 
hinunter ... „nun, ... dann können 
wir ja jetzt ſpazieren gehen!“ 

Das konnte man allerdings! Fürv 
den Freiherrn war die friſche Luft auch 
jedenfalls gut. Thea ſchob ihren Arm 
in ſeinen, wie um ſich von ihm führen 
zu laſſen, und ſtützte ſeine zittrigen 
Schritte. 

Georg ging nebenher. Zuweilen ſa— 
hen ſie einander ſuumm an. „Wie wird 
das nun werden?“ laſen ſie aus ihren 
Blicken. „Wir beide ſind jung und 
ftarf! Wir ſchlagen uns zur Noth 
durch's Daſein. Aber dieſe Ruine von 

inem Menſchen zwiſchen uns ... wie 
ſollen wir auch die noch retten?“ 

Es war ein ſchweigſamer Spazier⸗ 
gang durch die ſommerlich grünenden, 
vielfach geſchlängelten Thiergarten— 
pfade. Man hätte ja nur über die eine 
Frage ſprechen können: „Wovon wer⸗ 
den wir nun weiter leben?“ Und ge— 
rade auf dieſe Frage fand man im 
Thievgarten keine Antwort. 

Denn die Menſchen alle, denen ſie 
hier in dieſem vornehmen Walde des 
Weſtens begegneten, die hatten zu le— 
ben! Offiziere von Kriegsakademie 
und Generafftab, junge und alte Dan= 
dies zu Pferd, greife Millionäre in 
Roltftühlen, die Familie und den Lieb- 
lingshund um ſich, Schwärme ſorglos 
ſpielender Kinder, eilfertig den Park 
durchquerende Geſchäftsleute, prome— 
nierenden Damen, denen im Schritt die 
Equipage folgte, die Geſellſchafterin 
neben jih .. . ad ja... diefe Leute 
waren fatt und münden morgen jatt 
werden und im bier Wochen auch, wo⸗ 
aegen fie Drei in vier Wochen vielleicht 
den Ichten Ihaler fih wehmüthig. als 
ein Kuriofum von Hand zu Hand 
reichten, ehe fie ihn — und gewiß auf 
recht unvernüinftige Weife—ausgaben! 

Diefe Betrachtungen ftimmten fie 
nieder. In ſtillſchweigen dem Einver⸗ 
ſtändniß drehten fie endlich um und 
wanderten an den prunkvollen Villen 


ab, zwiſchen denen, nur an den wehen— 


Thea vor etwa zwei Stunden verlaſſen. 

Pfui ... wie häßlich und kahl war 
das alles, wo man eben noch Luxus 
und Glanz, wenn auch nur von außen, 
geſchaut. 

Aber Thea war nicht gewillt, ſich ent— 
muthigen zu laſſen. „Da hat er ge— 
legen und mit den Beinchen gezappelt 
...“ ſagte ſie befriedigt, auf die mit 
ein paar kleinen Blukſpritzern bedeckten 
Dielen des Redaktionsraumes zeigend 
... „ich erzähle Dir noch, wie alles 
bam, Papa! Ich will nur erſt Hut 
und Handſchuh ...“ 

Sie blieb ſprachlos an der Thüre 
ihres Zimmers ſtehen. 

Das Zimmer war leer! Völlig leer! 
Nur in der Ede ihre zmei Kofferchen, 
die paar Kleider und fonftigen Effenk— 
ten unordentlich hinein- und darüber 
geleat, font die vier fahlen Wände! 

Sogar die Gardinen fehlten! Und 
in den Vorderräumen, in die fie fal- 
fungslos zurüdtehrte, waren die Fen— 
Iterborhänge auch weg. Darum waren 
ihr die Zimmer beim Eintreten jo ans 
genehm hell erfchienen. 

Auch der große Lehnftuhl und zmei 
der anderen Stühle waren berjchwuns 
den. Außer dem Redaktionstifch, dem 
PBapierforb und dem Bett des alten 
Herrn war faft nicht3 mehr da. 

Und die Küche? Völlig ausgeräumt! 
Muf der Kochmafchine, deren euer er= 
foichen, lagen, eine alte Zeitung als 
Untervdede, ihre Einfäufe für das heu— 
tige Mittaamahl. Und fein Glas, fein 
Teller, nicht3 mehr zu fehen. 

„Ja ... was iſt denn das?“ mur— 
melte ſie mit tonloſer Stimme. 

Frau Kautz, die Schuſterfrau von 
unſen, war heraufgekommen. 

„Sie hat ſich nicht halten laſſen!“ 
berichtete ſie ... „was nämlich die frü— 
here Haushälterin hier war. Vor 'ner 
Stunde kam ſie angerückt ... mit 'ner 
Fuhre und zwei Männer dabei ... ihr 
Onkel ... gloob' ich ... und noch 
eener ... und wie 'ne Furie 'ruff in 
die Zimmer ... und fort mit dem 
Zeug! Was ihr gehöre, das nehme ſie 
mit... fagt’ fie... und das fünnt 
ihr nicht paffen, fagt fie, hier auf ein- 
mal ’rausgejchmillen zu werden... . 
wegen der Tochter... . und ’nen Gruß 
und fie zöge zu 'nem Doktor in 


u 


der Brunnenftraße! .. . 

„Das ift ’ne nette Gefchichte!” Tagte 
Georg. ö 

„Sa, lieber Yott!“ Das Schuſterweib 
zudte die Mchleln . .. m... jo übel 
tönnen Sie das der rau nicht nehmen! 
MWenn man nu ’mal feine Tchöne eigene 
Wirthfchaft Hat... det paßt nicht je- 
dem, dann einfach ’'ne fremde Dame 
darin wohnen zu laflen... . 

Sie Hlidte im Weggehen berftohlen 
und etwas mißtrauifch nach Thea. Aber 
die war nicht mehr im Zimmer. 

Hinten in dem kahlen Gemach kauerke 
fie auf eimem ihrer Kofferchen und 
ſtarrte troſtlos vor ſich hin. 

Wo waren nun alle Hoffnungen und 
Pläne geblieben? 

Wie ſchön hatten ſie ſich das geſtern 
beim letzten Glaſe Sekt ausgedacht, hier 
zuſammen zu arbeiten und zu hauſen. 
Nun war das alles vorbei. 

Und fie mar daran fhuld! 

Sie. allein! Wegen ihr mar bie 
Haushälterin mit Sad und Pad da- 
pongegangen und hatte den altenHerrn 
hilflos zurüdgelaffen. Wegen ihr hatte 
es den Streit mit Steinlein gegeben, 
durch den Georg die eben gewonnene 
Stellung und ihr Vater jein lehtes 
bißchen Brod verlor, 

Und fie hatte e& doch fo redlich ge- 
meint! Sie war überzeugt gemefen, 


* 


durch ein Spottliedchen, aber Niemand 
wagte, Hand an ihn zu legen. — Wie 
Fambri einmal einen widerſpenſtigen 
Kutſcher zur Vernunft brachte, erzählte 
er ſelbſt gerne. Bei der Zentnnarfeier 
Michel Angelos in Florenz wollte ihn 
ein Kutſchersmann nicht auf Zeit fah— 
ren, weil er bei dem großen Fremden— 
andrang mit Einzelfahrten mehr zu 
verdienen hoffte. Fambri wiederholte 
ſeine Aufforderung, der Kutſcher aber 
ſtieg von ſeinem Thron und ſtellte ſich, 
höhniſch mit den Achſeln zuckend, auf 
die Straße. Fambri, der ſchon im 
Wagen ſaß, erhob ſich wüthend, faßte 
den Streikenden mit der’ Rechten im 
Naden, um ihn auf den Bodt zu beför- 
dern, hatte aber in jeimem Zorn nicht 
die halbe, jondern die ganze Kraft ge: 
braucht, jo daß der Roffelenfer über 
Roß, Bock und Deichſel herüber auf der 
anderen Seite des Wagens auf das 
Straßenpflaſter kugelte. Nun fuhr der 
alſo Ueberzeugte ruhig drei Stunden 
und verſchmähte nachher ſogar noch ein 
reichliches Trinkgeld. — Eine ähnliche 
Belehrung gab er als Sechzigjähriger 
in Venedig einem Laſtträger unweit der 
Rialtobrücke. Fambri ſah, wie der 
rieſige Menſch einen armen Knaben 
mißhandelte, und ſtellte ihn deshalb 
zur Rede. „Ich bin nicht auf Du und 
Du mit einem alten Kerl, wie Sie!“ 
antwortete der Rieſe aus dem Volke. 
Da griff ihn Fambri, ohne ein Wort 
zu ſagen, mit der Linken an die Bruſt 
und heftete ihn an die nächſte Wand. 
Als der ſo zwangsweiſe Erhobene zap— 
plte, fragte Fambri ihn ruhig: „Wo 
darf ich Dich hinbringen, in die Quä— 
ſtur (Polizeiſtation) oder in den Ka— 
nal?“ — Ein anderes Parforceſtück 
hatte er mit zehnjährigen Leiden zu 
bezahlen. Eines Tages brachte er durch 
die Kraft ſeines re 


es 

chten Armes zwei 
durchgehende Kutſchpferde zum Stehen 
und warf ſie ſogar zu Boden. Er ret— 
tete hierdurch drei Perſonen vor tödt— 
lichem Sturz, verrenkte ſich aber ſelbſt 
den rechten Vorderarm derart, daß er 
erſt nach zehnjähigem Dulden durch 
eine Operation Ruhe fand. — Auch 
Fambri blieb des Lebens Bitterkeit 
nicht erſpart. In der letzten Zeit, an— 
gewidert von gehäſſigen Verfolgungen, 
zog er ſich in's Privatleben zurück und 
ſchrieb um's tägliche Brod, da er ſein 
Vermögen von über 100,000 Lire der 
Wiederbelebung der venezianiſchen 
Spitzeninduſtrie geopfert hatte. 


N WETTE z G 
Ich heile ſchwache Mäuner 

Neine falſchen Verſprechen. 

Keine lãſtige Behandlung . 

Keine Quacjalberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Hoften, 

Keine gefährlihen Komplitatioren 

Sofortige Linderung. Schnelfe, geümbfis 
he Heilung. Elektrizität verihafft Gefunds 
heit und langes Veben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafes. Sie tönnen entiveder 
ſelbſt vorſprechen und meine berühmten Kör⸗ 
perbatterien in Gürttelform prüfen, oder ſich 
dag vamphlet „Drei Klafſen von Männerne 
ſchiden laflen. 

‚Office Stunden 9 bis & Gonntags 11 bis 1. 
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Bau—⸗Erlaubuißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 
Möck. und Baſement Brick Reſi⸗ 


22,500. 


x12, 9. 


verholzer, 
ne hart — 
töck. und Baſement Brick Flats, 


to iE,, u. 
09, 2 2itöf. und Bajement Brid Res 
und 620 M, 60. Str., 38,000. 
t, 2 3itöf, und Pajement Brid Flatz, 
DTrerel Ade,, 813,000, 
0 Ger tod. und Bajement 


618 
‚oA 
5276 


Brid 


r, Utöck. Brick Top Anbau, 1246 und 1248 

Ave., 82,500. 

Atöcd. Frame Wohnhaus, 3630 und 

g N. 3 Str., $1,500, 

N. Bergmann, Mtöd. und Bajement Prid Refidenz, 
in Prati Ave, zwiſchen Clark und Meadow Str., 
3.00%, 

F. Vaſhe, Röd. und Baſemen? Prid Store und 

ts, 3001 Vermont Str, 85,.000 

Mr. Ston, Möd. und Baſement Bric Wohnhaus, 
7131 Iefferp Uve., $4,200. 

Frank Rausford, Itöd, und Bajement Brid Apart: 
ment Gebäude, ST und 5049 Waihington Uve., 
22,0, 

A. W. Nudrid, IRöd, und Bajement Brid Cottage, 
151 und 153 Biadhawf Str., $1,500. 

Henry Sonntag, drei Iftöd. Vrid Stores, 1693 bis 
1697 NR. Clark Str., $L500, _ 
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Chicago, den 22. April 1897. 


Dreife gelten nur für den Großhandel. 


Gemil ſe. 
ohl, 81.00-81. 3 per Fab. 
AUerie, 75 28Soͤc pet BVund. 
t. hieſiger. 65—756 per Sie, 
ein, $1.00—$1.50 per Buſhel. 
be, 40 —45e per Hab. 
M—25e per Dukend PVündchen, 
18—2c per Duibel. 
Mohrriden, T5c—$1.00 per Fu. 
Gurken, $1.00—-$1.25 rer Dußend, 
Spargel, 5-30 per Bund. 
Tomatoed, Mexiko, 22.50—$3.00 per Kifte, 
,„ 30-400 per Yuihel. 


Grüne Grbjen, Ylorida, $1.50—$1.75 per Fife. 


Geflügel. 
Te per Pfund. 
er, 8—0c ver Pfund. 
-10c per Bund. 
81.00-56.00 per Dutzend. 


gebendes 
Hühner, 
Guten, 9- 
Gänſe, 
ie 
Du uts, 35—40e per Bufdel. 
69-Töe per Buidel. 
za Anüſſe, 20 Alc per Buſhel. 
hnbutter, 16 per Pfund. 
Frifche Gier, Sc per Dubend, 
ch malz. 
33.3434.25 per 100 Pfund. 
ere von 1300-1700 Pf. 833.5.50. 
400 -800 Pfund, 531344.8. 
tr, von 109-4109 Pfund, 32. 85 45.30. 
e, 24. 40 345. 00 
eine, $4.15—$4.224. 
te 
Birnen, $3.00—$4.50 ver Hab. 
Vauanen, $1.00-—$1.10 per Yund. 
Erd et, 10-206 per Du 


Qepiel, 7 
Sitrouen, $1. 
Soumer- Weizen. 

April TI; Mui 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, hart, 2—Böc; Nr. 2 

Nr. 3, roth, 89-894c. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 24 Me. 


T3%e. 


Roggen 
Nr. 2, 314—8341e. 
Gerſte. 


Be. 


eib, 222%; Nr. 3, 19-21ke. 


imotby, $3.50—$9.50. 


Jaufende Rechen dahin! 


laubt Ahr, daf durch irgend eine ms 
fteriöje Borfehung Ihr vor 


* * * Dem Geihid * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Grfals 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


... leichten Erkältung ... 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein anerkaunte 
Heilmittel 


Hales Honey 


=== 
Horehound and Tar 


—2 das ſichere Hei⸗ 
nug verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuperläffige Präventiv für 


Suften und Grfältung bei allen | 


ZQipothetern au haben ift. 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Me 


Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breijen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtobureau. 


Vollmachten Erbſchaften 
geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen, 
Oeffentliches Aotariat. 


ZTeftamente, Rechts» und Militäriachen, Ausferti 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erb 
Gerichts · und Prozeßſachen. 
Vertreter: K, W. Kempf 


Konijulent, s 


8A LASALLESTR, 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diefer Anftalt finderrahrene deutie Spes 


Bee und betrachten es ala eine Ehre, ihre Ier 
titmtenfchen fo jhnell ala möglich don ıhren Geb 
su heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fes > 
leiden und Menftruntionsitörungen ahme 
Speration, Sautfranfheiten, 
Gelvftbefledung, verlorene Mannbarteit 16, 
Sperationen vom erfter Klaffe Operateuren, für 
kale Heilugg von Brücen. Areb3, Tumore 

eocele (Hodenfrantherten) zc. Kunfultirt u 
ihr beiratbet. 
in unjer Brivatboipital. Tsrauen werden vom frranene 


nur Drei Dollars 


BE Monat. — Schueidet Died auuß, — Stu 
den: 9 Ubr Morgens bı3 5 Ugr Mhends; Gomn 
10 biß 12 Ubr. 


3 Drudbonh Dom 
nes 
—— nn 
efioren empf 
ien, eingeführt im Dew 
? deutihen Armee, 
B ein jeden Bruch zu heilem das beite. Reine 
——— feine Einiprigungen, feine J 


ität, 
I 


nterbredung vom Geihäft; Unterfu 
frei. jyerner alle anderen Sorten Brudbän 


feine 


x., in reihhaltigfter : 
wahl zu Fabrikpreifen porrätbig, beim 
fen ;Fabrifanien Dr. Rob’t Wolfertz. 
nabe Randolvh Str. Spezialijt für Brüde 
—— bes Körpers. Tin jedem 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 
knerben bon einer Dame bedient: 


Aue. 


Männlichleit! Weiblichleitt 
KEEIELTETIISEERERE 


Ehe:Sindernifie, Gejälehtstrantpeiten, 77 


Chen, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen Dom 
AZugendjünden, fsrauenfrantheiten, u. f. w., Dee 
fhreidt der „KReitungs-Anfer“ (45. Auflage, 28 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiilege 
bafter Weije und zeigt allen Krauten den einzig 
verläfjiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— 


ud der leidenden Menihheit. Wird nad 


inen. 


= 


Bandagen für Nabelbrüche, 2 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, x 
Hängebaud) und fette Leute, j : 
Gunmiftrünpfe, Grades : 
alter uxdalle een Ä 
erfrümmungen deö Rüds» * 0 
grates, ber Beineund Füße 5 d 
u 2 


Sie heilen gründlıd unter Garen: Be 
2 
Folgen vom 


Dar —* 
Wenn udthig, placiren wir Vatien— 


— 


Taujende don Geheilten eınpfehlen a 
Ems 


—— don 26 Cts. gut verpacti, portortei dexrſaus. 


dreſſe: 


Deutsches Heil-I — y3 
i1 Clinton Place, Now lork. Eu 


Der „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ghicagg, 


SL, bei Chad. Salger, HAN. Hal 


Wichtig Für Männer und Frauent 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! end 


Art Aus = a ne aa au 
erenfluß; ° * 8 ; Mon 
ir Alle uneltcft ad ih are 

i 
o andere aufhobren zu kuriren. 


entnommen. 
tiren wir eine e Konſultation m 


Frei 
oder briellih. Spredftunden 9 Uhr n3 5ER 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; I Sie ia 

e Cunradis deutſche Ap 
Ede Bert Couxt. Chicaoo. 


ST.. 


— ——— — — 


5: 


Borsch 


—* F Optiſtus. 

Genaue Unterfuchung von Augen und 
von Gläfern für.alle Mängel der Sehkraft. 
uns bezüglid Eurer Augen. : 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 


gegenüber Polt-Dffice. 


103 
E. ADAMS STR. 


J 


Feine Baptung DE: ! | 


Specialist 
Eablirt IR >. 
159 ©. Glarf Str... 


N. WATRY, 


ua 


ruhen 4 


* 


“a 





Putzwanren-Kuuſt und 
Wunder. 


Nichts weniger. 
ſonſtwo ſo niedrige Preiſe. 


Nirgends ſonſtwo ſolche Eleganz. 
Thatſachen als Beweis. 


Preis⸗ 


Nirgends 


81.45 für hübſch garnirte 33 Shortback Sailors — in 
ihiwarz und farbia— mit Blumen und 


Blätter 


$3 für einen garmırten $ Hut in Chic Effekten — 
garnirt mit Nigrettes, Blumen, etc 


84.75 für garnirte 87, 88 


83 


und 89 Hüte⸗Chicago's größ⸗ 


tes und beſtes Aſſortiment — Copien von importirten 
Modellen—in den neuen und fancy Braids — garnirt 


mit Blumen, Blätter, 
mente, ete. 


86.50 für d 


Held" Hut- 
nnd, 3 


Anmer nod; 815 für die Auswahl von allen ibegiellen 
a ſchli a cb importirten, und 15 
Die) 


Btobeil- Hiüten, 
ge billig zu $ 


Tips, Spiten, Orna- 
-—umübertreffliche Werthe au..... 


ic Auswahl von einer pradıtvolien Samms 
lung ont Hüte, einschließlich uniers famojen , 
-Diütte, welche leicht bis $12 werth 


54.75 


‚Anna 


46.50 


69 für 81.25 Cherry und Daiiy Wreath für 


Mädchen und Kinder 


2ye Für 591 Lilies of the Valley-- 


gen Schattirungen 


I5c Für 4% Geraniums, Rofens, 


Blätter, neu 
x Für 


Sc für 190 Leinen-Roien in allen 34 
Verben, mit Blätter. Y so —F 
19e 


198 für unbejeßte Rinder-Hüte in 
allen Sarben und Moden... 


| 
I 
I 
nei. 
%x für 
l 


u a en mn — 


mb Mädthen. 


2% American Beautied ud Grufb-Rofen 
in allen Schattiruingen und Dioden 


nets nd Turbans. 


9. 


ı 95 für 1.99 import. Kleider-Façons 
in alien 


Farben und Moden, 95 IL 
"Hüte, Bon "Or 


I ajlortirt . 


Von aller Vorliebe abg ejehen bezahlt e3 jich mit dem Pargain-Geifte 


diejes D 


epartements in Berührung zu bleiben. 


Verkäufe verdoppeln 


ud verdreifachen ich weil wir den bargaintlugen Leuten von Chi⸗ 


cago Geld erſparen. 


*9.75 für $15, 818 und 820 Damen⸗Anzüge, 
einſchließlich Covert Cloth Eton Anzüge, 


mit Stickerei garnirt, 


Farben blau, gruͤn 


und lohfarbig; Kadies Cloth Brandenburg 


©uits in blau, 
Canvas 


plum und roth; Etamine 
Flyfront Reefer Suits in roth, 


braun, militärblau und ſchwarz, mit Taſ— 
feta Seide gefüttert; und 22 andere Eorten 
\ — das jchönite und reichhaltigite Aſſorti⸗ 


ment von Damen-Anzügen in der 


Stadt, zu 


| 
| 
| 
se 
| 
| 
| 
| 
| 
Conts, Anzüge and Rörde für Franen au 
| 
| 
| 


49% 


86.75 für $1O Tan Eovertcloth und feine 


Keriey Fly Front-Jackets, 


geſtreifter Taffeta-Seide 


33.98 für $7.50 Covercloth Fly Front 


Reefer-Jackets in tan, blau und 
ſchwarz, durchweg ſeiden-gefütt. 


\ 
74vis 14 Jahre alt, 
42.98 für 85, 86, 


Samitag.. 


Fabrifanten für baares Geld. 
„ Ichlieplich modischer Cheviot, Erepon, Grenadine. 


Plaid Kleider Rücke,alle nad) der neueften frauzöſiſchen Fason gemacht 42 98 
mit einfachem und fancy Futter und Velveteen Binding— 


84.15 für 310 ſchwarze 
Capes mit Plaits und mit Spitzen und Band Band 
Werth zu 


2.085 für 


ih Dot, 


modernen einfachen ‘Farben 


gemacht auf die feinjte Art und 
neuejten Mode---ge= 


92.98... 


nad der 1 
macht zum Verkauf 
zu $S—unjer Preis.. 


durchweg ge» 
füttert mit beſter Qualität fancy 


4. 98 für 57 u. 88 Kerſey u. ſchott. Cheviot 
Mäͤdchen-Reefers, für Mädchen u 


87, und $8 jeparate Klei- 
der:Nöcde, gefauft don einem New Worker 
Die beiten Novitäten-zabrıfate der Saifon, eine 


Brocaded Grosarain Teidene und Sammet Delour Er nz 


_ feine China feidene 
Ehirtwaifts für Damen in ftyls 
in ſtyliſh Checks und, 


563 
53.98 
"54.98 


nen 


Jacquard, Serge, Etamine und 


we 


Auswahl 


Rüſche — 


34.90 für 86 und 87.50 jeidene 


Shirt Waiſts und 
Waiſts von einfacher, 


Plaid Taffeta Seide, 
nach der neuejten Mode 
neuem Kragen u. um— 
gelegten Miauichetten ® 


Stirt— Alter 6 bıs 12 Jahre 


$1.98 für 83.50 Empira Neefers für Mädchen pen imdortirten ganzwol: 
Alter 4 bis 14 Jahre ® 


Ionen Miichungen, F.rapped mit einfachem Keriey, 


Kleider 
ſchillern⸗ 
der, geblümter oder ſchottiſcher 
gemacht 
mit 


54.90 


48 für Brownie Bloomers fü’ 
Mädchen (Companion zu Brow: 
nie Ueberhofen für Stnaben) gemacht von braunem Denim mit Waift and 


beit 


48 | 
$1.98 


— — — 


Bur Ehre Gottes und Griechen— 
lands.“ 


Der „Köln. Zig.“ wird aus Sitia 
auf Kreta geſchrieden: 


Sitia iſt ein Städtchen im äußerſten 
ſten von Kreta. Tief in der Ecke 
einer weiten, ſchönen Bucht gelegen, 
umrahmt von den Uferbergen, Hinter 
Denen die Gipfel des innern Kreta auf- 
" fteigen, bietet e3 mit feinen an dem 
bhange aufiteigenden Häufern und 
der daneben jtehenden QTürfendurg 
einen freundlichen, friedlichen Anblid. 
er indeh ich gehauer in das Bild 
vertieft, entdedt über dem Städten 
die GSteinbarrifaden der türtifehen 
Fe Borpoften und auf der Feitung Die 
- Bahnen. von England, Stalien und 
Frankreich. Wenn auch nicht im Hafen 
Hr „Suget“, „Aeina” und „Irafal: 
& gar“ lägen, jo würden Die Vorpoſten⸗ 
linie und die Fa hnenſa immlung 
deuten, daß nicht Alles ſo iſt, ivie 3 
fein Sollte, Und landet man an der 
 Holzbrüde und ſchreitet durch di 
Shaken, denen franzöſiſche und 
italieniſche Poſten und Palt *— mit 
üürkiſchen abwechſeln, zahl u. 
. elenbes Bolt mit ftumpiem Bid a 
dem Bflafter Hoct, Häufer und Se 
wolbe „aeitoffen jmd oder den Eins 
E drud wüfter Nachlä jitatett machen, To 
F eihhfindet man, daR aud) hier der Xuf- 
e AMand der Griftfichen Streter alles ver— 
andert und tief in das Qeben einge- 
griffen hat. Ch: iften und Mohammes 
E daner lebten in dem Stühlen noch in 
guten Beziehungen, als ſchon im In— 
ern der Inſel längſt die Büchſen 
maltten. Erſt die Ankunft griechiſcher 
—** machte dem ein Ende. 


Die Chriſten gingen in die Berge 
oder nach Griechenland. Die Moham- 
medaner fannten zwar nicht die, vor= 
treffliche afrifanijche Einrihtung der 
„Prändiweiber“, aber inftinttmäßig 

ſagten ſie fich, daß mit = Abfahr 
der &riftlichen Weiber die Männer = 
10 feier in ihren Vervegungen ind 
ao um ſo gefährlicher ſein würden. 
Man wollte daher die Familien richt 
abziehen — ** Europa legte Ein— 
rug ein gegen dieſe „Varbarei“, 
Ahuldige Chriftenweiber an der Ab— 
Fahrt zu Kindern. Die Türken gaben 
nad, wis gewöhnlich; und die Griechen 
Barbtin ihre Weiber nach Griechenland, 
um aladann „im Schatten“ auf den 
Bergen Fechten zu fönnen. Das haben 
fie andesgemäh. gethan. Unter dem 
Beichle des Höchitlommandirenden in 
Dfttzeta, Korafag, fielen fie über die 
ohainmebanifchen Dörfer ber und 
lünberten, brannten und mordeten zur 
— e Goties und Griechenlands, wie 
Bedie Türken vor langer, langer Zeit 
A bi Ehre Gottes und des Khalifen 
hatten. Man ſieht die Spuren 

Sriſtlichen Treibens in dem 

en Abgehärmte Mohammeda— 

ji feichen durch die Straßen, Ber- 
binfen umber, und in einer 
hat der franzöſiſche Komman⸗ 
Hoſpital errichtet. Ungehin⸗ 

ten. wir -ein und ee die 


in 


Au 
29 


uns | 


Aerzte dort bei ihrer traurigen Arbeit. 
Hier wird ein Mädchen bon dreizehn 
„sahren verbunden, ihr Kopf mweijt nicht 
DES: als fechs ——— auf. 
Dort liegt ein noch jüngeres Kind mit 
fünf Schnittwunden am Halje; e3 
Icheint, al$ ob ein hoffnungsvoller 
Chriſtenjunge ſich an ihr auf das Hals— 
abſchneiden einüben wollte. Einem 
fünfjährigen Knaben hat man eine 


ift Durch einen Säbelhieb verwundet, 
der von der Mitte des Rückens bis auf 
ben Oberfchenfel geht. Die Meiiten 
— ſchon — oder geſtorben, 
ſagt der franzöſiſche Marinearzt, der 
hier mit einem Gehilfen des Amtes 


2. den franzöſiſchen Schiffen gelie- 
ter 


Nicht weit bon diejem 


Straße. Italieniſche Seeleute kocher 


kommt ſingend herbeimarſchirt. Zum 
= Srfrürmung der 3 
de Türken - 
Ihe Strieger. Qu fig ſchallt es durch de 

ı mM torgen: “La piccola, piccola, pic 
cola — la piccola, piecola Roma! 


Burg Sitias duch 


R 
| 
| 
| 
| 


5 eine Mofchee aur Bertbeidigu ng ein⸗ 
gerichtet und von türkiſchen Niſams 
beſeht. Ruhig liegt und ſitzt man um— 

her, und ruhig blickt der Poſien von 

dom Minaret herab. 


| 

I 

ıd 

| 

| Durch die ungepflaſterten ſteinigen 
| Straßen, auf deren weißen Häuſern 
| die Luft in der Sonnengluth zittert, 
| fteigt man zu der türkifchen Zitadelle 
| auf. Nur die Grundmauern entitanı= 
| men noch der Seit Wenedigs, das 
dere it türfi —* Machiverf. Als die 
Türken nach der Eroberung die Burg 
Kar fühlten fie fih wohl rad 
| 


un: 


nicht ficher als neue Herren der nel | 


und wollten den Venezianern für die 
Miedereroberung einen wichtigenStüb- 
punft unbrauchbar machen. Mit Zin- 
berjehene Mauern umjchliehen 
geräumigen Hof, im Hinter: 


nen 
einen 
grunde fteht ein umgefügiger bierediger 
Ihurmtlog, die jpäter entjtandene 
Zürfenburg. m erjten Stodiverf 
haufen türfifhe Snfanteriften, im 
zweiten franzöfifche Matrojen. Die 
Poſt iſt gekommen — ein großes Er— 
eigniß in unſerem poſtarmen Lande — 
und die braven Burſchen aus der Bre— 
tagne und der Normandie leſen mit 
vielem Lävm ihre lettres de Prauce. 
Oben auf der Platform arbeiten fran⸗ 
zöſiſche Ingenieure, um für zwei 
Schmellfeuergefchüße die nöthige Unier- 

lage zu jchaffen. Hier wehen die Fah- 
nen der Türkei, Frankreichs, Italiens 
und Englands. Bon der Platform 
überblidt man den Hafen oder eigent- 
li die Bucht von Sitia, dad Städt- 


Weiten bin ift der Blit durch eine nahe 
Anhöhe begrenzt; dort bauft hinter ver 
Steinmauer der türkiſche Poſten. Ihm 


| 
E und die Landichaft im Oſten. Nach 
Brite 2 * Juhu — 


Es iſt eine abſolute Thatſache. 


1500 ganzwollene 
Anzüge 
geſucht von allen angebroche— 
Partien 
ſammtlager, 
zu 84, Wholeſale-Preis 4 
bis zu $3, Auswahl... © 1 


Sanzmollene Sheviot 2Stüdfe- 
Anzüge f. Knaben, Arühlahrs- 
Muster; Alter 
mit Band beietter Matrolen: 
fragen; 
guläre 
reis 
$2.50, 
Unjer Preis..... 


eine Dref: Anzüge für Kna— 
(Rod 
neueſte 
und ſchwarze u. 
Cloths — Reefer-Rock und re— 
guläre Yapel- Kacons 
gemacht ud gefüttert — 
3 b1$ 15 Jahre - 
$4.50, 
— Unſer 
Preis 


ſtehen ſchon die Wachen d 


Wade abgeſäbel It, Ein junges Mädchen | 





waltet, Das Verbandzeug wurde nur | 


eriten Male feit veusgtantidier Zeit, ſeit 


1651, Tingen bier nn | 


-— Unmeit der italienischen Feldküche ! 
; [hen Kommandanten gejchoflen. 
| für diefe Unverfhämtheit die Chriiten 
zu beitrafen, befchloflen die Kommane | 





dendurch die Granaten 
geſprengt. Dann ſchwiegen dieGeſchütze, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 23. April 1387. 


AMROTHSCHILD 


„Der große Blod von Läden,“ 


Wir verkaufen Aleider für weniger, alS andere Kleiderhändler im — 


Es ijt pofitiv unbeftreitbar. 


STATE STR. 


Es iit fo Har wie 


Glaubt Euren eigenen ehrlichen Augen und vergleicht — 


Guthman, Ulman & Silvermans (Die fi zurüdzichenden Wh 
Zager zum Berfauf unter deu Koiten des Rohmaterials. 


Neue Moden—Frifche Waaren—gutigemachte Hleider—riefiges Wholefale-Lager- 


— — 


Auzüge für Geſell— 
ſchafts⸗Gelegenheiten. 


dafür gefordert und erlangt werden. 


Zrühlahrs 


v 


Feine importirte Clay ganz Kammgarn Sad-Anzüge für Männer, 


Gutes Gewicht, ausgezeichnet gefüttert, 
Itetail-Preis 810.00; 
unfjer Preis.. 


Ertra Onalität Fleidiame Kamımgarn Sad: und Cutaway Dreh 
züge für Männer, in ihwarz u. blau, fein.s 
Preis 812,50; Whole: 
Sale: Preis 810.00; unſer Breid.... 2.2... 


Stalian Futter; Retail 


Wholeſale-Preis 38.00; 


Uns 


56.85 


Die Alterieiniten Männer-Arizüge in jchwarz und blauen Hudders: 


field Weit of Eitgland 
Kanıngarız, in Sads, 


Preis $13.50; unſer Preis 


Zu 
| 


18 Unz. Clay Kanınıgarn; ebinio Wide Wale 
Entaway und Prinz 
Albert Facons; Retail-Preis #18; — Wholes 


59.50 


Glegante Semi-Dreh- und 
Geſchäfts-Anzüge für Männer 


Prädhtige wollegentiichte Männer » Anzüge in mittleren und hellen 
Schattirungen ſowie echtfarbigen ſchwarzen und blauen Twill Suits 


ings—gut gefüttert und geſchneidert— 
Preis 87.503 Wholeſale-Preis 


Männer-Anzüge 


Retail⸗ 
86; unſer 
JJJJ 


in feinem ganzwollenen Overplaid, eleganten 


83.46 


Eheviot-Miihungen—ichiwarze rauh appretirte Suitingd — einfad)s 


und doppelfnöpfig—Reitaıl-Preis $11; 
Wholeſale-Preis 88.50; 
unjer Preis 


Männer:Anzüge von den ausaeiuchteften u. feinten Standard Nobby 


Spring Suitings, 


u. kleidſame Overplaid; t 
Wholeſale-Preis *13.50; unſer Preis 


2 Stücke— 


für Knaben, aus— 
dem Ge— 


aus 
Retail-Werth bis 


3 bis 8 Jahre: 


9 bis 15 Jahre: re 
Rock-Façon; Retail— 
33.50, Wholejale- Preis 


“1.35 


und Kniehoſen), 
ſchottiſche Cheviots 
blaue Thibet— 


— gut 
Alter 
- Retail: — * 
Wholeſale reis 33.2: 


82. 10 





Aufſtän di⸗ 
ſchen. Trotz aller re durch Die 
Kommandanten der Kriegsichiffe üben 
fi die Griechen fleißig im Scieken 
auf die es der türfifchen Soldaten 
hinter den Steinmauern. 

Im griechifchen Lager herriht ein 
wahrer Freudentaumel; ift Doc) alles 
bisher fo trefflich gelungen troß Tür- 
fen und Europa! Und außerdem willen 
die Chriften, daß die Fremden ihrer für 


| die Verpflegung bedürfen. Unter Be- 


deefuna von fremden Seeleuten Steigen 


| alltäglich einige Chriften von den Vers 


gen berab, um den Schiffen Frifches 
— — = — 
Fleiſch zu liefern. Freilich erkennen die 
Türken in der Stadt allzuoft ihr eige— 
nes Vieh, 
den Chriſten geraubt, nun theuer von 


| den Fremden den Räubern bezahlt 
traurigen 
Orte herae heiteres Leben auf der 
ſprechen, 
hier ihr Mittagsmahl. Eine! Abtheilung 


wird. Doch alle Einſprache fruchtet 
nichts; die Fremden wollen nicht Recht 
ſondern eſſen, und ſie zahlen 
dem, der ihnen etwas bringt. Die 
Mohamedaner ſind außer ſich, doch die 
Fremden haben Kanonen, und die 
Griechen, an denen man die Wuth aus— 
laſſen könnte, 


daß die Chriſtenheit ſehr milde, 
milde von den Fremden behandelt 


Um 


danten eine abſchreckende Züchtigung, 
nämlich am folgenden Tage Mittags 
je drei Granaten in die Dörfer và 
kotephalo und Petras u werfen und— 
diefe Abſicht den —— ſechs 
Stunden vor dem Beginn des Feuers 
bekannt zu geben. Man kann nicht auf— 
merkſamer ſein. Und ſo geſchah es. 
Pünktlich um 12 donnerte zuerſt das 
franzöſiſche Schiff „Suchet“, ihm folgte 
der Engländer „Trafalgar“ und dann 
der Italiener „Aetna“. Einige Stein— 
klumpen an und in den Dörfern wur— 
auseinan der⸗ 


und am Tage darauf herrſchte ſchon 
wieder der alteHandelsverkehr zwiſchen 
Chriſten und Fremden. Wir haben 
hier das ſeltſame Bild, daß die Blockir— 
ten die Blockirer verpflegen! Das kann 
noch lange dauern und beleuchtet genug 
die weiſe Maßregel Europas, die Kre— 
ter ſtatt Griechenlands, den Urquell 
des Uebels, zu blockiren! Wie gut, daß 
wir keine Diplomaten ſind. 


So viel Ueberfluß bei den Chriſten, 
dank ihrer Beraubung der mohameda— 
niſchen Dörfer, ſo viel Mangel bei den 
Mohamedanern in dem Städtchen. 
An den Schah von Perſien, den Vize— 
könig von Egypten, hat man ſich mit 
der Bitte um Hilfe gewandt, nachder 
Europa nur den Chriſten geholfen hat. 
Weder der Schah, noch der Khediv ha- 
ben bisher der Bitte entſprochen; bie 
einzige Hilfe fommt für die Rothlei= 
denden immer noch aus Konftantinopel. 
Niederlagen find nicht vorhanden. Die 
eintreffenden Sendungen werden: fofort 
an bie 28 909 Blgttinge * Und 


einſchließend echte Ban— 
nockburn ſchottiſche Cheviots, Miſchungen 
Retail⸗Preis $16.50: 


Hochfeine Combinations 
Anzüge für Knaben 
Hoſen und Kappe), fein— 
ſtes Material, 
Nmacht mit doppel. Knieen 
9 und Sitz, 
Knöpfe, 
— jeder Anzug garantirt 
Retail 
Wholeſale— 
Preis 85, 

unſ. 
2000 kleine Knaben-An— 
züge — Junior, 
Veſtee, 
modore 
die neueſten Fabrikate u. 
neueſten Garnirungen — 
Retail = 
Wholeſale— 
Preis 84, 

unſerPreis 
Fountleroy Blouſen für Kna— 
ben, 
Percales und franzöſ. Lawns 
in den neueſten Schattirungen 
tief rujlled Matrojensftragen 
u. umgalegte Manz 
fchetten, reguläre $1 
Qualität, 


das, auf den Dörfern von | 


jind länalt davon. Wuch | 
; dem fremden Beobacht er iſt uwerkenn— 
dar ! 


zu 2m 
wird, Geltern wurde auf den franzplts | 


56.45 |: 
65 


Wie wir Ench „Allerlei Geld" jparen an Inaben:Nleidern. 


Lange 
(2 
blauen 
Hoſen ge— 


genietete 
Patent Bands 
Retail— 


Preis 86.50 — 


3 45 unſer 
reis + od 


Middy 
Drerel & Gont: 
Nacons — alle 





Werth 85.50 — 


52.45 


unser 


hochfeinſte importirte Preis 


IC 
Sorte 


4dc 


Samſtag 


* 

nicht nur an Lebensmitteln herrjiht 
Mangel, fondern au) an Brennftoffen. 
Die kleine Strede zwifchen den Häus- 
fern und der Vorpoftenlinie ijt verödet; 
Delbäume werden umgehauen, um no ch 
Eſelladungen yerkauft zu werden (wel⸗ 
che vortrefflichd Gelegenheit, die flüchti— 
gen Mohamedaner der Verwüſtung der 
Inſel anzuklagen, nachdem die Chriſten 
durch die Vertreibung der Mohameda— 
ner von ihren Dörfern und durch enge 
Einſchließung dieſe in eine Zwangs— 
lage verſetzt haben!; tleine magere 
Pferdchen ſchleppen alles mögliche Ge— 
büſch, wie Myrthe, Zedernſtrauch, Erd— 
beerbaum, Erika und Lorbeer herbei, 
um das Holz zu erſetzen. Hier und dort 
ſteht noch im Schmuge ſeiner Blüthen 
ein Mandelbaum. In ſeiner Kanzlei 
am Strande ſitzt ruhig der Beamte der 
Eaſtern Telegraph Company und klap— 
pert die langen Depeſchen herunter, die 
der Welt die Ereigniſſe und über die 
Lage auf Oſtkreta berichten. 


— — — 


Elne theure Locke. 





In der Hinterlaſſenſchaft des Ba—⸗ 
rons Pichon, welche kürzlich in Paris 
verſteigert wurde, befand ſich auch eine 
Haarlocke der Agnes Sorel, der aus der 
Geſchichte der Jungfrau von Orleans 
bekannten Geliebten Karls VII. Dieſe 

Locke war im Grabmal der Kirche zu 
Loches, wo Agnes Sorel beigeſetzt wur— 
de, von einem Gouverneur des Schloſ— 
ſes von Loches, Herrn de Vaudreuil, 
aufoefunden worden. Im Jahre 1865 
hatte ſie Baron Pichon einem Herrn 
Herfort abgekauft, welcher Spitalver— 
walter in Honfleur war. Diesmal er- 
reichte fie im Hotel Drour einen Preig 
von 140 Frantfen. 


— Verkehrtes Sparfnftem. — Aber, 
Elli, [hon wieder einen neuen Hut! Et- 
was mehr fünnteft Du fchon ſparen!“ 


— „Uber, Männden, den hab’ ich ja | 


nur gefauft, um den andern zu jch9> 
nen!” 


RHEUMATISMUS, 


F grossem RALEIA und achali .e * 

MDEUTSCHEN GESETZE 
praeparirte, beruehmte, 

DR. RICHTER’S 


ANKER? 
PAIN EXPELLER 


Narecht m! u ützmarke ‚Ank —— 
— Richter kan 5 Pearl Nt.. New York. 
s GOLD 2... AILLEN. 
13 Eigene Glashuetten. 
3&506, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. u Pat 
Van nach ent Dee: 
1. Roberi Stevenson —— — 


VAN BUREN STR. 


holciale: Kleidergabritanten) ganzes riefiges FJrühiahrs: 


Alles vom neuesten und zu weniger als der Hälfte der Preife die anderswo 


-Weberrörke für Männer. 


Knaben, 


—— 
Overplaids — mit einfacher 
und doppelter Kuopfreihe— 
mit Fly Front Weſten ꝛc. — 


Wholeſale— 
Preis 86.50, 


Hochfeinſte Anzüge für 

junge Männer — für Alter 
von 13 bis 20 
feinſten Stoffe in 
und blau 
Miſchungen — mit einfacher 
und doppelter Knopfreihe— 
Retail: 
$12.00—Wholejales 
reis 89.50— 


Brownie Ueberhoſen 
Knaben — aus 
blauen D 


8 


Gegenſtünde 
| 


wie wir Mehl und 3 
möglichit niedrigen Proſit, 
neue Art und Weile, 
ſehr gebräuchlich iit— die aber natürlich znr 
Folge hat, daß dieſer Laden das Hauptquar 


Wir verlaufen Herrenausſtattungs— 


ucker verkaufen, mit dem 
ſit, eine entſchieden 
die in Chicago nicht 


tier für die beſten Werthe geworden iſt. 


das Tageslicht. Es iſt Urſache und Wirkung. 
Vergleicht — Vergleicht! 


farbig, Satinfront, T5c 
werth 50c 

Keine Giace 
Roult-Rüden, 
Glace-Handſchuhen, 


und D 
Schwarze u. graue Frühjahrs-Ueberröcke für Männer, 
Serae: Futter, gut gemacht; Retail:Preis 87.0 — 
Wholeſale-Preis 86; unjer Preis 

23 Zoll lang, 
und ultra braunen Schattirungen — Ueberihlag: Nähte aus den 
Atlas-Aermelfutter, c. — Retail:Preis $12.00, Wholes Eilber beichlagen, 
fale Preis 9.50. unjer Preis a Deine Bambric 
Ertra Cualität englifche Govertcloth und MWhipcord Ueberröde für Männer, 


Allerfeinite franz. Codert- und Twill-Ueberröde für Männer, in lobfarbigen 


und nutriaebraunen Scattirungen; durhaus mit 8 2. v 


Skinners garant. Seiden-Serge gefüttert; Retail— 
5000 Paar erſter Klaſſe Maännerhoſen, aus den feinſten Kammgarns, fein 


Preis 820: Wholeſale Preis $16.50; unier Preis.. 

sten Eajlimeres, feiniten Tmweed3 u. Cheviot3, alles neue 00 
92. 

Schwarz und blau und grau gemifchte reinwoll. Gerge= 67 25 

"reis $15; Wholejale-Preis $12; unjer Preis ® 

ter Anopfreibe, Weiten mit einfacher und doppelter 


Mufter u. qut pafiend— Retail Preis big zu $5, Whole» 

” y. ⸗⸗ . * — .. 
feinlle Männer Scühjahrs-Serge: Anzüge 
Anzüge für Männer, einf. u. dopp. Kıropfreibe, d. beite 
Sehr feine import. fchwarze und blaue franz. Serge-Anzzüge, half Skeleton 
Knopfreibe, Retail-Preis $18, Wholejale-Preis $15, 


Elegante Govertclothleberröde für Männer in den neuejten lohiarbigen 


mit Gürtel:Rabt, bejte Futterftoffe und Skinners ga= 
rantirtes jeidenes AermelsFutter; Retail-Preis $15.00; 
Wholejale: Preis $12.00; unjer Preis 


ale Preis bis zu 83.50, unjer Preis, zur Auswahl 
Schwarze, blaue und graue Mifhungen— 
SergesFutter und bocfeine Schneiderarbeit, Ketails 

und durdhwegq gefüttert; Röce mit einfacher und Doppel» 


Echtſchwarze nahtloie 
Manner, weiße ühe, werth : 


Reife Männer: Hemden, 
Buſen, 1Pr. 
Neue Percale Männerhemden, Gar— 
nets, g. gemacht, gute Muſter, w. s1 
Weiche Neglige Hemden, 
geruitertes 
volle Siröke, werth bis Töc, 49 und 
Gerippte Untertleiber, ertra veritärkt, blau, loh= und gold- 


Neue elegante Halstrachten, alle Facçons, 


Dogſtin Promenaden-Handſchuhe, 
ebenſo eine große Partie von weißen 
81.50 Werth 

Beſte Gloria ſeidene Serge Regenſchirme, ſolide Stahlſtange, Wu. 
ſeidenes Futteral und — uaſten da; u — Griffe 
neuen arabiſchen 
gut 83 werth 
Taſchentücher 
mit —— —— ſeidenen Monogramm, 


für 


3760 
% 


extra gut gemacht, 


und Joch, 3% 
Ic 


Soden 


farbige 
Manſchettten, w. 75e 


Halsbund 


neue Pariſer 
69€ 
Weinranken, 


für Männer, große Sorte 


106 


joltten 25c bringen. 


Sene berühmten $1. 00-Süte, 


Trauchen mehr, als die Nabrifanten 
machen fönnen. Wie gab es ijoldben 
Hut:Berfauf. Nie folde Hut-Agita 
tion eine Dut-Agitation, Di ; 
Sejchäft zur Ehre gereicht in Bezug auf 
die Einführung niedriger 'Kreile. Cine 
Hut:Agitation, die reguläre 82 und 
£2.50 Terby und Kedora Hüte zu $1.00 
ofierirt. ES ſind Pelzfilz-Hüte, garan 
tirt, ſind ausgezeichnet — 
mit Seide garnirt, 

gleichliche Hüte zu 

Und mehr von jenen ebenſo 
kenswerthen Derby und Fedora Hüten 
zu 81.90 — jollten $3 jein. Tunlap & 
Kor Kacons — ihwar, braun, perl: 


mutter: und otterfarbig 1. 99 
3 8 


unfer Preis $ ” 5 und noch mehr von jenen unvergleichlichen „Rothſchild's Special“ 


2.48 X 


„Sandow* ganzwoll. KnabensKniehoien, 


: : ” 
doppelte Anie und Ei, riveted Knöpfe u. 35e 
nicht auſtrenn. Nähte, Retailers 81 Sorte 


1300 feine 3 Stück Geſell— 


Vollauf garantirt 


Hoſen-Anzüge für Kinder — 81-Werthe 


erby und Fedora Hüten, 
— Hut-Geſchäften zu 84. 00 verkauft werden. 82 48 


Ganz-lederne Tams und Tuch-Tams mit Lederbeſatz für 


die unter anderem Namen von 


«& 82. 


450 





in ſchwarzen und 
Thibets und hübſchen 
Caſſimeres u. 


gr 
En ſchafts-Anzüge für Sinaben, 
(Rod, Weite u. furzeHoien), 
für-Alter 10 bis 16, feinite 
Tricot Eloih3, Clay Wor: 
jteds, Dverplaid3s und 
Ichwarze und blaue Serges, 
Retail: Preis 88, Whole: 


jale 36.50, 
54.68 


unier 
—J 

Hochfeinſte 2-Stück-Anzüge 
für Knaben, feinſte Stoffe, 
ſchwarze u. blaue Miſchun— 
gen, der beſte Beſatz und 
Schneider-Arbeit, reguläre 
Größen und für ſtarke 
Knaben — Retailers ver— 
langen 88.50, Wholeſale— 
Preis 87.00, 

unſer 


Preis 88, 


Sheffild © 
Star-Muſter 


Melville 
Griffon, 
Mignon, 
The Gennine Star 


Jahre — die 
Lightning, 


ſchwarz 
modiſchen 





und 


Curleys, 2 Klingen 


reis 


en für 
ſchwerem lange 


feine 
7 m 


sc 


5000 Paar ganzwoll. 

Hojen für Knaben, 
Muster, Retail- Preis 82, Wholejale 
reis $1.25, unjer Preis 


(Seo. Kutler Spezial 


enim, 
kling 


— 


Das älteſte deutſche 


Möhel Heſchũſl 


Etablirt 1857. 


x 1051-1053 MiLWAUKEE AVE 
COR. Lincoum SE, 


in Chicago. 
Solide eidhene 


Dreſſer 


mit 3 Schubladen, geſchnitzte 
Verzierungen, mit ſchwerem 
deutſchem Spiegel. Würden 
billig jein zu 810.00 — für 
Baar oder Kredit 


$7.00 


Wir haben ein reihhal: 
tiges Lager von 


franzöfifdjen und 
Cheval⸗ Dreſſers 


in ſolid Eichen, Mahagony 
und weiß emaillirt von 


57 his 835 
für Baar oder Kredit 


Neue Sendung von Spigen-Gardinen, in der größten und reichhaktigiten Auswahl, 
ſowie aud) Ehenifle- u. Tapefiry-Portieren zu den denkbar niedrigiten Preiien. 

Ehenille-Portieren, in voller Größe und echten Farben, von 82.00 Bis 85.00 das 
„Paar, reg. Werth von $4.00 bis $12.00. 

Nottingham Spigen-Gardinen, von $1.00 Bis $6.00 das Paar. 

Irish Point Spigen-Gardinen, von 82.50 bis $5.00 das Paar. 

Swiß uud Tamboy Spiken-Hardinen, von $2.50 Bis $12.00 das Paar. 

Alle Gardinen jind von 34 bis 4 Nards lang. 

Tapefiry Portieren, von $3.50 Bis $7.50. 

Soeben empfangen, eine große Auswahl von Azminfter, Smyrna und Wilton 
Augs, in allen Größen zu den niedrigiten Rreifen. Auch empfehlen wir unjere 
Dantfu und Japanefe Yiugs zu von Töc bis $15.00. 

Ein reichhaltiges Lager von Body und Tapefiry Bruffels jowie Ingrain Garpets 
find fertig für Eure Inſpektion. 


Wir verkaufen für Baar oder Bredit. 


: TURNITURE - 
8 Vos/ss MırwAuKEE Av 


COR. LINCOLN ST. 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglih. FU n. Sonntags. Abfa Ankunft 
Minntapoli3, St. Dubuge,. \F 5.45 
Ranjas City, St. ee es OR 
Moines, hallto 


Shicago & Grie:Eifenbahn. 


Raſirmeſſer, 





Aanſasc ity. St.Joe u.Leabenworthꝰ 10 33 
| Omaha, Lincoln und Denver 


| Bahnhöfe: 


| Reine extra; 


| WittBburg, Gleveland, Wheeling und 
u 


| Pacific Vestibuled 
j Kansas City, Denver — California 


| Bpringfield & St. Louis Day Express 
! 88. Louis “Palace F 


| Peoria Fast Mail 


| Jeliet & Dwigbt Accommodation. 





Verkauf von Sicherheils-halirmellern 


in Chicagos Raftrmefjer- Haupt: 
auartier. Mehr Kacons in Si: 
cerbeits =» Naitirmejjer bier al3 
anderswo — direft importirt — 
und meiltens unter der Wholes 
fale Preislijte verlauft. 


Stabl-Raiirmejier........ F 
Weſtentaſche-Raſirmeſſer 


ganz hohl geſchliffen 
Cuͤrleys, ſchwediſches Muſter 


Griffon Patent Sicherheits-Abziehmaſchine 
Star Patent Raſirmeſſer-Abziehriemen, 
Star Griffon und For Raſirmeſſer im Lederſchachtel, Sets bis zu7 
Klingen, mit Abziehriemen, 
Nor Sicherheits: Ralirmeiier, 
Vorn Cleff Sicherheits-Raſirmeſſer, in Metallſchachte 
Wade & Butchers regul. 
hohlgeſchliffen, in der Schachtel, 
NS anna een seen 
Barbier-Raſirmeſſer, 
ender ind. Silberſtahl von Butlers Sheffield Stahl 
Blanks, niemals unter 82 verkauft..... 


in Schachtel 


SER naeh 7.25 
in Schachtel 

[,w. $2 81.25 
beiter Sheffield Stahl, halb 


Garantie des Kabrifan 35c 


„Art“ Marke, beiter 


Gifenbahn-Fahrpläne, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zeutral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden Lönnen ebenfall3 au der ?2. Str... 39. Str.» 
und Hude Parf-Station beitiegen werben. Stadts 
Tidet-Office, II Adams Sir. und Aubitortumsbotel, 

Durchgehende Zuge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — u. - N a wur 

Monticello und Decatur... .... »- 25N 

Et. Louis Diamond Spezial 9.10 

Et. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Eprinafteld & Decatur 
tew Orleans Poſtzug 

Bloominaton & Ehatsworth.. 

Ghicago & New Orleans Ervreß... 


| Gilman & Rantatee. 


Roctford. Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug. 
Nodford, Dubuaue & Sı dur &ıty. ‚all IR 
Rockford Paſſagierzug 3.10N 
Nodford & Dubuque......- ‚10.30 B 
Rockford & Freeport Ervreh.. 
buque & Rocford Erpreh.. — 
* Zaniſtag Nacht nur bis Subugue. *Züglih. ITäg 
lic, ausgenommen Sonutaus. 


Burlington:Zinie, 


Ehicagos, Bnrlington- und QuincyEijenbabr. Kiel 
Offices, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahn- 
— Madiſon und Adams 
Abfahrt Ankunft 
+ 6.15 
215% 
Z1I5N 


Canal on. 


Galedburg und — 
Rodford uud Forveiton k — 
Sotal · Puntte. Ilinois u. Jowa.. 
Roctford, Sterũng und Dendota.. 
©treator und Ottowa 

Kanſas City, St. Joe u. —— 
Alle Punkte in Teras 

Omaba, ©. Bluffs u. Ned.» Punkte. ° A 
©t. Paul und Minneapolis .62 


- 
5 
$ 
& 


I.L.r 2727 


"IO.DN 
Bla Hills, Drontana, Portland.. 10.0 R 
©t. Paul und Winneapolız "11.ON 
Taalich. tTaalich ausgenommen Sonntags. 


......—+ 
BERSEREE 
S& ð e c 


2 
Ss 
€ 
u 


Baltimore & Ohio. 
Srand Zentral Paffagi — Stat 
Office: 193 Glarf 
Syahrvreije verlangt A 
XD. Limited Zügen. 


ort und Waſhington — 
buled Expreß 
New VYork Waſhington und Pi Tr 
burg Beitibuled.. 


Abfahrt Ankunft 
+6.58 +608 


:2.0R 
LION *29.08 


TON *70D 
+ Aı uögen ommen — 


0.158 


Solumbus Ervreß 
° Täglich. 


PR... AGD & ALTEN union PA PASSENGER AITeR. 
Street, between adison and 
Ticket Oftıce, i0) Adams Sı fe 
t Daily escept Sunday. "Leave. | 
— 1 2.0 PM 


Kansas City, Colorado & Utah Express.. 


Daily. 


’ |! 


Ex 
serusuusahs] 
| KELZERREERR 


25858ö 
| EULZZEZLEER 
| EEEEZ 


St. Louis Limited... 


St. Louis & Sprin 
Peoria Limited 


Peoria Night Express 


— 


Depat: Dearborn-Station. 

Tidet-Offices: 232 Elart Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfah.t Unkunſt 


MONON ROUTE , 


ji 
Alle Züge täglich. 
Shnellyug für Judianapolid und 
“incinnati 
Dajdhington und Baltimure.... 
Nafayette und Louißville. ..... 
Yndianapolıs und Cincinnati... 
Xafayette Accommodation 
ndianapolig und Gincinnati 
dette und Norisv le. 





Devat: Dearborn-Statiom. 

Zıdet-Officed: 32 Elarf Ga, 

und Auditorium Hotel. » 
Adfabıt Autur 


MONDN ROUTE 
— sCx stand Dil 


Semellzug für Indianapolis und 
Sincinnati 
Rofayette und Loui sdille. 
| Indianapolis und Gıncinnah 
atapette Accomodatıo 
5 spe und Gincianafl.. u... 8. 
—— adeite und Lerisd Be. ........4. 38 


Ridel Plate. — Die Rew York, Shicage und 
et. Louisd:@ifenbahn. 
Babındof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elart Str. 
Ss +Xäglih, andg. Sonntag. 


— 


rennen OR TS 





